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Mamirer smuila 

Englische Besorgnisse 
OO In den letzten Tagen tonnt^e man sich 

t^ciiii Turchflicqeil der (^<'nser Hcri^itc und 
der Auslandskolnuleutare nicht des ^indruk. 
lcs erwehren, das? die englis6)e Auszenpolitit 
mehr al? in fri'lhcren Zeitkäufen unter in-
nerpcilitischein Druck beziv. Nnfluk steht. 
Waren schon im interministeriellen Abrii-
stungskomitec der englischen Re^ierling in 
den vorigen Wochi.'n einiqe Gegensätze bc' 
züqlich der Sicherl^cits- und der Garantie-
fraqe ausgetaucht, so defreindete nor einil^eil 
Tagen die Tatsache, daß die .^konservativen 
für die Bertaqunc^ssormel eintraten, wäh­
rend Zir John 5ilnon für die von den 
?vranzosen beantragte Fortsetzung der Ber-
handlunji sich erwärnlte, eine Haltung, dic 
auch der i?ordsiegelb<^wahrer Anthony l5den 
IN G-enf nicht zu verhüllen vermocht hat. 
?lt,cr alldies sind nur Aeusierlichteitcn oine5 
nnler der Decie hin und her wollenden Kam­
pfes unl die Fernhaltung Englands von den 
kontinentalen Streitfragen. Nur so ist es zu 
verstehen, das; trotz aller innerpolitischen 
Gegensätze in der Garantiefrage die Nach-
liiebic^keit Domnins^ Streets nicht erzielt 
werden konnte. Bon Labour b's zu den Kon« 
servativen war man si6i in den sundamenta-
:alen ^rageil der Aus^enpolitit des Empire 
^imar <'iniq, in der Taktik s6)ienen jedoch die 
Meinungen zu divergieren. Diejenigen, die 
eine besondere Unterstützung der deutschen 
,vorderuns!en von London an? erwarteten, 
loaren ebenio enttäuscht wie diejenigen, dic' 
da glaubten, England werde sich durch 
Frankreich.? eindeutige .'daltimg dazu bestim-
»len lassen, den einmal eingenommenen ab­
lehnenden Ztandvnnkt in der Frage der 
"Z^urchführung^garantien zu einer Abrü-
stnusiskonvention aufzugeben. 

Die Zähigkeit, mit der die englischen Un­
terhändler i,k 0>enf um die Rettung dcr Ab-
rüstnng.^konferenz käinpften, hat sich indes­
sen belohnt geniacht. Die soeben erzielte ame^ 
rikanisch-englisch-franzl^sische Einiqung über 
die weiteren '^^erhandlungsmodalitäten bil­
det schliesslich und endlich einen Erfolg des 
'^'^eliarrnnqsvernlttgens des Angelsachsen in 
zwlitiichcl Dingen, 'i'lnr der Tatsache, das, die 
beiden ^'»iesolntionsentwnrse Englands und 
Frankreich.? in Genf hart aneinander platz­
ten, ist <>>? verdanken, daß die .^?onfer<'nz 
durch die Vertagung gerettet und eine >son-
vention in irgend einer Form sichergestellt 
i't. 

Die cnglisckien Anstrengungen beruhen auf 
Besorgnissen und sind vollkommen verständ­
lich. England hätte im ^^alle des Zcheiterns 
der ?lbrüstnngökonferenz bezw. eines freien 
'.'^iettrüstens ohne Begrenzung bei der Heu-
tigen Lage keinen leichten 'Ztand. Theoretisch 
ist die Ertlärui'g des Desintcresseinents an 
kontinentalen Dingen wohl interessant, prak-
üsch kälne eine solche .'^'»altung im Aalle des 
sogenannten „freien RiisinngswettbewerbS" 
nicht inel)r in Frage und so mns^le sich Eng» 
land enlscheiden für den Platz, auf dem «s 
in kritischen Zeiten stünde. Nols G a r d i-
II e r, der bekannte englische Pnblizist, hat 
im ..5lar" crsl kürzlich angedeutet, das; »»an 
sich in Paris keine Illusionen nuichen möge, 
da (sngland fest entschlossen sei, seine eig.'ne 
'.'l!l''»enl".'l'lil .-,il inachen. Dak England in der 
Tat ein Mariulnm an Vesorgins für den 
luropäischen frieden an den Tag gelegt l)at, 
Wirt, bente auch die beeinslustte ^'schicht'?-
tritik eingv'stehcn ninss^'n. Dnrch eine Aus;eu-
politif, die alles vermies, etwa den deutsche 

Aalien gegen Frankreichs 
KontlnentalsWem 

Vor tiner neuerlicht« italienisch-delUsäien Annäherung? 
Interessante Enthüllungen eines Pariser Blattes 

P a r i S, 9. ^'^uni. 
Da» „Scho de Paris" bezeichnet t»en in 

Venj zuftandegetommenen «»nipramih als 
itberaus bescheiden. Das Arbeitspro­
gramm, «el«^« dem Resotutionsenlwurs 
zugrunde liege, sei sehr unbestimmt und 
z««isqneibiq. Uebrigens werde die ^lbrii. 
ftungstonserenz nicht eher zusau mentre-
ten, als bis der Text der Konventinn ser. 
tiggestellt sei. tznqland werde sich entslhei-
den miissen, ob es ein Abkommen mit 
Frankreich ohne Rticksicht aus Deutschland 
absä^iehen wolle. Frankreich werde sonst 
nichts übrig bleiben als bie Durchfiihrung 

seines Kontinentalsystem» ohne London 
und Gens. Es könne ober keim'n Zweisel 
geben, dah Frankreich hier aus »»ie Fn' 
teressensph«<re ?ttaliens stosien wiirde, wel. 
ches sich durch die französisch-towjetrussi' 
sche Annäherung, den ^valtanpakl us»o. be. 
droht siihlt. Das Blatt meint, es sei sehr 
glaubhost, daß siöj Mussolini zwelks Kon-
terkarierung der französischen diplomati, 
schen Lssensi?e an Deutschland anlehnen 
tvrrde. salzer die bevorstehende Aussprache 
Mufsolini'Hitler. Auf jeden Fall miirde 
es in den kommenden Monaten scharse di­
plomatische «ämpse al»g»ben. 

Reue SprengstoffanschlSge 
in Sefterreich 

Eine Yisenbahnbriicke bei Böcklabruck zerstört / Ein Divio 
matenauSflng in die Wachau gestört / Beschävigung eines 

Semmering-Tnnnels 

Wien, 9. Juni. 
Die Gazialdemokraten und wahrschein­

lich auch Hatlonalsozialisten hoben in den 
letzten 48 Otmiden wieder eine Reihe von 
Eprengstofsanschliigen gegen lkisenbahn-
objekte in Vzene gesellt, wenn auch von 
den Maueraufschlilgen zu leien ist, dah je­
der Täter vor da« Standgericht gestellt 
wird. So wurde heute um S Uhr nachts 
eine tleine Visenbritcke bei VöSlabruS an 
der Vestbvhn durch einen Eprengstossan-
schlag zerstört. Die Störung deS Perkehr» 
die hiedurch ausgelöst wurde, dürste et­
wa Z Zage dauern. An der Titdbahn wur 

de ein Vemmering'Tunnel beträchtlich be­
schädigt, doch t-rklört die Direktion der 
Bundesbahnen, dah die Gtörung noch im 
Laufe des heutigen Tage» behoben sein 
werde, llm einen Ausflug des Wiener di­
plomatischen Aorps nach der Wachau zu 
stören, wurde von unbekannten Tätern 
das Geleise bei li^rems beschädigt. Am Paf, 
Lueg im Tennengebirge kam eS heute 
nachts zu einer Schießerei zwischen Mit­
gliedern des österreichischen «chugkorpS 
und einigen «ationalsozialisten. «ach ei-
ner hier eingelangten Mldunq soll ein 
Teilnehmer der Echief^erei erfchoffen, der 
andere verletzt worden sein. 

Berlin ist befriedigt 
Weil durch die Mächte-Einigung in Genf der Weg Deutsch­
lands in der Richtung zu diplomatischen Verhandlungen wieder 

freigelegt ist / Die offiziöse deutsche AuAssung 
B e r l i  n ,  9 .  J u n i .  

Die Genser Aompromihlüsuug hat in 
Berliner politischen Kreisen einen ange­
nehmen Eindruck auSgelitst, als hierdurch 
nach hiesiger Anficht der ?^weis geliefert 
wurde, datz man ohne Deutschlands Teil-
nähme eine AbriistungSkonvention über­
haupt nicht zum Abschluß bringen könne. 
Außerdem ist man in hiesigen »reisen 
auch deshalb befriedigt, weil der Weg zu 
diplomatischen Verhandlungen aus dem 
Gcftrüpp der Genfer nutzlosen Kontrover­
sen wieder freigemacht sei. Deutschland 
erhoffe sich von der amerikanisch»eng>isch. 
franzöfifchen Einigung, die lsier als ein 
Werk angelsächfifl^r diplomatischer Kunst 
betrachtet wird, nichts mehr und nichts 

franzöiischen Gegensatz zn verhärteii, erzielte 
^^'ondon eine psuchologische Situation, die 
die amerikanisch-englisch-franz^sische Eini-
gultg über eine Porfrage inöglich inachte. 
Nan niV der englischen Politik das Per-
t>ienst dafür, sowohl Frankreich als auch 
Deutschland aus einer gewissen lähmenden 
starr!)k!it in einen Zustand grösserer Äe» 
rertwilligteit für Kompromisse «rfcht zu 

weuigtr als die Vorbedingung für die 
Echafsung jener Voraussetzungen, die es 
Deutschland wieder ermöglichen, nach 
Genf zurückzukehren. Diefe BorauSsetzun. 
j^n heifsen: Beseitigung des DiSkrimina-
tionsattikels im Bersailler Bertrag und 
vollständige Gleichberechtigung als Groß, 
macht im Kreife der übrigen Mächte. Rur 
unter diesen Bedingmigen fei Deutschland 
bereit, eine inttrnattonale, auf einver-
nehmlicher Basis ruhende Konvention über 
die wirtsame Abrtlstung bezw. Begrenzung 
der Rüstungen abzuschließen. In diesem 
Zusammenhange wird nur bedauert, daß 
der letzten Snbe» angestrebte Erfolg der 
Abrüstungspolitik auch ohne die bisherige 
Zickzackpolitik hätte erzielt werden können 

tiaben, nicht leicht abspreclx'n können. Wenn 
Mussolini uoul Dlinailiionlns seiner eigenen 
Aus^enpoiiÜk einmal gesprochen lMt, so wä­
re nur noch l,iiiz»lzusl>gen, dasj sich diese Ärt 
von Dnnanuk nicht immer heivährt hat. M-
bions ?lußenvolitir beruht auk Grundsätzen 
der Statik. Die Ansnntznng des richtigen 
Augendlick'? ist eine Politische.^unst. die den 
Engländern nur sHwer nachgeahmt wird. 

und damit riesige Ersparnisse in den Bud­
gets der Rationen. 

P a r i >?. .'^uni. 
Wie die hiesigen Blätter berichten, be­

gab sich gestern abends der sranzösische 
Botschafter in Berlin, r a n c o i s» 
P o n c e t, in das Auswärtige Amt, ivo 
er vom Ttaatssetretär von B ü l o w 
empfangen wurde. «^rancois-Poutct »eilte 
dem TtaatSsekretär den Standpunkt Frank 
rcichs in der !^rage der Riickkehr Deutsch­
land» nach Gens mit. Bulom? Anttvsrt 
war sehr tülil, indem er dem jranzösischcu 
Botst^ster zn wissen gab. das; vo.deihanv 
nicht an eine Riickkclir Deutschland? nach 
Genf AU denken sei. Möglich wäre sie rrst 
dann, wenn die Mächte eine Deklarnt on 
abgeben, wonach sie Deutschland dix fakti­
sche Gleichberechtigung in der Abrüstung-
srage zuerkennen. 

Hitler siieot nach Nlcelone 
ijusl'm 'nft mit Mussolini uus dessen 

Landsitz. 

N o nl, 0. ^uni. 
v'^^ie ln hiengc'rl Politischen >N?isl.'n ver­

lautet. wird der denisia«' '>ieichvkanzler >> i i-
l e r dem italienischen Minislervräs!?>en.c'n 
Äussolini einen Vcjnch abstatten. ')ll» ?>c-
gcgnungsort wurde '^iceione anvcr'chc.i. wl' 
:Viusso!ini seinen Lan'dsi» hat. Dcr '^eni-.;-
kanzler wird über Venedig direkt nach 
rione fliegen. 

«Kraftwagen fchlägt Eisenbahn k. o. 

Leider geliöieu aucli l?eiile iioc>> ^iilsani-
nieiistös^e zn'ischen Eiienhaln! iiiid ^^^lastwa-
gen nicht den ^eltenlieiien. ^^^luuier wie' 
der hört unin von deranigeu llnliliiff>?sa!Ien 
an unbewachten Pal)nübergniigen. nud 
liegt in der '^c'atur der Zache, dai^ iich 
che ,^usannnenslos;e zwischen >tleinlial)nen ei-
eignen die ^'aiidslvasieii kreuzen. Bio jekl 
konltte niaii sail in allen Fällen s.igen. dan 
bei diesen ..^Uariprolien" die Eiienliahu 
gerin blieb. Das eo aber an^l) eiinnal an 
ders kontlnen kann, zeigte ein ,"all. der iein 
vor den, Neichsgerichl enischicdeii wliit>e. 
Bei Vreitengrnsibach in ')iordbanern loar 
eine .Kleinbahn uiit eiuein '?intolnic' zusani' 
incngeslos;en. Der ^iutodus liaile die !.^oko-
inotive anl Pnsser ergrisseu und die Ma­
schine inilsaml dein Partn'agen uuigeuionen 
und ans dem Gleis geho-ben. Der ?bausieni 
des .^-trastwagens wurde wegen fahrl.i'siger 
^^^örpertierlehunfl und Transvortgefähvlnig 
angeklagt, die «trafkammer dein, Landge 
richt im Batnberg sprach in aber frei, weil 
sie es für erwiesen hielt, das; die schleclue 
llebersicht an dem Unkall schuld war. 7a.i 
Reichsgericht konnte sich dieser Anfsai'uug 
nicht anschließen und tiob das Urteil ans. 

Bvese 
Z ü r i ch, fl. ^^uni. Devisen: Pari.> 

^'ondon ?^wyork Mailand 
Prag 12.81, W,en üI.W, ö^erlin 

II8.7ö. 

Massenhafter Glaubensübertritt in bester, 
reich. 

l e n. ^uni. 
«der lepten ^'ieit in ein inaisenimfier 

Uebertritt der Kaktioliken znu, Protestant,s. 
MUS zu tvobachten. lie ..'»ieichsvost" t'eichäs. 

?lu d<'r Zurm-klialtung und Vescheidnug, dic 
die engl!sck>en Zlaatsniänner selbst iu den 
erlx'gtest^'n Moineuten welipolitücher Aus-
einandelsehnugen itben, wird inan ermessen 
können, wie selbstverstiindlich auch die Erfol. 

^ge der englischen Politik sind, die übrig^'ns 
mit den 7utteressen de.5 kontinentalen (?^u7o^ 
pa konform get)t. 



» 

Snttrpellavonsdebotte 
der Stupfchtina 

Bor einer längeren Session / Bettächlliches Arbeitspensum 
der Bolksvertretmg 

.Mr?ik»orer Zwmwer tSN. 

tiql sich an lettender mit diepr qro» 
ßi'u !wt>crtritt>bl'wet,unq nnt» i'teslt m diesem 

f?st. dtch es sich in dem vvr-
lic'sikNlt'cii ,'^alsc ilm eine wirksam«? Temon-
'kranon xfesten das handelt. 

»esorm der st«mtlichen Rech««ssß«tzr»Nß? 

Beograd, 8. Zum. 
?o insbesondere aus WirtschastSkreisen 

-ktidlreiche Beschwerden über die unzeitgemä-
Methl'den der staatlichen Rechnungsfüh-

lunq laut qemnrden sind, die Praxis aber 
die «laqen nuch destätikste, verfaßte der Ai-
ncinzmrnister eine Vorlage über die Reform 
de-r sfaailickieii Nechnunsisfichrnnfl. Die Re-
qicrunqsnliilastl' mir^ in kürzester Zeit der 
?kum'chsinl7 iinterlireitet werden. 

Der putsch in Atauen 
geschettert 

Woldemara^ gesanqen genommen. — Die 
Gegner einer Annäherung mit Teutschland» 
alH Tieqer hervorgegangen. — Die Memel« 

i^rage war ausschlaggebend. 

'!!!> a r s ch a u, 8. 7^uni. 
'.'cicht nur offiziell, sondern auch ans ''bri-

natmöldi^ngcn isl ersichtliö?, dlitz der von 
W o l d c n, (1 I a mit cinigcu ^2!fs'ziercn 
>es lilauiickicii >xcie!> das ^ysieni 

ni c l o II a ' ? u b ^ l i v a k a? 
'Zlaaioviiisci> ^iusamm^nj^elirochen 

ch. ivurk>c vc'n cineiii 

Woldemars. 

III eiii^'iii uuch ^t.iivn^'' 
tii.^cki iliid III, l^>c'iie»aisknlzec' 
jst'ianiieu <ieiir>i»ini'n, uoii uw l'enie 1lel?er-
ü^diiuui III dao '^'o1l^ei<ieilinj'sui>/ eisiiliste. 
''^'5!dcinaiii-5 luai bekdnnilich joner !N<''NN, 

sj^'iiioinl^iin luii dein jel.ülic'l' 
:>isi"i>c'ul<u die ^.>)>cichi 'in >i^s) vis^ 

u^ich drei ^"^ahicn u.'n Zuie--
N'nci ivuide. Tei ^>usti!iiuicuinuch 

't'Nlschi.''/ in IN'!» liil!;eiipl'»!iliich!^ii ^wiid 
runti tios sleineil blUlüchen 'i.'tUldes '^hr in^ 
!<'i'c''a'.il. i'.it'sen, <'')esicht'/zulntl auc- gf-
'shc?' l'edi'iirc'i ,'^^iij^niiincndrilch ^cc-

!.'ittsch?.'- ciiic'n '.>i seiur 
.'lni!älietiin,i an I-'.irch-

«metona. 

..115 INI .'?i!il,jiss aus die liir^liche deulich-' 
^s'»!iincht' lliiiiiiiinq delrn'li. c-nn'l^^iin iiiii'' 
Tudl'iic-. ic'c>^»1> l^^'qnet einer sol<I)<'n Än-
iml)eriin«^, liiid -iius Aiit^sl nin Ä'c-
nK'l'^'^eliiel, dfjs<'il l'liiniuerneur n'> n ! a 

eine, Anluil)ern'.lt^ c.ii 
'^Fuiichlsind ist. Die pi)liiiiss>t' Ne«ii.'rn ui !>! 
)ilK I neue der Dinl^e in '^i^niien 
ilichl ;zl'»lld<' ''lil^^iisk!. dli dn.^ i^esien mrtisie 
>l,'ssl>n<' >^iiii't0i>ii-?illll'l!'^ !>i i'chi''delleii 
jillinisch p,ilni"<ii'i! 7^ui>^eli t!il;i>'ii '^.'i'illeü 
zu, I in^eriu hiiil'chi'u !^i^snlis^ nn til n 
1«>K. 

Besgrad, Juni. 
??ach längerer Pause trat die Skupschtina 

heute zu einer Eri^ffnungSsitzung zusammen, 
die gewissermaßen als Auftakt einer auf^er--
ordentlichen Session gelten darf in der viel 
anfgeliÄufteS Vorlayenmaterial seiner (Erle­
digung I?arrt. Die Sitzung, die vom Bize-
ipräsidenten Dr. Hasanbegovio gelei­
tet wurde, begann um 10 U.^r vormittags. 
Das Haus l)c»rte zuerst die 'Verlesung der 
königlichen Dekrete über die Rekonstruktion 
des .Kabinetts stehend an und bereitete dem 
.Wnig Ovationen. Nach einem eingehenden 
Prösidialbericht über die zur Erledigung iibe? 
wiesenei^ Regierungsvorlagen ging das.Haus 
zur Intcrpellationsdebatte über. Eine dring 
liche Inteipellation des Abg. Andra Sta­
ll i über die Bahnbauvcrträge aus d^r 
Aera des Verkehrsministers Nadivojevie 
wurde voin Ministerpräsidenten Uzunovie 
zur Behandlung angenommen. Der Rel^ie-
rungsschef gab gewissenhafte Erklärungen 
darüber ad, was die Negiornng im Zuge der 
Untersuchung alles getan habe. Der Inter­
pellant gab sich mit der Anlnwrt zufrieden 
und bnt nur, das; der Bericht der Nntersu-
chungskommission der Skupschtina untevbrei 

c n s, 6. ^uni. 
In der '.iia6imittagsntznttii der .^^aupt-

toniinission d<r ^ll^rüstungstonicrenz erlicir-
tc der Borsipeiide e nderso n, das; er 
mit ))iüctsil<>l ans die inzwischen erfol.ile 
(!l'lnigttng zwischen den Telegaiionen der 
'^iereinigteil ^-taalen, Englands und Frank­
reichs scinen Nesolulionsentwurf üticr die 
ModaU^äten der ''ljerhandluniisarbeiten zu­
rückziehe. Dem Beispiel HenderionS foltpen 
auch die anderen Delegierten und zogen il)-
re ^onderresolntioncn zurück, "^iereinba-
rnng'5gemäst wurde iodalui der französische 
Anizenminister B a r t h o !« aU'? Prestige­
gründen dcailitra>p, eine genicinsaine aiiie-
ritanisch-cnglisch-französischc Enlschliej^un'i 

zur 'Berleiunii zu bringen. Diese Nesolu' 
tion lantcl: 

Die Hauptiommission möge die von den 
sechs Mächten beantragten Entschließungen 
prüsen, ebenso die von der Sowjetunion 
und der Tiirkei eingebrachten Resolutionen. 
Die Haupttommission beriicksichtigt die in 
der französischen Denkschrift vom I. Jän^ 
ner, in der italienischen Denkschrift vom 4. 
Jänner, in der engtischen Denlschrist vom 
29. Männer und in der deutschen Erklä­
rung vom Iii. April enthaltenen Aufklärun­
gen. lleberzeugt von der Notwendiglett der 
Z^ortfetzung der Konferenzarbeiten ist die 
Haupttomipission bis zur Erzielung eines 
allgemeinen Abkommens über die Herab­
setzung und Begrenzung der Rüstungen ent 
schlössen, die einmal eingeleitete Ueberprü-
fung fortzusetzen. 

Das Präsidium der Konferenz — heißt 
es weiter - wird daher aufgefordert, mit 
den geeigneten Mitteln zwecks Erzielung 
einer allgemeinen Abriistungskonvention 
die Litsung aller noch ungeklärten Fragen 
zu finden, und zwar ohne Rücksichtnahme 
aus die Änderverhandlungen der einzelnen 
Regierungen mit dem ^^iele, Deutschland an 
den Konferenztisch nach Genf zuriickzubrin-
gen. Nach k^ftfttllung der Schwierigkeiten, 
die fich bei der Ueberprüfung einzelner?^ra 
gen ergeben haben, befchlieht die Hauptkom-
miffion folgendes: 

1 a. Da die iliesultatc der frül^eren Ne« 
berpriisungen im ttonfcrenzrahmen im 
^^eitraum eines Jahres den ?lbfchluß von 
regionalen Ticherheitsp-iktcn ermiiglichten, 
keschlirf;t dit Haüpt?on,misfion die Ernen­
nung eines besonderen Ltudienausichnffes 

tet werde. In einer anderen Interpellation 
wurde für die Sommerzeit die ungeteilte 
Arbeitszeit für die staatlichen Aemter ange­
fordert. In der darauf folgenden Interpel­
lation wurde auf Mistbräuche beim Opiuni-
kauf in Südferbicn hingewiefen, eine andere 
Inte-rMation beschäftitfte sich mit den Si-
cheningsanlagen des Bergwerkes von K^a--
kans u. a. m. Nach Verlesung der Jnterpel« 
lationen wurden die Bemtungsausfchüsse 
fiir dlis Städtegesetz, das Wahllistengesetz u. 
die Organisation des Bezirkes Subotica ein­
gesetzt. 

Die Sitzung >nurde um 13. Uhr geschlossen. 
Die nächste Sitzung findet am Donnerstag, 
den l4. d. M. statt. Die Tagesordnung nm-
fafst: 1. die Abänderung des Staatsbürger« 
gesetzes. 2. das Gesetz über die ?^ideikomis-
se, das Gesetz über das autzerstreitige 
Verfahren, 4. die internationale Konvention 
über die Definition des Angreifers, k>. ein 
Einvernehmen über die wechfelseitigen Re-
tlamatianen zwischen Jugoslawien und der 
Türkei, 6. die internationale .Convention 

slber die Gründung eines internationalen 
Chemie-Amtes, 7. das jugoslawisch-rumäni­
sche Dreigrenze-Abkommen. 

mit der Aufgabe, die Grundlagen für den 
Abschlufr weiterer folcher Verträge ausser' 
halb des Konferenzrahmens fortzusetzen. 
Die Sache der Haupttommiffion wird es 
fein, die eventuellen Beziehungen zwischen 
den einzelnen Ereigniffen bis zum Abfchluj^ 
einer allgemeinen Kommiffion zu bestim­
men. b. Die.'Muptkommiffion beschließt die 
Ernennung einer Sonderkommiffion mit der 
Aufgabe, die Frage der Duri^ührungsga-
rantien zu prüfen, um die Rüstungskontrolle 
vorbereiten zu können. 

2. Die .Hauptkommiffion wird beauftragt» 
im Wege der Luftfahrtkommiffion sofort 
mit der lleberprüfung aller Fragen zu de-
ginnen, die in der Refolution vom 23. Ju­
ni 1932 unter der Rubrik „Luftschiffahrt" 
verzeichnet find. 

Die Hauptkommiffion fordert die mit 
der lleberprüfung diefer Frage beauftragte 
Kommiffion auf, fofort mit d. Fortsetzung ih 
rer Arbeiten im Änne der Erklärungen des 
amerikanischen Delegierten vom W. Mai 

zu beginnen und die Maßnahmen vor 
zuschlagen, die nach ihrem Ermessen ent« 
sprechend sind und notwendig erscheinen. 

4. Die .Hauptkommission überläftt es dem 
Präsidium der .Konferenz, die .Hauptkom-
Mission erst dann einzu^rufen, wenn der 
gesamte Plan der Abrüstungskonvention 
fertiggeftellt ist. Da der Borschlag der rus­
sischen Delegation, die Abrüstungskonferenz 
in eine ständige Konferenz zu verwandeln, 
einer gründlichen Prüfung ^darf, mögen 
sich damit die Regierungen der einzelnen 
Staaten befaffen und im geeignete« Au­

genblick ihre Borschläge unterbreiten. 
Ter englische Delegierte C d e n erklär-

!e im Namen seiner Regiernnli, das; er der 
Einschließung zustimme. 

Der italienische Delegierte d i So r-
r a g n a erklärte, oline Losung der poli-
liichen fragen iliieliei meinte er die Nück-
telir Deuls6>lands znr Konferenz) n>erde 
die >^onfcrcnz ihre Arbeiten taum erfolg­
reich fortsetzen lönneii. ^^talien werde es 

N'ol?l nberselien. lieuor eS sich sür die 
>').ltitark»eit in den Unterkominissi^>nen ent 
!chlies',e, die die Resolution Barthon^) bean­
trage. 

Aber auch L it n ! n o v meldete einige 
'^^orbelialte an mit der <5rtlärnn,i. 'einei, 
definitiven 'Ztaudpnnkt erst >päter' ^izu-
»leiden. 

HlmMg, t»en 1^. Autti 1SS4. 

Z a g r e b , « .  J u n i .  
Der lieutige „I u t a r n j i Li st" 

meldet ans London: D'r ständige Bericht^ 
evstatter der „Time s" meldet aus Gens, 
^r Kompromisworschlag sei nur infolge' 
der Nachgiebigkeit Frankreichs in gewissen 
Fragen zustandegckommen. Der Kompromis?, 
Vorschlag anerkennt zunächst die bedingungs­
lose Notwendigkeit d. Rückkehr Deutschlands 
nach Genf. ES ist dies zum ersten Maie, 
das; DentMand im besonderen in eineni 
amtlichen Protokoll erwähnt wird. Die „Z i^ 
mes" fügt hinzu, das; dieser Kompromißnor-
schlag einen Sieg der englischen These dar­
stelle, die der These Barthous zuwiderlaufe. 
?^reilich hange jetzt sel?r viel von der Sow' 
jetunion und der .kleinen (Entente ali. 

G e n f ,  8 .  ^ u n i .  
.^urz nach 12 llhr wurde heute das T'rä-

sidium der Abrüstungskonferenz von feiten 
der britischen und der französischen Dele­
gation benachrickitigt, dast die Negierungen 
Englands und Frankrei6)<' das Mächteab-
kommen über die Fortsetzung der Abrü­
stungskonferenz genehmig' hatten. 

B e r l i n ,  8 .  J u n i .  
Reichskanzler .'o i t l e r empfing in der 

Reichskanzlei den deutschen Vertreter in 
Genf, Freiherrn von L e r s n e r. der ihm 
über seine Verhandlungen mit dem franzi'-
sischen Aus^nmimster Barthou eingÄhendst 
Bericht erstattete. 

Dokbereltungen ftlr den 
Empfang Dr. Svbbels 

tn Marschau 
Die Regierung unterdrückt die Mische »«li> 

sozialistische Gegenpropaganda. 

Warschan. 8. Juni. 
Die Juden und die Marxisten bereiten sich 

intensiv aus die Ankunft des deutschen Reichs 
propagandaminister Dr. G b b e l s vor, 
der über die (Einladung der polnischen In-
telektnellen in der Aula der Warschauer Uni 
versität vor ei'lenl geladenen Publikum über 
die Ideologie des neuen Deutschland sprechen 
wird. Es sind bereits verhetzende Flugblät­
ter im Umlauf, die von der Polizei eifrigst 
beschlagnahmt werden. Der „Nobotnik", das 
Hauptorgan der Marxisten, wurde wegen ci-
nes .^etzartikels gegen Dr. GöbHels zur Gän 
ze besckilagnahnlt. Trotz der behördllchen 

Masinahnien versuchen Juden u. Marxisten 
den 13. Inni zun, Tag der Dentonstrationen 
gegen das Dritte Reich zu ma6)en. 

Mt neue belotfche Itegtemng 
Ein Kabinett de Brocqueville ohne Hymans 

als Außenminister. 

B r ü s s c l, 8. ^uni. 
^^önig Leopold detraute den zurückgctre' 

tenen Ministerpräsidenten Graf de B r o c--
auevilIe mit t»er Neubildung des Ka­
binetts. Augenblicklich isl die Liste des neuen 
Kabinetts noch ni6)t bekannt, doch soll 5^ n« 
m a n s nicht melir mit der Leitung t^es 
Aeukeren betraut werden, da für ihn eine 
wichtige tiiplomatische Mission iin Ausland 
in Aufsicht genommen sei. Das Aus;enpor:e-
leuille würde de Broequeville selbsl üliernel)« 
men, dessen sensationelle ^enatsreve über 
die 3cldständigseit der Ans^enpolitik Bel­
gien» noch in bester Erinnerung ist. 

Francois-Poncet bei Neurath. 

B e r l i n, 8. ^uni. 
Der französisct'e Botschafter r a n c .''i 

Poncet wurde heule im Ausmän'gen 
^?lml vom Neichsaus^enininister Baron e 
r a t li zu einer längeren Besprechiui,^ vui -
fangen. 

Ein falscher Kultusminister. 

In einem Sctiivcizcr .'Hotel itieg uor 
ger Zeit ein Ehepaar mit einem Töchterclien 
und einem Kindersräulcin ab. Dvr El>emann 
trug sich in das Freindenbuch als „Dr. ivried 
rich Werner" ein, und in d!.' Bernssspalte 
schriel' er ,.Deutsl^»er -'»^ullusnunister". Der 
Gast n'nrde mit gri^s^tcr Ziinorkoniuieitliei: 
liehandell, und niemand lain auf den Gedan 
ken, das', .^A'rr Dr. Werner nicht der denli^lie 
^lultusminister sein könnte. ')>ach ein ^'aar 
Tagen sichr der Minister init seiner Fami-
lie wieder ab, nin eine Neise dnrch die 
^ÄlMeiz und Italien zu unternehmen. Er 
kehrte von der Reife wieder in das >>otel 
^iiirin-s, und jetzt t'eganii man langsain 
jel in die EKthcit jciner Angaben zu le^-ien. 

Lurllckziehung der bisherigen 
Resolutionsentwllrse 

Die Hauptkommission der Abckswngskonserenz auf unbestimmte 
Zeit vertagt / Barthous Entschließungsvorschlag / Italien 

überlegt, Litvinov meldet Vorbehalte an 



Sonntag, d«n lv. Juni lW4. 

Der Herr Minister verlang.'e nämlich 
5^rankeu als Schadenersatz für einen An',ug, 
den ihm der Hotclportier beim Säubern be« 
schädigt haben sollte, und der stcher 
nicht einmal die Hälfte wert war. T^ibci 
machte der Minister nock) einiize aofMig-' 
Bemerkungen über dic Schweizer und kiin-
diqte an. daß er im nächsten Tage -lSreisen 
wiirde. Nach seiner Abreise stellte man fest, 
das; Herr Tr. Werner dic' Kleideriiiitiel und 
alles, was nicht niet» und nagelfest war, 
hatte mitgehen kioisten. Erst setzt zog der er­
staunte Hoteldirektor nähere Erkundigungen 
ein, und muszte feststellen, day es nie e nen 
deutsckien ^li>ltll'5ministcr mit Äamen '5:-er' 
ner gegeben hatte. 

.Mariborer Zeitung" Nummer 1."''' 

Sin sprechendes Kolam»»<'Denkmal. 

?as Kolumbus-Denkmal, das dieser Tage 
in Washinffton enthüllt worden n't, öffnet 
zwei mal tägliä) den Mund, mittags l:! und 
ak,ends w spricht Kolumbus t^ie Worte: 
„^^61 hab<' Amerika entdcctt!" Allerdings 
liegt insofern ein AnachroniSnius und "til-
fehler vor, als der Dcnkm<il-stolumbu'^ diese 
Worte englisch sagt, lnelchc Sprache der Ori 
ginal-.ssolumbus kaum beherrscht haben 
^ürft«?. 

Lrilcveaie» ltovivrt -
k'Rmilienlolr»!. iNNUMUHile sn»ekmitt»ss» u. 

»kenkl»). Voriiixlicker t^«kkee, 5^eklipei»«n 
^usmerlc»«m« Ke«jiel»uox. ^ZiLils« ??«i»e 

<ZZ8 ?. 5t«I»lV«ll. 

Ptreii der Gaedinensischer. 

Das Jahr IWt hat den Zardin!.'nflichi?rn 
einen ^ang gebracht, wie er schon lange nick)t 
M verzeichnen n>ar. Während die Gardinen, 
saison sonst erst ini ^uni einzusetzen pflegt, 
kamen in diesem ^ahr schon im Mai unend­
liche scharen der kleinen Fische vom Ozean, 
so das; die Mischer leichte Arbeit haben, (^nz 
besont^rs grof; ist der Tegen an der franzi^-
fischen Ki'lste in der Nähe der Loiremündnna. 
I^^edoch haben die 5?ischer !>avon keinen Ber­
teil. denn die Preise ^ind sosort sprungs)aft 
gerassen. Auf dem bcrichmtcn s^ischmarkt von 

9azairc besteht keinerlei Nachfrai^e M'hr 
für -ardinen, sodass die Mischer genötigt 
sind, ihre Ware wieder mit zuruckzunchlnen. 
^^ie hciben daher keinen anderen Ausireg 
mehr gefunden, als in eine Art streik ein» 
zutreten. Sie l^ben beschlossen, nicht eher 
wieder ihre ^ischzüge aufzunehmen, bis ih­
nen ein einigernmiien auskömmlicher Preis 
garantiert wird. Zollten sie ihren Wider­
stand läNtV're Zeit aufrecht erlialten, so wird 
ani (5nde doch wieder ein Mangel an Sar­
dinen eintreten, denn zu dem gevohnren 
Zeitl>unkt ink ^ttn! 'werden die leinen ^iscjv 
niäit mcl)r in gri>tzeren?)!cugcn vorhanden 
sein. 

Million Miufe dem Tode geweiht. 

?!er Sommer hatte in Mittelböh-
luen eine ungeheuere Masse von Mäusen gc-
bracht, die sich im .'^^erbst zu wahrer 5int-
flut steigerte. Tie Tiere »ichteten einen un-
sil^'sieucren Schaden an, der besonders fiir die 
kleineren Landwirte und Gärtner schwere 
"lilgen hatte. Auch in der nächsten Umge-
k'intg von Prag machte nä) diese Plage stark 
bemerkbar. ^ni Gegensa^^ dazu sind in die-
scni Jahre die Mäuse außerordentlich selten, 
ja, man hat sogar festgestellt, daß es in Böh­
men noch nie so wenig Mäuse gab wie in die­
sen, Jahr. T^ie Tiere wurden während des 
Winters von einer schweren Epidemie heim­
gesucht. einer Art Mäusepest, die ihre '^ahs 
so stark herabminderte. 

„Auf in den lltampf . . 

der Nähe des Berliner Zentralvieh­
hofs spielte sich eiu eigenartiger Borsall ab, 
der zahlreiche ^^uschauer herbeilockte. Eine 
KnI, sollte nach dem Schlachthof gebracht 
werden, ali? sie sich plötzlich von ihrein Trei­
ber loSriß und duvonlies. Tas verängstigte 
Tier kam auf seiner ?!lucht auf die Geleise 
des nahegelegenen Ningbahnhoses. Zu den: 
Treiber gesellte sich eine Anzahl Helfer, die 
die .^nh einzusaugen versuchten. Aber daS 
Tier verstand eS, sich imnier wieder seinen 
Z^eriolgern zu entziehen. Da die wilde Jagd 
eine Störung des Vahnverkehrs herbeizu-
fül?ren drohte, wandte nian sich an die 
PahnPolizei, die mit einigen Beaiiiten an­
rückte. Als es auch ihnen nickt gelang, das 
Tier eiuznfangen, mufften sie zur 5chtts?-
wai^ke greisen. Mit einem !lsopfs6)nß fiel die 
>1nli tot zn Voden. Sie batte dnrck? ibre 
tvlncht itiv ^^eben noch nn» einige ^tnnden 
verkürzt. 

Den KMen mit NattenM 
aus der Welt geschafft? 

Zensationsprozeß in Klagcnfurt / Drei Liebhaber der Frau / 
Mftjolterunst des Mannes 

K l a g e n f u r t, 8. ^uni. Vor dcn l'.ie, 
Ichworenen dcS Älagenkurter Land^ögeriä^i^ 
steht die 3tsährige Anna T i l l li unter der 
Anklage, das; sie ihren Gatten, den Arbeiter 
Adolf Tilln, durch Rattengift unt'?! ^^'eben ge­
bracht habe. 

Im ^>ahre lvlv hatten die beid.^u. bester-
rcick)er von Geburt, einander >n Ainerika 
kennengelernt und heirateten. Bald darauf 
kehrte das Paar nach (Europa zurück un.', üe. 
delte si6i in einem kleinen italieniichcn 
Städtchen an. Ans ihren Ersparnissen lau»'' 
ten sie sick) lnit >^ilfe der Eltern Tiliiis ein 
Cl^asthau?. Ter Mailn aber enljchlosz sich, 
neueiidings nach Amerika zu rciieii. 

NoÄ) bevor Adol? Tilly diese Almcht auf­
führte, l>atte seine ^rau ihre ^'^uneigui^g ei­
nem Earabinieri gescl^entt. kurz daraus wur« 
de sie die Geliebte des Vürgerilieisters der 
Ortschaft. Ohne sich um das Gerede der ^'eu-
te zu kümmern, lebte sie mit diesem znsani' 
men. Inzwischen war von den aus Ameri^ 
ka gesandten Geldern dcs Mann.s in ^Nan­
sen, in Oesterreich, ein Anivesen erworben 
wordeil, das vor-derhand zum Teil ans den 
Namen der I^rau eingetragen wurde, solan­
ge der Mann nicht in der .'^'^eim.it w-'ilte. 
Aber auch in der neuen Umgebung 'ai,d die 
hübsa^ Frau rasch Anschlus;. bal^ HUte sicl) 
ein dritter Liebhaber gefuntien. dev auch 
blieb, als Adolf Till») heimgekehrt mar. Er 
hatte sich ein schönes 3tnck Geld ersvart, 
aber seine Frau wollte nichts mehr '.'on 
„den: schiacl>en skerl" wissen, zankte bei scdi'r 
(^legenheit und versprach, ihm einmal ei­

nen Tenkzettel zu verabreichen. Als ihr d^r 
Mann, des owigen '^a,rkes inüde, die Schei­
dung und eine Abfindung von 1000 Tcllar 
alttrug, lehnte sie ab, eb^^ilsowenig woäte sie 
eitiwilligen. daf^ das nun aus den Na­
men des Manne.) geschrieben werde. 

Adolf Tillt) erkrankte niin plötzlich an Hef­
ligen Magen- und Tarnikränip-sen. Später 
verspürte er schmerzen !l, den ^ük',en. k-'nn-
te eine Zeitlang ««.-»ch, ailf Stöcke gestnlzt, 
herutnhnuipeln. nluszte daini iedoch .'^as Vett 
aussuchen, da sich LähmnngS<'rsch^'inungen 
eil,stellten, '-^^on diesen? Zeitvunlt an ivar 
sein Leben eine ^ette snrchlbarster Leiden, 
^ie Lählniliigserscheinungen er'a>',tcn anch 
die Arme, da^^ ^linn, er v«'rlor di^,' stimme 
und die >>nare. Ini T.'^embcr murd) er 
endlich durch den Tod erlöst. 

Tas Gerede über die nintnias'.liclie Todes-
llrsackie wollte jedoch nicht verstnininen iiud 
so schritt die Behörde nach über ciüe.n 7^ahr 
zur Erhu'.nieruilg der Leiche Till»?. Mai, 
stellte einwandfrei fest, das; er dnrch :!iatlen-
gist ulngcbracht worden war. Fran Ainta 
leugnete, abev eine Anzahl oon Z^'naen sol­
len bekll'lden. das; sie sich öfter-' i,ach '^iatten 
gift erkundigte nnd auch solcke.i^ — angeb­
lich zur Vertilgung eine? ^^nl^e? — oesas;. 

Freigesprochen! 
Tie Angeklagte n^urde frei il^svrochen. 

weil keine l'^.iünde da^ür sprachen, d-ls; sie 
die Tat wirklich begangen hat. Ter Staats­
anwalt legte die Nichtigkeitsbeschwerlie eili: 
ein Antrag auf Eilthoftnng wurde abgc-
lel)nt. 

in llNt/ Lonne.' 
.Vder blkle. Vor5i».-Kt! llne ltaut Ist äurck «^le 
^vinterliciic Kleiäunx «.onneiient^völmt. 
vorlier mit ^Ive».Lr«ms oäei^ ^Ives-Vel 
einreiben, keiäe ZickUt/cn unci oilcxen Ilire 
Haut unä beLünstieen au55eräem ^ie NÄtiir» 
liclle krsununL. 

Neuland im SlSmeer 
Golfstrom-Expedition der Russen / Unbekannte Meere werden 
entdeckt / Ein neuer Schiffat»rtsweg durch die Arktis / Alaska 

rückt näher 
entscheidenden Bruch >nit allen bisherigen 
Auffassungen über die Navigation in der 
Arkti'5 dar. .'»lapitän Popolv. der also noch 
»lördlicher als Tschelsuskin vorstoßen will, 
ist der festen Uebcrzengung, auf seiner küh-
nelt Erpeditiou nicht liur den einzig niög-
licheii Weg nach Alaska zu finden, sondern 
allch iiene Meere >lnd neue ^nselgrnv^'en, 
von denen heilte niemand eine Ahnung bat. 
zu entdecken. Die eisfreien Gewässer, die 
er aus Anlaß seiner Umschiffnng von Franz 
,^osevlisland geivahrte und die sich nörd­
licher als die bisher festgestellten nördlich-
steil Punkte der Erde befindeit. haben in 
Kapitän Povolv dett Glauben aller Nordpol-
sahrer lebendig werden lassen: das wahre 
Nordvolland entdecken zu können. 

.Kapitän P 0 p 0 w, dem es in, 7^ahre 1V2 
zuln ersten Mal in der Gesci ' 'r Ark-
tiSiorschnng gelungen ist. li,' rdlich-
sten Punkt der Erde, das '»sevhs-
lalld, herninznsahrell. Plai' listrolll-
Erpedition. die von entst Peden-
tung für die Erschließllng de .i^'ren schiff 
fahrtswegeS durch die arktischen Meere ist. 

Tie Nllssen Habelt in den leken Monaten 
gerade in dieser Beziehung viel von sich 
reden gemacht, ^^br Vorpostelt inl Zibirl-
scs)en Eislneer, die Wrangel-^nsel. die sie 
auf geschickte Weise ii, ibren Vesii^ gebracht 
haben, ist nur nnter den größten Schwie­
rigkeiten zu erreichen. Fünf ^alire lang war 
sie von Eislnaßen llnd Schneegebirgen a)« 
gesperrt, war llur .Jagdgebiet und nützte den 
?^usscn nicht allzuviel. Zie, die der Stütz­
punkt auf dein Wege naäi Alaska sein sollte, 
beklerbergte zlvar eine Mannsä)afr russischer 
Kolonisten, hatte praktisch aber wellig ^iiln. 
Der Weg von der südlichen Küste der Arktis 
durch die Matoschkinstraße in die Karasee 
und weiter durch die Straße zlvischell >iav 
Tschelsuskin und Nordland über die Norden-
skiöldesee nach Alaska schiel, ilntner noch der 
sicherste, obivohl er reichlich unsicher nnd oft 
unsahrbar war. 

Kapitän P 0 p 0 iv vonl Ozeanogravhi-
schen Insritut der Ud5S^^ ivill nun iin ^oni 
mer dieses Lahres versuchen, auf einer bis­
her noch nnbefahreileu Noute von Mur­
mansk all der ^olabuckt nach der Vering-
stvaße vorzudringen. Er lvill an der Nord-
spihe von Franz ^osophsland vorbeifahren 
und von da aus ii, noch nnentdeckte Meere 
lnit Nichtullg auf die Nen-Sibiriichei, Ili-
selll. 

Dieser von K'apitän Popow geplante Weg 
liegt hnildert Meilelt nördlicher als die 'Xou-
te dunh die Nordenskiöldsee, und stellt einen 

5ui»I»i piUlUlIil - »IM wil» 
»el»» »el><t» »» >«. 

I»»«»— N»u» «I» «I»,»,» u. 
lict, »U»i> i«»«» ?. I. 

tk,« rrdolunss i» 
«l»»» kskrUcli«» ?«»»»»»«» »« »,«?, v»r»rt»»«» 
«oN«». Lioke, »onal« «««l r»e»,««i>, 
b»tte «aeke u. 

Tie für t>ei, Zomlner 198t gerlante Golf-
stroni-Erveditioil hat allerdings in erster 
^^inie das ^'liel, die Nordostvalsage voi, Nnß-
lalld durch das Eismeer nach Nordanterika 
nnd Alassa ''estznlegen. ^nßland bat die un-
gebeure wirrschastliche und strategische )^e-
deutlillg dieses Weges zu klar erkannt. ,lni 
nicht seine besiei, Forscher lind Wi'senicha't' 
ler für seine Erschliessung einzusetzen. 

Povmv äussert sich über den zn erivarten-
den Ei'folg seiner Erpedition sebr Zuversicht 
lich. Er erklärt, daß es an sich erstaiinlich 
sei, daß vor ilni, noch niemalid auf den Ge­
danken verfiel, den er se^t in die Tat nln-
setzen N'erde. Man dabe sich 'ebr daran 
gewöhnt, die Fahrt durch da» .^^.Meer 

» tt 

s 
vernichtet 2lle5 Oi-u«! unc! .luk '^V?-
?en, ?lSt?en. öpieioläl/.en. N'>feii U5.v^' 
s^^llste ^nvvcnclulii!. irlki^Iicistlic!^ ni'ä 
l^.in l^skct. vicreinli^illi I<L. ilir 
l'.>usärstme<i;r. stin -^5.^. k?uclis»'uli. 
I<!'>v^LeviLev.i niic.i ?. 'scle^ili'^n 

nlöglick)e nördliche Straße zu betrachten, 
nach den Sibirischen Inseln als die einzig 
Diese Auffassung sei vollkoinnien verkehrt. 
Tic lnoderne Technik lnache den Weg an de^ 
Küste entlang völlig nberslüssig. Die Wener-
Verhältnisse seiei, in, llördlichen Eisineer 
weit ullkomvlizierter als ai, der Kösle, di«' 
voi, den kalten Wasserströmungen heiuige 
sucht wird Der Golfstrom sorge östlich von 
Franz ^;oscphsland für eisireies l^-iewäiser 

Die Theorien Popon^s werden von der 
Fachlvelt lnit gros;cni ^^nteresse diskiitiert. 
Der ^olnmer des ^^ahres lsl.'il nnrd ernieiien 
lvas praktisch an ihnen üt. Die Ansstr-nli' 
lullgeu des Golfstrouies öitlich non Fran^ 
Ioscvhsland, die ^^uselgriivoen. die Povon' 
ilt der Gegend des ^1. Breitengrades ver­
mutet, lnüssen erst kartographisch nachgen^ie 
sen iverden. 

Geliligt die Erpediiion des .««tavitän ^I^o-
pow, entdeckt er nicht nur Neiiland im Eis-
nleer, sondern zeichnet au6i die neue, eis­
freie und sichere Linie voii Rns;Iand nach 
Alaska au'. dann ist damit eine so grund 
legeiide Eitideciung gemacht, daß .'lüchland 
allen Grnnd hätte, zu trinniphieren. Noch 
ist es aber liicht soweit. Noch sit^^eii die Vor 
Posten auf der Vratigel-^^njel und ha'. reu 
tapfer aus iui ewigen Eis. Die ..Povow-''ui 
sel" im Golfstron,. nördlicher als d-'r nörd­
lichste Punkt der Erde, soll erit noch gefui'-
dei, iverdeil. Alaska aber rnc'kt aiir diese 
se inllner näher an oie lld^ZN heran. 

Einer, der sich im Gefängnis wohlfühlt. 

Als im Prager Gerichlsgeiängln? ein 
Mann, der eine läilgere >iafti'trafe verbüßt 
hatte, eiltlasseil lvcrdei, 'ollte. weigerte e>' 
sich eileigisch, das Goiangilis zu verlassen 
Mehrere Polizeibeainte nlnßteii 
wellden, NU, dell Viderspäitstigcn wieder in 
Freibeit zu seycu. 

/u?! Beschwerden dcs weiblichcl, 
^schlechts l'ewir?t d.i5 natilrlkche ..,'^rin^-.'^oses'^. 
Bitterwasser die allerl'sste Erleichtern,?«! 
nl^e der Kliniken für kranke s^rauen b?kttn>en, 
das das sehr mild iibslil^renc',- ,'^ran.,.^osrk-'7?i'se7 
besonder.? fks T^öchnc'rlnnen in!t 
Erfolqe angewendet wird. 

Das ^Franz-Iojef"»Bitterwasser ist in 
Apotheken. Drogerien ut,d Spezereih^indlun-
gen erhältlich. 

Fünf Stunden lang von Bienen btlagerr. 

^Nl eilier kleiuen engliich.'u -tao: w.'.r e!-
nein ?^ienenzüchter tln )^ienenich.,'i'.u? en!-
^loaen, der sieti al? gro»;^^ 
über der 3radl bewelNe. ^^'a,iae ,^.1: krl'u^-
ten die Bienen, nachdvui cintn, W.Ut. ei-
i^en Besuch ablienailel l).iiten. üb^'r dvn 
5kra';en nnd flogen schließlich nach > n.'n! 
Neinen ^>änschen. d^'m Vesii^iuin oer "-ran 
Wilkinion. 3ie 'logen um da? Hau--
ließen sich auf ^'enstern uiid Türen niei>>'v. 
,^ran Wilkinson ^us die'e W.iie in ib' 
ren vier Wänden cinaeichloneii und kannte 
die Wobnung nicht verka''''?n. bis 'ie neu au 
ßen ber gerettet wurde. 5!e berichten'. .>aß 
sie eine große schwarte Wolsc' hal'e ans dos 
5?aus znkommen seben. Nn bätten die 
Bienen das ^^^aus iitn^ingel:^ Die Nachbarn 
der Frau Wilkinson statten den Vorrall 
obachret und die Polizc' :elovlion's.ii benach 
richtigt. Ein Polizeibeainter er'ch.en ui: ei­
nen? Bienenzüchter, den: es schl!.'s;l:ch na-ch 
großer Mübe gelang, den ?chn'arni .vi<der 
einzulangen. Wie er sagte, n^arei, die Vien.ni 
of^en^ar durch ein h<'rannalie!'>^'s 
Nl atifgeregter Ztimnlung. '0 ,^aß er al^-
Mühe batte. 'ie ul 'angeir. 

Die Komotauer Passionsspiele. 

Zur gleichen Zeit, da in ^^beraniinera' ' 
die traditionellen Feitiviele einem intern'! 
tionalen Pnblikuni gezeigt werdel,. nnrd 
auch in eineni aiideren ^rt das Pa'iions' 
spiel vorgefiibrt. näinlich in den, ?tadt.1'en 
.^onin,olan in der Tsct>echoslowake,. Das 
Passions'piel wird durchgefülir: ooii de' 
„Deutschen ^l'ielgeineinschast in >?om^tau' 
und stacht untc'r den, Protektorat des Bür­
germeisters und des stadtdeba^ien. 

s 



2rikc'rer Zetwng'' Nummer 1S0. EonlMg, lten w. Juni 1VS4 

„Leiden Ll)risti'^ ist von Rolf Btttmann be« 
ortioiter, iior auct) gleichzeitig die Regie 
fuhrt Tif Aufftchrimpen finden auf einer 
s^rc'llictubiitine statt und werdeil bis Ende 
7,uli an allen Lonn. und Feiertagen sortge-
ik'Ns. 

Ein Affe besucht Lebrun. 

'l'inlc' spielte' sich vor einigen Tagen 
einc' '.'iffenjaii!) .ili, t>ic in dcn ^^tras;<'n der 
^l»!>!>t iiic'! Hc'iterkl'is erregte. Aus dem 'f^-rci-
gcdeqc' de> ^^)l''l'I^^iiises)cn Gartens ivcircn 
MMs -Asfei! lni>5siel'rl'6ien, die si<ii cinf d^n 
Vliumen dci- umliegenden ^lras^en iiircr 
neugi'wlinneiien ,'^reis)eii erf'.euicn. Eiit 
<irojie.5 '.'luigelun luin '7i'>irtcrii luachle sich so--
fr^rt aus di<' und schein nach kurzer 
Zeit ael.iiiji e-5, II den 12 ^'lusreis^ern 
Mieder ein^u'aiuieu. I^cr zivölitc lilieli ver^ 
icj^uiundcn. und iilnn uinstle sMieszsich da^i' 
>-ii^1>eu aufstellen und nch aus aas gute s^ilück 
r>e>laiu!n^ den Abendstunden deöiclbcn 
2a.ie.> enldeetie.ein 'i^elizeideaiuter ^lui ei­
nem '^aum im Ga rtcn de-^ EIyse<', des Pa-
w!'5 de? siau^ln'ischeu Präsidenten, einen '.bis­
sen, drin e? dl'rt oiseniichtlich gut g<'ficl. Der 
'^'''li'.ist haltte >'in Uedersaslkoniniando fierbei 
un!'! mit vereinten ^«rasten wurde da'5 Tier 
finae'anaeii. ?'cr '^>^^rsals wurde in Paris 
v'el lielalln. um'i'mesir as-? ^l-^räsident Lebrnn 
>iei'ide '.neuige ^aae luirlicr da«? neu^ Af^en« 
'Z'liege iin de'i6itigt j'iatte. 

KIsZcaF <-Ar«ojIc 
Samstag, dm Äual 

AuH unftnr grünen Sllde 
Reorganisation des Slowenischm Jagdvereines / Die ersten 
Jagdlizitationen / Bor Inkrafttreten des neuen Jagdgesetzes 

Ein Jagdinspettorat bei der Banatsverwattung 

(5inc l^nttenmörderin wird Mutter. 

,'^'N? ^edruar I'i'ü war der ^jeischormei-
irei de, eine "vleischerei in dein 
'^ndl^reiter ^'^^inor! Aland betrieb, pli)tzlich 
nen'l-t^u'unden. I'ie !!1?achs^n1chungen der >?ri-
rn'i.ilrc'Iiiei eui.il'en. das, '^iignar ertmndet 
worden niar, iiud /,n'ar niar die Miirderin 
nieini^nd linderer aj^' seine eigene Ehesrait. 

- ''ntiiieiiicjne Weili liatle den Mann mit 
eiül'v '.'lit '?elä!et. die Leiei^e dann zerstiul^elt 
und die ^'eiesienleiie na<1i i'erschiedeneii 
«lenden itesi's'!l ^i,' ^N?^irderiii nnirde sli--
inri IN >''afl genDiuinen und l'l^ündet sich 
'ensiem ii!> ''''eiaiigni-? de-.' 'i.'e>ier ^sinnilat-

,'^l.iu '.^l^ai'ar jcl'^t in, l^esäng-
nic- einein >tn.iliel> da>? Leihen gesllu'ntt. 5ie 
f'liiainnet. dt^,' ll,> neritorlicner Mann der 
'^'nier de-^ ^tindeo iei-

5öurc gegen europäische 5lleidcr. 

,u' und .?an^ s'eieiider:- !» dcr 
Pe.'iug^ lsai i-rr kurzer wie-

icyüi!^arlig ein neuer t^^ld^uii gegen die 
tU «ileidun!^ eingesciu. I'er 
>:'!'! eii'l'r l>)nuu'e a>l.>. die sich 
e ''uii.'ug der '.'lnii'Mnderiü'tcn" nenu!, unj> 
""i^' ec' ^^iir .'liiigude geniachi da!, div 
eurr.^^ilscNe '''iiei'dunjt nneder auszer ''.l-l'de ;n 

^ iln«) dcii nneder ein^zusiihren. 
!<' ''!'e^^'e!iiina it>s',l ans den schärsiten 

det'k^-ind (i^'r '^^ehl^rden, die dii! n^eilere '^i^'r-
'-'ukung eur.U'äi'cher Zilteu nnd l^iebräuche 

''-^' Vrn. ?):e 'Vtedernislen >ivahlen sich al'/ 
„c^chlachi'eld., ni?r allen Bingen gre»«,'.' i^ssent 
l'sj'..' ^'^rjl^ninilniigen. Tln'aler und 

'ie nicht nur l^urcZv Propagandareden' un^ 
-I'^'ri^'ilnnji ven ,vlnliblallern sür is,r^' l)>e-

^^^n'en iu nxrden suchen, soitdern wo sie 
<'N genusi lätlich n^rliehen. ivurdcn 

'iiei' e'ne Neihe lwn Fällen geuieldet, nio 
europäisch gelleitielen ^'and>?lcu!cn die 

-mhen ',er'chiii!len ^-^er luil 3änre l'egos-
'en. ^er chinesische Ministernräsi^X'n! lzat 
' !nen (5rlas', herau^^gegelien, in dem er das 
'^.'rgebcn der '.'lntiinl^^dcrnisten gcis'.cli und 
hrc l^,'j)linfcn lächerUä) zu «lachen versucht, 
^r mein!, iins'. unin. wenn ee nach-ihm gin-
iic. .oohl aul1> die Ilnisarnlen de-i^ xieerec-
und der Marine als eure^päisch de^^'ichnen 
!nid abschaffen niüsie. Es inürt^^ dann son>eit 
.'!im!nen. das', die 3oldalen inil langen 

/,ögcn. Die 'liegiernng 
>^'50 'ich da!^ Iieniiligt sel)en, gingen das 
.Veib^i der Anli.Moderniüen energisch v)v-
-.u^^ehcn, denn dnrch il)re T<'nlvnsrrat!onen 
.n rd i^as lzesfi ntc i'>'''entl!chc Leden sieitiift. 
''«i'r avcn '^ntgcn liabcn die The.rier und 

u',?'' <'inen erl)cblichen Rnftg'ang der 
'-''s^'uchci,al?leil ',n llagen. Die ^!?egi''rnng 
.l" rd in 'lnem .s?a>nps dulch einen nenae-
s/r.in<)elt'n ^^^crliaird nniersNit^t, der sich dic 
...'I^inchleri)n!!ung ncltz<itli<l)«'r Errnn<i<n, 

'leinen" ^znr Ansgal'e gemacht lial. 

Reicher Schweineseqen. 

'^INUN ^^auern in einem kleinen lichechi-
ch/'n Tars murde ein n'icher ..^cha^eine 

isgpn" deschert, 7ni<> er nicht alltäglich ist. 
'.'ii7 <»ineni einzigen ^alie luachfen >nni 

'^ue lu.ute ^t^rlel. zur ^l. 

Das Jagdwesen entwickelt siä) allinälilich 
auch t)ei nns .zu einem wichtigen Zweig der 
Wirtschaft. Nachdem schml alle gr^is^en .«Kultur 
staaten die grofze wirtschaftli^io und kulture! 
le Bedeutung eines geordneten ^i^gdbetrie 
bes erkannt' Hatten, beginnt auch i>as Kö­
nigreich Jugoslawien jene Wege.;n l,es6irei-
ten, die dem Jagdwesen eine möglichst nn-
gel)inderte Entwicklung verbiirgeit. Auf der 
höchsten Ctnfe steht diesbezüglich zweifellos 
das Dranbanat, waS in erster Linie den sy­
stematischen und zielbewnkten Bestrebungen 
des Slowenischen Iagdnereinev und seiner 
Filialen zuzuschreiben ist. (.^ine ganz beson­
ders rege und erfolgreiche Tätigkeit entwik' 
kelt anch die Filiale Maribor des Zlo-
wenisckien Iagdvereines, die vor einigen 
Jaliren i>n passionierten Weidnmnn und idea 
len Naturfreund Herrn Bankdirektor Bog-
dan P o g a e. n i k eineit agilett und nor-
bil^lichen Präses erhielt. Die bisher erzielten 
erfreulichen Erfolge sind eine Gewähr dafür, 
das; unsere Iagdorganisation auch in >>in-
kunft die besten Früchte ihrer Tätigkeit ern­
ten niird. 
In der letzten Plenarsitzung der Leitung 

der Mari borer ^agdvereinsfiliale wurde 
eine ganze Neihe wichtiger Fragen behandelt. 
(^'ingangS erstattete Obmann Direktor P o-
gacnik einen eingehenden und interessan­
ten Bericht iiber die dieser Tage in Beo-
grad stat! gefundene Generalnersamtnlung 
des '^ii'rbandeS der jugoslawisch?!! ^^agdner--
eine sowie über die le>>te Eitzung der Zen­
tralleitung des Eloweniscl?en IagdvereineS 
in L?subljana. Do-Z neue a g d g e s e tz 
wns; bis längstens Ende Oktober seine Gel« 
tung erlangen. Int 'Zinne der neuen Bestim 
muligen des benorstelienden ^^^as^dges^ye? 
wird auch der -^lon'eniiche 7^agd-
verein einer allerdings unnicsentlichen 
.Neorganisalion unterworfen werden. Un­
sere Iagdorganisation wird ihren Namen 
ändern und den Borschriften des neuen 
^,agdgesehcs angepapit werden. Die '^)entra' 
le in ^'iubljana wird „Berband der Jagd-
vereine deö Dranbanats" heisren, ^n die ein 
zelnen Ausschiisse der Z e n t r a l l e i t n n g 
des 5loweilis6?cn ^^^agdvereine«^ in ^^jublsa-
na, nl welcher schon längere '-'»eit Obntann 
Direktor P v g a n i k als Vizepräsident 
der Zentrale ncil Erfolg die ^^agdinteressen 
unserer engeren .^leiuiat vertritt, wurden 
na6?stehende Ausschußmitglieder der Mari« 
liorer Ia'idvereinsfiliale entsandt: Pizeob-
niann Pros. Dr. F lndcrnik in die Sek­
tion für das Vereinsorgan „Lonec", Direk-
tor B ol ta vze r in die ^inanzscktioti. 
Oberforstrat Ing. U rbas in die Priitungs 
sektion, Direktor Dr. .si o n a c" e c für das 
„Grüne .^reuz" (Zeleni krix) u. Dr. öntid 
in die Nechtssektion. ^^n .Stürze erscheint ein 
etwa Mtt Seiten starkes I'a g d l e h r -
b u 61, das hauptsachlich für die Berussjä-
gerfchaft bestimmt ist. Bei der Vanatsvcrwal 
tung in ^'sublsana soll in - absehbarer Zeit 
ein I a g d i n s p e k t 0 r a t errichtet 
werden und es steht aufter ,^weifel, dasz da­
mit der künftigen Entwicklung nnseres Jagd 
W e s e n s  s e h r  g e d i e n t  w ä r e .  D i e  e r s t e n  J a g d  
lizi tat Zonen nach Ablauf der ordent­
lichen bfährigen Pachtperiode fanden bereits 
statt, und zwar vorerst iin Bezirke Ptui. 
Borderhand lauten die Jagdpachtnerträge 
noch auf sechs Jahre, doch na6? Inkrafttre­
ten des neuen Jagdgesetzes erhöht sich die 
Pachldauer auf zwölf Jahre. Die kürzlich 
istaittgesundcnen Jagdncrsteigerungen bezo­

gen ftch bereits auf die neuen Ge-
nieindegrenzen. Zwecks Ltudiunls der durch 
die neuen Bestimmungen wesentlich geänder 
ten Lage wurde im Nahtnen der Mariborer 
Filialleitung ein engerer Ausschus; für 
die Jagdlizitation gewählt, 
den die .'derreu Direktor Pogaönik, Prof. 
Dr. Fludernik, Dr. (^lantnik, Dr. ^t'ova^ec, 
Direktor Sterger, Lenard nnd .«startinger 
bilden. Der non der Zeitralleitung in Lsub-
lsana forcierte Plan der (Gründung eines 
N a t u r p a r k K auf den Jagdgriniden des 
l^rasen Auersperg in .»o^enje konnte 
iLider nicht uerwirklicht werden. Wohl abei: 

wnrde dafür Sorge getragen, daß die selte­
nen Wildarten entsprechend geschont werden. 
Dies trifft in erster Linie sür die auf dem 
Aussterbeetat stehenden Bären zu. In 
B u h r e d wird demnächst eine Sektion 
der Mariborer Jagdvcreinsfiliale gegründet 
werden, um die Jagdintercfsen des Gebietes 
Buhred—Marenberg intensiver wahren zu 
können. Laut den Berichten der Bertratiens-
l e n t e  d e r  M a r i b o r e r  F i l i a l e  h a t  d a s  W i l d  
den heurigen Winter gut überdauert. Grö­
s s e r e  V e r l u s t e  f i n d  l e d i g l i c h  b e i m  N e h -
w i l d st a n d zu verzeichnen, dem auch 
künftighin eine besondere Echonuitg zuteil 
werden ntüßte. Grosse Feinde unseres Reh­
wildes sind nach wie vor und dies trotz der 
wesentlich verschärften behördlichen Bestint-
ulungen die wildernden .'^^unde. Es 
wurde daher beschlossen, diesem traurigen 
Kapitel in Zukunft eine erhöhte Aufmerk­
samfeit zu widmen. 

Blitzschlag in dm Kirchturm 
Gestern abends ballten sich plötzlich über 

Stadt und Land finstere Wolken zusanuneu, 
die ein heftiger Wind unheilvoll gegen dcu 
Zhden trieb. Erst zwis6,en Prag<^rsto, Stu-
denice und Poljeaue «.'ntlud sich das t>;ewit-
ter. Drliheud zuckten die Blitze und erhellten 
die dunkle Nacht. Plötzlich schlug der Blit; 
in den Turn, des >1irchleins 2v. ^'ueisa in 
3tudenice ein und steckte' ihn in Arand. Der 
brennende .^tirchturin, der wegcn seiner er-
liöbleu Lagc vom ganzen Dranntal sichtbar 
ist. bol einen schaurig-schönen Aiil'lick. Schon 
drol)ten die Flamnien das Wahrzeichen des 
ganzen Tales in sich einznschlies;cn, ols kurz 
darauf die Wasserwengeu aus den Slrahs-
ros^reu der niackeren Wcchrlcutc aus Polsl-ane 
iieri.lieder zu Prassclit begannen. Trotz der 
gl'os;cu k^iefal?r drangen die Wehrutänller 
Baumann, Medved,' Matu-^ und ü?olenz in 
das Innere des brennenden und des in 
grös^ter E!nslurzg<'fahr sich besindlichen .'iVirch 
lurmes und rückten von hier aus dem ent­
fesselten Elein<int zu Leibe. Nur denl energi­
schen und ansopsernden Eiltgreifen der Frei­
willigen Feuerwehr war es zu danken, daß 
die l^efai?r rechtzeitig gebannt Vierden konn­
te'. So blieben der prächtige Altar und die 
wertvolle ZDrgel vor dem Unheil bewahrt. 
Lediglich der obere Teil des Turmes fiel 
den? voul Ilnive^ter angesachlcn Feuer mm 
Opfer. 

Aohspreiserlelchteningen 
Gegenwärlig oder iu den nächsten Tagen 

fiiid<'u iiu In- und Auslande verschiedene 
^^eranslaltungen statt, wie ini nachsolgenden 
angeführt wird, deren Teilnahme durch an­
sehnliche Preiscrmämgnngen anf den Eisen­
bahnen erleichtert wird. 

P t n j, ^okolseicr am 10. d.: halber 
Fahrpreis bis l.'j. d. anf s^rund deS Sokol-
vder Bahnausvx^lses. 

E c l j e, Äanncrlneihe des Sokolgauss 
aui 10. d.: l/t prozentige Falirpreiscrmäßi-
gung aus c^rund des Sokol- oder des Bahn-
auswci'es. 

O k u e. a n i, .'/».'Jahrkeier des Feuer-
wehrvereines am 0. und 10. d.: halber Fahr-
prei.5 gegen Vorweisung der Bahnlegitima­
tion. 

P uk 0 va r, Einnicilning des Freischär-
lcrbanners am 10. d.: halber Fahrpreis ge­
gen 'Vorweisung d<'s Bahnausweises. 

B e 0 g r a d, Gewerbetreibendenkongrek 
ani 10. d.: 50 prozentige Fahrpreisermäßi­
gung bis 13. d. gegeil Lösung der Bahtllegi-
tiination. 

N 0 vi S a d, Piehzi'lchtertagung ain 10. 
d.: halber Fahrpreis bis 13. d. gegen Vor­
weisung des Bahnausweises. 

Z a si r c b, ^ongres; d<'r Post-, Telegra-
pl>en- und Telephonbediensteten vont 10. bis 
1-V d.: halber Fahrpreis für die Teilnehmer. 
Viertelprci« sür die Staat«bedienftetsn'D<'-
legierten, gegen Vorweisnnq des Ausweises 
Ins 16. d. 

B e 0 g r a d, Tagung der Bertragjpost« 
ler am 10. 0.: lialber Fahrpreis bis 14. d. 
gegen Barweisung des Ausweises. 

P i s a, Gedenkfeier bis i^!). d.: 70 proM-
tiger Nachlas^ auf den italienischen Bahnen. 

R i m i n i, Kunstausstellung bi? 31. Au­
gust: 70 prozentige Ermäßigung aus den 
italienischen Bahnen. 

E a t t 0 l i c a, verschiedene Veranftal-
tunsien bis 31. August: 70 vrozentij^er Preis­
nachlas', aus detl italienischen Bahnen. 

P a d  u  a ,  M e i s c :  b i s  I k i .  d .  7 0  P r o z e n t s «  
ger und voni 17. bis?-1. d. prozentiger 
Nachlaß aus den italienischen .Bahnen. 

Alle einschlägigen Informationen erteilt 
das Reisebüro „P u t ni t", Maribor, Ale-
ksandrova cesta U'-», Telephon ^'1-??, wo auch 
alle Fahrkarten '^u Originalvreisen, Sicht­
vermerke und ausländische Zahlunii-^'nitfet 
erhältlich sind. 

Takpflicht flir Itechnungen 
Der Finanzminister richtete an den Mi­

nister für Handel und Industrie ein Schrei­
ben, worin er auf die Notwendigkeit hin­
weist, die Benölkerungskreise zur Einhal­
tung der in der Targesetznonelle ausgespro-« 
chenen Taxpflicht für Rechnungen .zu v?r' 
halten. Wenn auck) die Stempelgebühr ge« 
ring ist — bei Beträgen von 20 bis 10f» 
Dinar .^0 Para und bei hiiheren Snmmc. 
1 Dinar -- stellt dieselbe für den Staat den 
no6i eine ansehnliche Einnahme dar. deren 
.<^öhe in erster 5^inie voin guten Millen und 
der Gewissenhaftigkeit der Bevölkerung ati-
hängt, wenn au6) die .srontrolle sehr streng 
gcl)andl?abt wird. 

Da die öffentlichen Bediensteten, sowie 
Personen, die vom Staat oder den Selbst-
verwaltittigen Ge>)älter, Pensinnen beziehen, 
einen starken Prozentsatz der Bevöllerung 
ausniacheii, nnrd densellien als .^'mifer 
die Pflicht auferlegt, vonl Verkäufer stets 
die Ausstelluug richtig taxierter Nechnun-
gen zu fordern, sofern es sich zum Veträqe 
von über 20 Dinar handelt, wenn der Kauf-
lnann nicht bereits aus eigenem Ailtriebe 
die Faktura ausstellt. Es wird streng darauf 
gesehen, daß die Bevölkerung, in erster Li' 
nie jedoch die ösfentlichen Bediensteten, die 
Bestimnlnngen der Taxgesetznovelle einhlilt, 
zumal den» Käufer ein Viertel der entrich­
teten Stenlpeltaren von den Steueränitern 
vergütet werden, weitn mindestens 100 Nech 
nugen vorgewiesen werden. Jede Nichteinhal 
tung der Bestinimungen wird streng geahn' 
det. 

Än der Laube von Jasmin... 
Wie eine betäubende Wolke umfängt uns 

der süße, schn>cre Dufl des blül)enden Jas« 
uiins. Sic sind seüencr geworden. i>ie mit 
Millloncn weißer Blüten üöerschneiten 
Sträucher, nur in alten Parks, in lauschigen 
Gärten, an verträuinten Wegen finden sich 
noch ganze Hecken und Laubengänge von 
Yasmin. Die l>etäubend duftenlen Älüten 
sind ein wenig aus der Mode gekomlnen. 
Wir denken unwillkürlich zuriick an längst 
vergangene Zeiteit, an empfindsamere Men« 
ichen, an unsere Eltern und Großeltern, die 
an warmen Sonimerabenden bei geflüsterten 
Gesprächen in der Laube von Jasmin saßen. 

Ein Exote ist der Jasmin, »on Seefahrern 
wurde er nach Europa gebracht. Unsere Ur­
großmütter sammelten die weißen Blüten, 
mischten sie mit getrockneten Rosenblättern 
nnd bewahrten sie in großen, bauängen 
"^eckelflaschen aus, die sie in die geräumigen 
Klerderspinde stellten, daß ein zarter Tust 
von Rosen und Jasmin sich den kostbaren 
Gewändern niitteilte. Auch eine wohlriechen, 
de Haarpontade wußten sie au? den Jasmin, 
bluten herzustellen. In Gesellschasteu l<>er 
wenn n,an selbst Gäste einpsing. bot mnn 
gern JaSniinkonfitüren an, die aus in Zucker 
gesottenen unid iul Ölen getroctileten Blüten 
l^lättern belswnd. In zierlichen Döschen wur. 
den attck) Beilchen- und Roscnkonfitüren auf-
bemal)rt. Als Heilniittel sollte die -^igenar'i^' 
Planze Wunder wirken, eine ans den Bliiten 
bereitete Salbe tvntt»e in jedeni Hauöhali 
aubeivahrt und gegen Flechte und Ausschlag 
angewandt. 

Die Laube von Jasntin — wie oit ,''t sie 
in innigen Volksliedern besungen iv.^rden! 
In warmell Sommernä^ten^ die erfüllt :va-

tz 
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ren dem jtarlcli, sichcn Tust ties ^as 
miniZ. hörte inan aus tcir grünen, -n.'iß über, 
lterute,, Lnubcn lcijc.5 Lachen und k^jendcZ 
Flüstcrii. Die Blütenz.oeige sollen alv uli-
w,deritelill6)cr Liebc-^zauber ivirkcn. E-i,, 
^kl'.mlnjw??^, ^en nmn de^.' (.^elkl?!iten in^ 
^tübchcn n>inf, u'lN' ^yint'lil öcr ^tlühenden 
''^.^erbunss. Und luenii ein junl^cs Mädchen 
bei dtt Nilrkrcl)r vom soniltäglichcn lyc'ttcs-
diensl ein pnar diinende 7u^sminblütc:l zwi-
s^icil den Vlcitteril dcö (^cbctl»uch^>5 ^and, 
n^ukte c!.'. das; der jniuic Vln-sche, >cr nelKn 
ihr, es ciill ^At^end in der Laube von 
crinarlcte, nni ihin seine Liebe zu gc'l^'hcn. 

>>eute gilil es leine rc>nmntisck>'n Liebcs' 
lnul^en nuiZ ^''^aönnn mehr. Tie Parch.:!:, die 
aii den detäubend duftenden i'^ccken norilber' 
rmnnlen, verfallen nicht mehr in schwärin?-
risä^c und s6>wcrnnitigc Gespräche —. miscr«^ 
>^cit ist weniger empfindsani qemorden — 
nian nlnunt ein paar Bliitcnzmciqe nlit. cr-
frcnt sich an dem schweren Tu't und — 
ittclt lallend die Nase in die weissen Bliiton^ 
sterile, um sich nackchcr die Pli'j^.lich gelb i^c-
mcirdcnc Nasenspitze inl spicc^el anzusehen. 
Und doch behailpten scharfe Beobachter, das^ 
i^er nmvidcrstchliche Liebeszauber bliihen 
dcn ^ki^'nlins au6i heule noch wirksant sc:... 

III. Minister für physische Erziehung Lr. 
T. Angjelinovic Protektor des 3. Pfad­
sinderlagers des Draubanote». Wie bereits 
Iiekannt, findei! vnin s',. bis lö. ^'^nli l. I. 
t?? Pistrica bei Maribor das Pfadfinder-
sager des Traubanates statt; der vorbcre'l« 
tende Ailsschuf^ hat an den Herrn Minister 
für phtisische Erziehnnq Tr. D. Angjelino-
nii' das Ansuchen gerichtet, er möqc das Pro-
leltorat über die Beranstaltunq ükiernehnlen. 
Tiefer Tafle ist die besahende Antwort dcS 
.^^errn Ministers eitigelangt. Mit dieser l^e« 
ste hat der Ministei' ein freundliches Ent-
sirsienkonlmelt der Arbeit an unserer nörd« 
Üchstcn (Grenze au den Tag gelegt. 

in. Vokalkonzert im Stadtpark. !t') aus-
l'nnälilte Volks- und jiunsllieder wird hen--
te. Ztinlstag, abends zwischen und 22 
Nl)r ilil Ztadtpark der rlihmlichst bekannte 
Clil-tr der „(^lasbena Matica" unter Leitung 
seines hervorragenden Chormeistcrs und 
bedeute:,den slowenischen Tondick)tcrs Prof. 
^'!ias. M j r k zu (^ehör bringen. Es wird 
nur die niinimale Eintrittsgebühr von l u. 
? Dinar ctngehobcii werden, fodaf; diesmal 
wol)l ieder den einschmeichelnden Melodien 
dsS izZolkSgesanges lauschen kann. 

IN Promenadekonzert im Gtadtpark. 
Sonntag zwischen N nnd 12 Uhr veran­
staltet die Musikkapelle „Trava" unter Lei­
tung des Kapellmeisters ?^ekar ini ^tadtpark 
eil! Pronlclmdekonzcrt. 

ni Das Amtsblatt für das Draubanat 
neröfscntli6it in seiner Nununer u. a. die 
Verordnung über den Beratungsausschufl 
für das Bankwesen, die Berordnutig über 
die nerwandten Gewcrbezweige. die Verord­
nung über die Ausstellung noil Bestätigun­
gen zwecks Fachbeschäftigung bei Heer und 
Marine, die Reglements über die Lehran­
stalten, deren -"ieugnifse die Lehrzeit in den 
.^l^andels- und Gewerbebetrieben ersehen, so­
wie die Besetzung mehrerer Gcnteindesekre-
tärpostcn. 

IN. lSinen seltenen musikalischen ttunstge» 
tiiitz verspricht das ain Mittwock), den U-t. d. 
um 20 Uhr im grossen Kasinosaal stattfin­
dende Konzert des Konservatoristen 3lavto 
L n k ni a n n (Tenor), zunial auä) mehre­
re andere hervorragende Künstler ihre Mit-
mirtuug zugesagt haben. Es nnrlen mit Frau 

e g e l a u sBioline), ^oscs W inte r-
t> a  l  !  e  r  f K l a v i e r ) ,  ^ r i e d ' r i c k )  G r  0  g e r  
<^.eslo^ nnd der belannte.'^^arfenvirtuosc Ni­
ki 0 st k e r. 

IN. Wohltätigkeitsveronstaltung. Ter ^lo 
n'cuische (^ewerbevereill hnt für Zonntag. 
den ,^uli eine Veranstaltung angesettt, die 
am >^l'niiiierturnl'lat.; des Cotol 1 stattfindet. 
Tn- ^'leiiierir.i.^ iit für die Unterstützung 
der iii nicht selbst versclnildele Not geratenen 
l^ienieröeireibenden licitiinntt ist. Por alleni 
seilen die nlittello-? geivordenen Handwer­
ker zil Weihnachten l'eschenkt iverdett. 

IN. Gute Vorsaison in Vara/.dinske To. 
plicc. ,'>nsolge de? schönen '^^^eUer.-' im April 
nild l!>iai N'ar die di^'ösälirige Vorsaison in 
'^'ara?^^iii'Ie Teplice viel stärler l'esucht als 
liii Tic 2l)ealergruppe Matisevie 
gil' im >tiirsalon niehrere Vorstellungen, die 
von den <^'ii'''ren und der lieiinisel'i^'n Bevc'l. 
kerinig lelir gut besucht loaren. '?lukge'ii!irt 
U'urdcn u. a. die uigkrästigen Zatnren von 

„i^rau Minister" und ,.T<r Abgeerd-

Der EMmzfampf des 
Gastgewerbes 

Von der Getränke-Verbrauchssteuer unr das legale Gast-
gewertie betroffen / Eine Konkurrenz, gegen die das Gast, 

gewtrbe nicht aufkommen kann 

..Mariborer Zeitung^' lZfi 

Rino 

Ter Äcrband der gaftgcwerblichen Berei­
nigungen des Tranbanat>z in Lsnliljana wen­
de! sich in ciuem unlfangrcichen Appell an 
die Ocffentlichkeit, um dic geradezu oer-
zweifelte Lage des l^astgcwcrbes der breiten 
Oeffentlichkcit vor '.'lugen zu führen. die­
sem ?lp;iesl heif^t u. a.: 

Tas lyastgewerb^ ist ein dnrch tiii? 
werbegcfctz anerkanntes t^e.m'rl?,' nnd '.nur' 
den durch dieses Gesct, auch die Nccht? kein.:? 
Unkkangcs firiert. Turch das tolerierie 
scherwesen. hervorgerufen durch die Wein, 
bauer und andere unberufene Personen gc. 
lang!e das ^astgewerb? in v'ine d^'r.irlig^' 
'^wang-5lage, daf; die weitere Enileu-, v.'n 
oiclen Hunderten von (.^astnnrten in ^rag.' 
gestellt ist. Tiefes PfuscheruKsen schos; ini 
größten Umfange inc'desondere in uns:!rciu 
Traulianat in die Halme, als die 5knpscht!^ 
na am 18. April 10.'i2 eine ')!onelle zur '1'er' 
brauchssteuer in der Absicht ange.iolnulen 
liatte. dic Krise des Veinbane^ zu bescit-. 
gen bezw. zu lindern. 

Tem Weinbauer wurde das ^ü^ck^t des 
Äleinverkaufe? voit Wein nnd Brauntniein 
zuerkannt, ein Recht, welches bislaug aus 
schließlich auf leiten de? f^lastgewerbes nicht 
nur in Jugoslawien, sondern in der gan-^en 
'.!vcl^ gestanden hat. Ten Weinl^auern wurde 
der Verkanf von 5. in Städten und Märkten 
über lO Liter Weines bewilligt, ganz abge-
>el?en von dem bereits bestehenden Privi­
legium, dasi der Weinbauer sein Produkt 
auch in der Form von Bnschenschenken ab^ 
zusetzen verniag. Tas'» diese für das (Gastge­
werbe gefährlichen und unerträglichen Bc-
stinlinungen notl den Weinbaueri» nnd ve'> 
schiedcnen Zwischenhändlern auf erdenk­
lichste Art und Weise exploitiert werden, liegt 
auf der Hand. 

Alle bisherigen Bersu6)e, dieses Privile­
gium umzustoßen, blieben erfolglos, denn 
jede Konzession, die dem k^astgemerbe gebo­
ten wird, ist ungenügend und von neben­
sächlicher Bedeutung, wenn den s^astwirteil 
nicht das seit Jahrhunderten nerknüpkte 
Reckit des Alleinverkaufes von Wein unk» 
Branntwein en Tetail wieder rückerstattet 
wird. (5s kann der Oeffentlichkeit nicht einer­
lei fein, das; das Gastgewerbe aus deni l'^e-
wcrberegister eliniiniert wird. Wie enge daz 
Gastgewerbe mit de,n /^renidenverkebr ver­
knüpft ist, geht auS der Tatsache hervor, da^ 
der Fremdenverkehr dem Ztaate über lyy 
Millionen, dem Traubanat hingegen gegen 

Millioilen Tinai^ einträgt. Tiese respek­
tablen Eingänge bleiben aber nicht in den 
Tnsckien der Gastwirte und der verschuldeten 
Hoteliers, den Nutzen davon hat die ge'amt<^ 
Bevölkerung. In gastgewerblichen kreise': 
N'iss man die schwierige Lage de? Weinbane^ 
nicht in Abrede stellen, doch möge die Hilse. 
die il>m geboten wird, nicht aus Kosten eines 
derart lebenswichtigen Gewerbes gekien, niie 
es das Gastgzwerbe eben iit. Wenn .^ber 
.Hilie verabreicht wird, dann möge ne nur 

jeuen! Weinbauer zuloinmen, der ausschlie»,-
lich von seinem '^'eiugortcn lebt und sich 
in Not befindet, uicniiiud aber kann es vom 
Gastgewerbe verlain^en, das; auf dessen Ko­
sten niitgeholfen wird, oao Vermögen der 
Weinbanntaanaten zu kapitalisieren. 

Ter Kampf d-^-:' schlvergetrossenen Gastgc« 
werbe'? ist solange ver>t>indli6>, rechtlich, so­
zial und ökonomisch begründet, solange das 
Gastgewerbe als legale? l^civerbe betrachtet 
itnd von ilin? Akiglibeu verlangt werden, wie 
sie in dieser Forri? kein anderer 5tand Im 
l^taate kennt, j^hnc Beri^ienstinöglichteit gibt 
es auch keine Möglichteit der Erfüllung von 
Verpflichtungen. Eine leyie Hoffnung des 
Gastgewcrbeo v^ai die Erklärung de-? ?Ii?-
nmligen Ministervräsidenicn Tr. Milan 
5 r 5 l i >' noin 22. Nooeuiber I<1.^2. als er 
in der 3lnpschtinn erklärte, das'^ im Nechts^ 
staate ««'.'»ermann seine Verpflichtungen ?r^ 
füllen inüiie, wobei er sicherlich anft? gedacht 
l)aben mochte, das; iin Necht?st>iate se>enr 
Staatsbürger anch sein Necht gegeben werden 
nlüsse. Tas <'^'astgew<'rbl: mar überzeugt, dai'» 
die angekündigte Aenderung der Berbranch?-
steuervorschi iiten dieienr Negiernngsvrinziv 
entsprechen nn'irde. Tie voin ^inanzniinist.'r 
soeb<'n Heransgegebene Berordnnng brachre 
jedoch uene Enttänschnng und -chuiierigkei^ 
len für die AnfiMterlialtimg d.'r Betriebe, 
indenf das Necht de? Alleinverkanses von 
Wein nnd Branntu'ein in kleinen Meng-ün 
nicht riiäerstattet wurde, vielmehr wurden 
dem Gaitgcwerbe uene '^^erpslichtnngen ans-
erlegt. 

Lant Beschlus; de>? Ban^ilrate>? ivnrde an' 
Grund der Berordnnng über die Turchküb-
ruug der ösfi'ntlichen Arbeiten neuerding? 
die l^'ctuinkevcrbrauchssteuer eingesnhrr, 
die aber nur der Gastwirt zu erlegen bal, 
während alle audereu Verkäufer davon be­
freit sind. Weis man sich offcnsichtli6i von 
der aus die>c Ar: und Weise etngek^obeneu 
Berbrau6)!?steucr nicht den vorgedachten fi­
nanziellen Effekt erhofft, wurde für die Gast­
wirte eine außerordentlich strenge Kontrolle 
erlassen, während demgegenülier der Han­
delsverkehr mit Wein außerhalb der siiast-
lolaie vollkommen frei ist. Daß das Gast­
gewerbe gegen die auf die'e Wei'e ermög--
lichte Konknrrenz nicht auskommen kann, 
broncht nicht ini besonderen erwähnt wer­
den. 

liegt jetzt an den Fremdenverkehrs­
organisationen nnd Wirtschattskorporatio-
nen. dem Gastgewerbe als wichtigen Frenl-
dennerkel)rssaktor in diesein ungkeicheil Eri-
sten',kamps morakisch beizuipringen. Ties gilt 
insbesondere für die Handels- nnd Gewer-
bevereinigungen, die uiit dem Pfuscherwe-
seil ebenfalls zn kämpfen l>iben. Es kann 
nlinfjich sehr leicht der Fall eintreten, daß 
.iiich in anderen gewerblichen Zweigeir der 
Wirtungskreis in legaleni '^!?ege eingeengt 
wird zugunsten de? iminer melir iiberband-
nehmenden Pfuschernviens. 

nete". Auch zwei Kinderoorstellungeil wur­
den veranstaltet. >>ommenden lZamstag und 
Sonntag verabschiedet sich die Theatergruvve 
von Bara'^dinske Toplire. Mit dem Einsepen 
der Hauptsaison am 1.?. d. wird eine Zivil-
kapelle im Bad konzertieren. 

m Zum ^Tenzorjev dom"! M^^r^n. 
'Sonntag umUhr früh iälirt vom Hauvt-
platz ein Autobns nach Nibnica, um einer 
Grulwe von Bergkreunden einen Ansflug 
zilm ..5ensorieo tioni" zu ermöglichen, ^.ihr 
prei'^ für die Hin- und 'Xückfahri dü Tinar. 
Anmeldnngen noch bis hente. 5ani>?tai 
abends an die Televbonnnmnier 2t>—'18. 
Ter Wagen fährt liei ieSer Witterung. 

m. Sxkursion nach Amerika. Ta? Reiie-
büro ..Pntnik" veranstaltet die dritte Erkur-
sion zur Weltausstellung nach Chicago, die 

bis 32 Tage dauert. Tie Teilnehnier ner 
den Gelegenheit k,abcn. außer Chica.^i nnd 
seine Weltausstellung auch Newvork. Wa-
sliington. Philadelpk)ia. die Aiagara-W^iier-
sälle ustv. zu besuchen. Für Teilnehmer, de-
llen die '^eit kurz bemessen ist, wird eilte be­
sondere Neise veranitaltet. di,« 25 Tage dau-
ert. Abfal)rt aw Ö. )uU mit ^r „Aglniar 

nia", ^^ürkkehr mit der ./^luinpir" c^ni ^'>0. 
^"'ulli. Tie Kosten betragen einichließl.ch 
Zchi'sc-karte nnd Eisenbaliniahrfart? in Lu^ 
rooa l2.')<X> Tinar in der dritten ü?las?e. 
Näliere Auskünfte erteilt das '^leisebnro 
.,P ut ni k" in der Alekiandrooa cest.i ..^5. 

ui. Heu- und Ttrohmorkt. Mari bor. d. 
'^.uge'ührt wurden 7 Wagen Heu. 2 Wagen 
Gruinuiet, I Wagen '^tro unt' '^!.'agen 
-i'el'garben. .Heu wurde zn ."O bis Neu 
hen zu bis Grummet zu 2>!. -trob zu 
?N^Tinar Pro Meterznttner und 5tredgar-
ben zu 0.7^ bi?» l Tinar vro ^tück gehan-
tielt. 

,n. Sine ltnochtnablagcftätte im „Zchin« 
dergraben". Anf einem Beii» zwi'cheu deni 
Babndamm und ^ve'ot'o ielo gegenüber 
deui 5:raschuner Wald wird eine Parzelle 
als >Niochenablagestätte ^u 5animel^u>ecken 
verwendet. Tie dort gesainmelten Knochen 
nierdeu dann nach Linbljana transportiert, 
wo 'ie sür die Tiichlerleinlkabrikation Ver­
wendung 'inden. Es erl,edt sich seden^alls die 
Frage, ob der bislierige Al'lagevlat^ au? li'i-

^gieni'chen und sanitären Gründen besonders 
i geeignet ist. Mehrere Besiyer der Hingebung, 

Blirg-?«»kin». Einer der besten ^riminil-
Liebesfilme dieses Jahres „Lel und Aeuer" 
(Tic Affäre des Ing. Ugron). In den Hauvt 
rollen Gerda Maurus, Peter Lorre, Pa'.'l 
Hartinanu, Paul Kemp. Ein spannender 
Filmschlager mit erstklassigem 3picl un.> 
ateinberaubender Handlung. Ein Liebessilm. 
der uns die grös'.ten Berbrechergeschichien 
zeigt, ein technisches Meisterwerk, das un? 
zeigr^ wie man sich gegen die raniniertesten 
Verbrecher schükt. ?lls Beigabe eine recht 
lui'tigc Mil^eti-MauS. Vorbereitung der 
grosse 3ängerfilm: „Las L»ed der Lonne" 
nnt Lauri Volpi. 

Unlon'Tonkino. Tos MiUson^.nmcrf 
..Gold" mit Hans Albers, Brigitte 
Michael Bolinen. ^ien Teyer?. Ein 
tilni, wie er größer und gen'altiger klium 
über die ^^.'einwand gegangen ,st. zänkisch' 
Versurl,c. künstlich aus Blvi den Tömon 
„Mld" zu erzeugen, findet in dieicm gr^n-
dioseu Filnl Erfüllung. Eine Mcist-!rle>itun^/s 
der Negie, ein Meisterwerk »'^'iliittechnik^ 
Gewaltige ^'aboratorien über oev Erdc nn,^ 
unter dem Meere, das Hoheliet su>)nen (>r. 
findergeistes. das 3viegelb,id i>?eiN'lii?ch.'r 
Leidenschaften. Liebe, Tl-irstl-I^ 
lungskurist. ein Erlebnis, in ber-^li.' 
nnd mitreißend, daß nicht ii le-ch! .'-r-
gessen werden kann. 

3 8tun6en ve>n entlerot. 
ssknetime unkj»u!ii?e 8<>mm»ssii«sl^?. 
vir I!i!i?t»itti, NA l. ^ulii i>i; Z'. zuz„;l. xail 

» v t v l  V t »  5 «  .  k i »  . ' 1  .  
Hotel ' 
>»»»« »»>««» i,»«k Vekei»»»»iimr. 

UN«? l^i'0»pOlct» »in,! iitim »N' 
»tv», un^ ii, ,j«n k-Iat,!» ,>-k«IlIick 

die dnrch viele 5chniärv!e von ^^chmeii','!!^'' 
gen geplagt sind und iii!>',.:'.de!u noch 
peneiranten Gestank der in Vermening l,.--
grissenen unoel'en auskochen inüücn, lind 
Ansicht, das^ diese i'tnochenaoiag.nssl^' aus >"> 
angesnlirlen s^ründen au^ das An'.ve'en 
Waseiuneisters ini Walde von ^0. ' 
verleg! werden solle. 

NI. Angeschwemmte Frnuenleiche. ^n ? ' 
5?tarko bei Ptus nnirde von dt". Trau !^-e 
!.'ciche einer nnbelanntrn I^ran anie-
schwen.nit. Alls Grund verschiedene.-
6icn vermutet nian, dos^ die ^rau einen: 
Verbrechen zuni '5p't'r geiasssi? mn'. 
Gendarinerie hat ihre Nechercheu eiiigel-
tet. 

»«kiAiuIrovo »ul «ler Insel Krk 
^cinnisr t.zze. jn uniulucit'ür?? ^ 

Noikl -.^70 i>e. n>ll ljrf 4ii,>!>.Iil 
'-ein«'ilN.Z lu' 

mit Ni'Ieuc.Iiiiii'r ^>,5 i.!':?,' 
«?uel!en^,d'e5^ X ?7li^ 
Nu»». r>!k '. vlle ^ esp'iexü'': r>.n 

<jem 
«isui'f'ei Ml' mekf ,1^ N! 
<ien 

? r>.i! 
? I?' 
:c /.u' 
' >>. 1 
' -
r> - ' 

N 

NI. Für den «sylfond der «ntitukerkuin. 
senliga ivendeien außerb.ilb de: 
lichen Tinar.3ammel.?:^!.^n 

l<X>, die Beann.'n d-'s Ponanne^ 
7^o'ef Voko<' .X>, der Moriöoier Mii'^ 

nergesangverein.'x) und der -tcrbeverciii m 
Pobre^se .'>0 Tinar. Allen iei der I'erv'!.v'' 
Tank ausgesprochen! 

NI. Vetterbericht noin s>. .'^niii. i. n,.,-
Feuchtigkeitsme'ser -«i. Baromeiei n.-!-.!?» 

7U, Tensperatur "I>. Windrichuing 
Bewölkung teilweise. Niederschlag >>. 

" Verkauf auf Teilzal»lungen > on Ns're ? 
voldworcn. Il » es . je > i .,<^7 , 

NI. Apotk^kennachtdienst. Von ?oni.ial?. 
den tiis nächsten ^-onntog versielu 
Apotheke ..^v. Areli" Pl^ain« 
n,ar) den Nachtdienst. 

Tie Tiskosna zalo?bo, r. n'. iv > , . 
Maribor. avvelliert an alle größeren ^e.i'. 
strien und Firmen, nch durcj» revräscnn: 
Anzeigen der ^e''scntli6>keil vorzustellen, ^n 
mal das grosse Adreßt?uch ^er 5tod:e .r» 
ril?or. o'else niw Ptus nicht nur 
Ilchen d'liaraktev trageti. sonder!' ouch s'n-
bisforische B't'enlung kiaben wird^ 
lii'eftianr: das erste AdresU^uen di?'.-.-
sür d'e ?kad! Maribor und Umgebung N"i 
wird. 

^ Hotel Halbwidl. Heute ?^i-.agerml.':5 
Lonntaa FrichslL^opren- un> Ai'endkenieri. 
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Tonntafl. den 10. Iunl lsz^. 

Tr. Vrtover ^»sip, TattcnbnchniZ.^ 
l-l-i>iilicll n!chl .^ur uächslcil Bckcin'itnic,. 
chu!l;i. 

* L»ar»arna „Promenada". Zoniltafl. den 
I<» t> 

* verel« srancai«. Tcr lad?» 
sill.' 'luk^lieDei unk' ,'>ic'ii»d<' de-? '^Vcrc'in-^ 
'iliiil ciil, i^cn cr !x'ut<', 

Ulli i.'i» doii flnllzösischeil 
üeii ^ll in V^''inn vornnstnllot, 
'l'N'ie ^li,- 5i!)Ili>^!^'icl- der frlinzi^sis6>cn 

iii>eltilli('. >i!' den !1. d. M. nin 
lidr in .''ei stlittsinden wird. 

Ilitl 'rei. 

* Bei dcr „Linde" l?lnderle) l)eu.e .'»ton-
',e!i. 'l^ekreer i'^^.^^'inqarlcii Turtcnie), 

."ackl^iilincr. 

* Beim vichtaklwin !'k,uzcrl. 
l!'!!! iinl 18.— Tin. 

(^lij>h«,us „Weber", Pobretje, 
1<>. v^ulni, l>'),i,!ensvn^zerl der Cisvnl'nliner-' 
n i ! ' n t l , u i e l l e  l T l i n z l ^ c l e t i e n l i e i t ,  
^iiiina Ziol'sen, '.!^,istl)llli,lcr. 

^ ^ttuko, Radnanje. frische Plissaii^zen, 
vriinli Pac^hnsiner, Ntttersinlliinc^'?--
iniliik. s'.l'.2! 

* v'nt Wolsltätigteitstombola ncranstnl 
lei dn>/ ,''ulgend-.')i0llreil', ZDUlUnji, den '.'I. 
u. >in? sn^'t'l'de. Ter .'»ieiilertrnti ist silv 
di.' ^'iiisenl^nii,^ der niitielsl'Ien eriiolnulV?' 
I't'diir'ti^ien ^^^inder lin die ?ldrili bostiinint. 

Hrute allf? ans nnch ^.'a^znica! 
'1-'^ !",) '..'^.«eine. (^»enliiiliche '^timiiluu,i »k'i 
d.'> 'Z^niüe '^»'e!i. 

' bri,?ctih in lnsnicarsti^ pon-oö» 
'"s''v. ,u! !ile lN'l'^'>r. leil» asle» 'Xil'eit-
«ii>''rn ili>l da«', .'lüisier« nnt^ ,^rlner!N'-

!!>!/!! NI>!^ >!'llilseil ^;>lr ^ s>^'^ 
'.>lnn!i<ie>i erl'cgl Adresse i» der 

1?U 

^ 'Ii. 5. 'l'unli-
i!'!n luiui tN's d. I.'». 
'II d. > l/iviiiien Pftindl'':i,niitts>lk 
u! l!'>> s>,7lllii'!)endl' iuientlitlie i.ie-

l'^'n n.'vsillenen P'iindern ii!i<l?'l'>i!>? 
a!l!u!.".liiin jie»uichl^ (.liN 

l^>rtrtttl-ii:krt :^?jwurat!on „Drei TN' 
dv <'i>N''iv!i!t si'-l) ^Niee!. l'-V!'.» 

^ NclirrrischttNAtn 
l-r 1111.5 in..' v.^u.' d'e 

^'i^'leu l'')e!diiu-
ier'e iiiid >iiid'>''e lr!.'Iie 

'>''l.neni><->>''(>'a,'u Zie unser:' lulinen 
dniii'. si.is' 2 <. n'.'n>,i'k"n./ '.'>ue Il'iik 

-!>,!!' !^i', l>^»sen. 
'.tie eiiil!>.^!ti luird ,71» ^onnlni^. den l<X d. 
lu'i'l'.iniü'i,^.'. II» '^rii sn^'l'ed.' tilun'liiillen. 
.s>e '''''.'iniiiinv inel-.i'e l'ns^ersi in'vilN'sl liiu'», 
'ii,> !i, dl'' <>'ir,i<ie de'> V'^t-llel'? ./"rel" .^lir 

'n '.'lnii^^'i >iN'/q<'slesIl. 

' .?"il-fnks,'l,i>chcr n'erden ^ziini nvllcn 
''veil in 'Ii'eiiniilnii lieiuiininen >f. IIx,-r'i«»v 

is,72 
* l^cjs'iiqncll'in „Vttttn", tto>nti. nerton^ 

'i>ili!'i den I>>. ^'"^iini NN! ?.'» Illn' 
li'! !i>!"'.e' <''>>11'.enies: deiin ..^'l''uifi dl'iu'^ >il 
<'!'""iiiii. - 'l'l'siliN'elle. - .^keiielschielie»' 
liiid ^«-i'iei'.ini'iHer niinlklich ersei,einen! (!?'? 

i^en i>',i'ne Preüe nerkeill. 17.'» 

Kovstsvl^. lvllt. 
l «a.e, Im /«n'ium «t«>i Lut 

/I>„m ,. XScke. l'viiilonGpr»!« Mn tß'-» 
in!» »l>»k ?ox«!n. ?,ekkpun>«l «>«, iiIoWe»»n 

Aus Seilt 
f ?lntli^ unserer Ttadt bct^inun 

.. u d r ein n.iar Zcti^^nheilsm'Icister. Dn'.^ 
inln'^e l^/.'li.int>.' deci unnsnuinnec- >^'^errn 
'e' tili >.'r d<'') .vlin^npini.U'o und 
>>er Ple>.r!u>Nti iilien ist /,nr ,^,cit in ein Zlt^n 
>i.'ii nnd v>'rellertieri"ist ein^iespvnn^'n, no,« 
dein tiii>'' die 'liiin^^eln cin den '>''^^iinden >1^'-
lilt'ü'i und dein '.'l'.'ns',<'r'.'!l de«^ 5^ailsec' ein 
st!'>l"'^' und i'<'rii'lNli.'<'s ''?ln')s<'h<n j^ec^el'en 
Nilid. ^>1'. der ^trei'?nnstnlt snr '^.'Irdei-
lerneu'ichernnq tiecienjU'er der Viir^erschnl.' 
!n der 'i^^'dnilr'vli nlicn, dN'? ebentall'? nen 
iierj^eüelli unrd, «iel>! lx'rcit? seiner V>^''lsen-
dnn>i enljieiV'n. l^icrnst tin der ^i^'rd<'r. 
iunil de'5 V'^tHi'e'? ist lchc,,, ,il'k^etrcis!en iv^r-
den. >.''>1»'!' siel)t s<lu'n jeltt reckt esesilii't 
und n^'>riieli»l liu>? und siereickt der t^iisse ^^iir 
^'»lerde. "verner dv'ciln'ichlis,! die ^-irina T 
^»ieikliirl) tUll il?rer in der (5anknri<'p^i 
eeila i?>i'i'>'s''n dein ..(.^ii'ens^es" »nd 
>.>iuje '.'(l. !i) ein ^>^'elslö.lit^>^ (^^el'iinde z'i 

Ein SporMnb kSmpst um 
felnm Sportrafm 

Ter „delogierte" SM. Maribor vor seiner tellweisen Liqui­
dierung? / Der Standpunkt der Klubleitung 

Wit' dercito l^erichtet, lvnrde der in unse­
rer Ztadl vreinlillente nnd fnlirende 5p!?rt-
llud „Maribor" von der Ztadtqeiueindc vor 
eine traurille Tatsa^ic tiest<'lll. T<'r nüt gro» 
s',eu ^pscrn und mit Grositeil dnrch die 
Handarlx'it sciner Mit^^licder vor !nel)r alo 
eine»l .'Jahrzehnt iin Polt'^l^aUeu einjierich-
lete ^portplah soll nun dein 3otol iiberj^c-
ben iverd<'ii, da die (^cntcinde es nicht fi'ie 
notwendig erachtet, dein ^ctoi tUich fiir seine 
^inectc einen geeil^nct<.'rcn Pla!.i .zit ner'chaf-
sen. Juristisch läszt sich an der 5nchc iiicht^L 
illelir deuten, l^'bwosil der ans diese Weisc 
l'cdrelite Zporttluli ein '-l^orncrlra^^orecht aui 
den Plal^z besitzt. Eelbstvcrständlich ist durch 
diese Mlijjnahnle dein „^v.'aribor" ein 
nicht zu ilnterschät^'lendes Hinderin'? fiir seine 
nx'itere Cntwicflun^i in den i^cleqt. 
W><' es in einer ''Zusäirift der '^iercin?Ieitnn>i 
an den (^'ineinderat lieiszt, hat der Verein 
non den Tinar ai« ^Investition nach 
i.'» fahren noch eine We<hse!schuld von 

Liltar, cilie ^nnnne, die fiir den 
5^'ortkliil> einer ^sleinstadt qaii.^ <rk1ectlich 
in die '^^^aagschale.fällt. Wie immer luan die 
Tatiael>e auch l'etrachtcn mag, soviel stelN 
fest, das; der genannte sportttub aus cn-
stcnziellel« Griinden ui>l seinen qri'lnen Na­
sen käinpsl. Tie ''Liercinsleitunkl erliosst sich 
voii d<'r Zladtiieiueinde, die nach cincill (5r-
las; des Ministeriums für phtisisck>e Erzie-
l)ung ol)nesiin verpflichtet ist, snr die Anle-
t^unq von Tportplnpen Eor^^e zu trajien, 
das^ deul SZsk Maril'or sür den Fall der 
^Il'euerrichtunji eines Fußballplaj^s zumindest 
lenes Cntt^ecienkonnneil ^zuteil werde, wie 
dies in, Fall^' der Errichtung der Sport-
platte der anderen ^portvercitl< der ?fall 
l^ewesen ivar. Ter Vervin, der 1»'» ^alne liin-
durch flll)r<'nd lnlici ist, verdient eS wolsi, 
in seinenl )^estrobon nach einem braiichbaren 
nnd Miiäniilichen Zportplatz unterstützt zu 
iverd<'n. 

Au« VoNSm» 
po. Das Fest des Zlo». »lpenvereine« 

findet Toutttaci, dell U>. d. niegen der unlie« 
stän^il^e»! Witternnli nicht statt und wird cristi 
anl 17. d. init eiuein vcri.irösiertcir Proflrainiil 
abgelialteii u'erden. 

erbauen, 'ili.'enn der Nohban i^ediehen sein' 
wird, sollen der ..(5isenl)of" nnd die l'ei!).'n 
'^akusch-5iänser ?!r. li nnd Nr. .'» niit den» 
dazwischen liegenden '^kendau dnrchlnnf^'nd 
eitle einheitliche niid in>'derne Fassade h^.'-
kolnmeii. 7>l'. es tnt sich so inanchec! in nnse--
rer 3>adt nnd ni6>l nnr ^zn seinein Nachteil! 

V»I stockendem Stuhlganq und überschü^iger 
Ma«ensiiure leitet da? sehr milde nalnrüif/e 
.,!hranz-I»Ies"»Pitler!vasser die im Magcii nnd 
Tarni ange'ammelien Nückstmide der Verd>iinn'g 
ab und verhütet in vielen?vl'illen die (5n:slehiinsi 
oor ?Ninddlirinevk'iilnt»nn>ien. Iii der nr'.llichl'n 
NerusStiltiqseir wirr> diis ^ranz-^oses^Wnsier k»?, 
Vännern. ?^rnilen nnc> <i'indern mit l^^r« 
kolo angewendet. 

Da? „^rnnz-Iosef" . Bitterwasser ist m 
'.'lpatiieken. Trogcrien ut«d Lpezereilian^Inn« 
lien erliiiltlich. 

0oß«nj»k« Vooll«« 
/^r/.l: I)r. l?ui^rilf I^o/.iü 

U'iilll^'r iu i^liNinu I^ucl^'N^i) 
l):'iierii(I^. t1ei1«.'rs<)!^c. ^n-

^iiikIüi'uiiLcii ni'.il 
I^ro^ii^elile I?ci der Ver^vultiiii»; !!>c)I>^'ni. 

I'lipll'.e iii'i >!<neni int^iitn^ .'».ixl 

Vtadfinverwesm 
Tie endgiltigen Anmeldungen siir da» 3. 

Vaiilager des DraudanatK. 

Der vorbereitende Ausschns^ hat bislier 
folliende Annioldnnilen erlialteit: LiulUjana 
70 Pfat»sinder mit 18 'gelten, Zidani »lost 
t; 'z^sadfiuder nlil i 'gelten, .^iranj 18 
finder init 7 -gelten, .^laninik 18 Pfadfinde? 
nlit f> '^.elleil, Ptuj 0 '^ifadfindcr mit 1 '',elt, 
Celje l', Pfadfinder nlit 2 Zellen, Maribor 
7^0 Pfadfinder mit :?<» '^eltett. Toch wcrdetl 
noch wciiere Aunteldlliiqen erwartet, deiilt 
der Anmeldttngstermin ist erst nnt l. 
M. fällig. BiSl)er sind leider lcine Anlnel« 
dltiiqeu aus anderen Vanaten eingetroffen^ 
es ist aber niit Zuversicht zn erwarten, daft 
ein starker Zustrom von Pfadfindern a!l6 
dein Tonnn'banate erfolgen wird, dessen Mit 
Glieder nnt denen des Traulianatcs wieder« 
holt an der Adria in engere Bcziehultgett 
getreten sind. 

« 

Die Tschechen kommen. ?'>or knrzcin erhielt 
der vorbereitettde Ansschuß die Anmeldnng 
des „^vaz teslih skantu", laut deren eine 
Pfadfinderaliteilung in Bistrica ihre 'ielto 
aufschla;ien wird. Nälieie'A ist nickit betailnt, 
da uiehrrre Abteilnnsieil auf is)rcr Wunde« 
ruiifl 'Nl die "Adria durch Maribor dnrch-
wandcrit werden und eine ^)lbteilung znnt 
Lagern iu Bistrim delegiert nnrd. 

Yttti 
Die diesjährigen 

Affeniienlngen 
Verlautbarung des «tadtmagistrats. 

^'liiit '^ilschriit des Militärtreislounnan-
des Maribor l'eiiinnen die dieslährigen ''?li-
senli.'rnnii.'n für die -^li'.dl Plus M 0 >i l a >1, 
den '.». ^uli Uiii 7 Uür in d'.'n !^tnal'envolls-
Ichule. der '.'lssentier'nigskoininisiion lia 
ben zu erscheiiie»: l. alle iiii ^'"^alire l!>l-i ge-
I'orei'en ,'^>üngl!n'.ie: d!<' «derzeit Nnlan.ili-
cheil der ^nilnl^änge bis l'.il."-. .'i. die 
im 7^iil)r.' I'.Uii (^ieboren.'ii, kalls üe sich als 
für deii iiitärdienst abiolii: nnsäl)ig era'I^-
l.'ii- l. alle der'^eil niitanglicheil 7>n!ig!inge 
des ^^ahrganges alle -.'liigehöriiien 
des operalivei, iind de«^ Nei'erveheeres, die 
der AnsiclN sind, das', sie 'iir den 'Militärdi-.'nsr 
iiicht langen- l». k^ie '.'lniieliorigeii des 'lietrn' 
ten. die si<i, arbeitsnniähig n'äbi'en ilnd 
liieineil, das', iin-.' lliisähigleil die Ticnstzeii 
des -^etruleii beeinflns'.eil iiOis',. 

Tie 'lielrnien liaben der '.'Is'eiitiernniis-
tonlinissi^ni d<'il '.'lnsiveis über d.'n Familie'.»-
stand nnd den Nachweis über die Mililär-
dienstpslichl der ältereil ^aiiiilieuinilgliede!' 
vorznleg'.'ii, woz» der Mililärpas', oder die 
'^estätignug des l^'ieineiiideamles dieiit. Tie 
Schüler haben das letzte ^änilzengins ionne 
die Pe'tälignng voranbringen, das', si<' noll> 
eine Zchiilanstalt besnchen. Mitglieder des 
Sokolvereiiies liaben sich bei d<'r Ztellniig 
mit der Milglicdslarte als solche ansznivei-
seit. ?^.>andioerter, beseliders ^chnei!ier, ^chnh 
macher nnd (^'hanfseilre, >oolle>i den ^.^i'achiv.'is 
erbringen, d.is; sie das betreisende ?.acl) <'r 
lern" haben. Tie derzeit nnlaiiglicheii ,'>ül!g' 
liitge, die :?l 7>ulire all inid nnd si^l, >-» 
^la>itsdienst b<'finden. haben über ihre 
schäslignng den Na.1?>oe!s zu erbriiigvn. 

v. Ptttj im ^jeichen de» Äotol (^antnq??. 
?.»> ^^ail'e des henlilie» 7a>v>'s siiid die ^'r 
sten ausivärtigen t^^äsle eiiigelrois >1. Tie 
5lat>i l)a! ber<'ils ,vaii»eiis.lun»cr aiigeleal 
nnd überall iverden die l.nlen '^i,>ll,.'y.'ifii,i > 
lieii >!lr ^ie '>!>e> aii'l i> ' > "-ei' ' ''''«'iieii 

cuiusiu'^l, findet iiu, i.^I I>I)r ain ^>1» . 

.^'v trg eine grosse '.'lkadeinie statt, die die 
besten Tiirlier ans denl gaiizi'n Mariborer 
-otolgan vereinigen ivird. 7>n'^besondere 
versprich: der -.'luflritt der Mnsterriege eine 
s^heli'^nierle ?lt!rattion. Nach Abschlns; der 
einzelnen Prüsnngeis nnrd sich Zonnlag nm 
l I llbr der Zotol-^-estzug durch die -lras'.ei. 
nlid l^'-assen der -ladi ^'eivegen. Ain Nach-
inittag nin l.', ttlir erreiche,» die feierlich-
feiten >iiit deiii gros'.en ^chauturneii ihren 
-vi^hepiiiilt. ist die Teilnahine voit meh-
leren Tans<'nd Tnriiern vorgeseheii. Mit 
eiiieui 5olninersest iiii "iioltsgarten wird der 
(^'antag beschlossen Vierden. 

v. Schäden an den Strntzen. Tie leinen 
'>icgcngüsse verursachten an inehrereil Lt^l-
leii llilserer ^tras;en cri^'bllchen Schaden, 
'^esoiiders arg betroffen wilrden die ^tra-
>'',e» Moste—^^'jntomer nnd ^'jlltonier—Cvct-
lin. Tie 3tras',e gegen ivurde von 
der l'^)rajena an allf zivei ^lelleii abgerissen. 
Ailch die Pi^eiiiea ist ans d<'n llsern getreten 
nnd rifl)lete aii den .^Nilturen beträchtlirlien 
Z<I?aden aii. Ter Ziras'.eiiansichn»; hat an die 
bedrohieil 5ielleii Arbeiler entsandt. 

v. Märkte im ^uni. ,'^in Lalise de-? ^lini 
u'erdeii in Piiti iioch drei ^chn'<'ine- Ntid ei» 
Pierde nnd Ninderiiiartt stallsinden. ^^'et'.-
lerer ist für deii lt>. d. vorgeseheii, ivähreiid 
die 5ii?iveiiieitlärtte ani IN., :?«.>. und '.'7. d. 
sol'.ien. 

v. Ten Äpothekennachtdienst versieht bis 
eiiis.'s?lies^lich Freitag, den l.'>. d. die Apo-
iiiel.' ..'')UNi hl. "Alllonii^s" lMag. Phariii. 
ilro/.eii». 

v. Wochcnbereitschast der i^rriivilligen 
»"^-cuerwelir. Voii ^oiinlag, den Iii. d. bis 
Nlic!)slei> Zoiintag versieht die vierte '>iolie 
des erileii .'jilges mil >^)ra.>diile!ster 
^'rlli,' iiiid Notlsührer <tiiieiee i)ie 
7ve»v'rl>ereitst1)aft. ivähreiid ^'luinfienr ^V'sef 
>'>Ier iiiid Nottführer ^tonead s^'-
n'ie ?>r>in^ ^ilaii niid ^u'o ^vager voi, der 
'.''nninschaii deil ^^ettiNigsdienst nberneh-
nieii. 

v. Tottkino findet ivegen der Zolol-
s^'ierlichleiien 5^li»istag lind Zoiiiilag teiile 
'.^iorslelluiig stalt. 

VraNiM Mn»e 
h Mittel zur Betämpsung der ?Ii?qen> 

plage. Ans',er dein l^elaniiteu ,'^l!egc'.lleinr 
gib! es auch tioch aiidere '.^Nittel, uin bei 
Beläiiipfunj^ der .^liegenplatte ano ^jiel zit 
gelinigen. (5ine.> dieser :Ut'jttcl, iiiu .fliege»! 
aus allen 'luiiimen zn vertreiben, ist das 
!.^orbeeröl. ^'s iäs',1 si^) verhälln!'^n>ti!',>g 
leicht boschafieii niiid iinrki sicher, n'enn es 
Ilsters eriieiiert nnrd. Man stellt es ^^eivohii-
lich in flache» Tellern aiif. Teil l^eruch des 
i.^orl'eeröls tmiiien ,vliegeil tlicht vertra..i>. it 
uitd slieheii vor ihin. "^liich n'erdcii ,^lie!,eu 
diirch gelrocliiele ^ürbisl'liitter, die ans 
einen! ^)iest verbraiint merdeii, oerlriebe.i. 
schliesslich iväre noch dus iii j^'der Apothete 
erlzältlictie I>or»iol zn erwähneii. Maii «iies^t 
ans flciche Teller, die überall aiiftiestellt »ou« 
deii kmilieii, eine etiva zehuprezenli'.ie 
inollösung Niid erreicht dainit^ dal; die sich 
saugenden i^liegen eiiien schnellen ii'id 
schiiterzloseil Tod findeii. Tiefe inol-
lösung eignet sich besoiiders g»l iiir 
tenzilnitrer. 

h. Um Bntter frisch zu lsalten. Ter be te 
''.'lnsl^eivahrnngcpllil'. aus',erhalb des 
schrantes rür >''illler ist in der ^larlnen 
reszelt eiii geivöhnlicher, irdeiier Topf obne 
l'^^Iafiir. Ter Tops init der '^^^ii'.ler wir.d da>in 

! in lalte'^ '^^.nn'ser gesetN. Gut st es. diei^.i 
iioch mit eineiii reiiieii ^nch .iliilldertei!, li''i 
das liiliil einiges 5lilz streiit. 

Ii Der sich in (5inmachgläserii ofl nn-
setu'nde dliNtPfige C'-eriich verschw iidel. ivenn 
eiiiige .^törncheii nberiillinl^>nisa»!e> ^ali lii 
das l>iefns^ gegeben und '^^^'ii'ser dariib",- ge^ 
jcliüttet ivird: >il>in lils',! dieses ei.!!.,? 
c5tttiideil in den l^'l.'isern, linschl diese d>iii > 
litis itiid si'üll tii'i/'g. (5-.-' ''t nngezei^^!, 
>>le ('»'liiser dann n!',<, eiiii.ie ^'e iiiit IIa« 
reiii -.^^.i^isser geiülll. slei^en zil le.sseii. 

Aus Dravvllzrab 
g. scltsnme Kristalle. Ter ^chottergriibeii 

iiei'.iier '^>l»-,e>iz .'"»eharl saiid dieser T.ige 
beiin l^'.rabeii iiiehrere 'tristalle, von deiieii 
e.n'ge d'rbseiigros'.e anfiveisen iind von nialt 
l'rnniier ,varbe siii-d. (sine eingehe'.ide Prü« 
!»ng des ,Glindes l)at noch nicht stattgefnti-
> Ii j'»,'1) d'e als'U'Nieiiie '.'liinbl dabin, 
d»»', es si.li NN» ''^albe-delsleiile I)a>ide!n diirfie. 

Zeitalter der vlettrizitiit. 
koiiiiiit die .''>liare geschilitten iiiid der 7vli^ 
jeiir verii'endet dazu die eleliriiche ^^aar-
schiieideinlischine. „Miitti", sliisteri er 
beiiii ?l'achhai!^ekeniiiien ^er ^?iiilter zii. 
..iiiein .v»al'Z irar rielleicht nicht e.anz ^>iii-
ber, der '^!ni!ni l?al deii ^laiil's^^uger dn^ii 
geiioniinen." 

Schuldner zn deni ihn bejncheiiden 
blger: „-eben Zie. ieli bin >ieradl' ii» ?'e' 
griss. diese P.'staiiiveisuiiq .ni 3ie ,iiisz>i' 
füllen." — „'.'llso endlich!" „Uu^ so'.nild 
ich l^',eld habe, srliirie i^1) sie 

„Wieso ivar Ilir Manu ^le 2eele '''es qro-
sst'n ^lbeiid'.'':'" - „Nun. er loar d 'r eiii .i ie, 
der d<» ^^'liiiliju.'cher überichrc'eii leii ile." 



3linntaii, den W. 
..ül^ciriblirer Zeilunst" ^'cummcr 

Mrtschaftliche )^unbjc!^au 

Auswirkung der römischen 
Abmachungen 

"lufllisllnvicn direkt bclroffen, da die Spitze in erster Linir 

gegen uns gerichtet 
^uii net'iiaügciten März wurden eelattui» 

l!ch >i>tuschcil Oesterreich lind Un» 
iiaru ill ^>rc>iii Wirtsä^c^flsvcrträsie abgeschloj. 
joii. dic sich lx'rcit'Z att'?zuwlrten 
was mir nn t>cr eigenen zu spi'trcn ha» 
bcit. Obiuohl beim Abschlug der )llnnachuil. 
j^eii ivurde. da^ sie A'gen andere ni6il 
l^cvichlct seien, so icl)cn wir doch aus der '.'ia-
lur der ^^^erträi^e selbst, das; sie ni6>t den 
(^havtitlcr haben, dcr ihnen von den Untcr' 
l^ci^l iiern ti<',^eben wurde und wir tonnen 
rnhiq satten, das; durch diese Verträtet U' 
sioslawien sehr empfindlich ii?:roffen 
ninlde. '.'lehnien wir nur die Bel^ilnstigun-
qen, nx'lche Italien beziiglich der Halzein-
fuhr iDcitcrreich gewährt, so haben wir den 
l'esten Beweis dafür. Oesterreich hat in ^lärn 
teil niid Tirol eine gutentwickelte >>'>l.zindu-' 
strie, die aber kcinc>>weg>? so grosser Vestiln» 
stlsjttnqeil bedarf, wie sie ih> jeN eingc'ännlt 
werden. Ten italienischen Holzmartt habeit 
aber in erster ^'inie wir und «oivsetrns^land, 
da5 deli billigen seeweg ausntcht. bklieiert. 
^^bwohl sich !i» der lehten Zeit auf den, ita-
Iienis6x'n l.^inarkt schon eine enlpfindliche 
Konkurrenz beinerkbar machte, kontitLn wir 
UN? dcnnoäi behaupten. Wir mu^ti'n ,n 
manchen Fällen sogar gegen unsere eiiienen 
>'^olzprodnkte auf dem ltalienis6)ett .<)olz» 
warkte känipfen. und zwar dechalb. nn« 
!ci >.iolz nach Oesterreich ging und durch 
österreichische Firmen, die im Unland die 
Aufträge nicht durch «österreichische Waren 
besten konnten, ans den italienisllicu Marlt 
geworfen wurden. Waren diese s^älle auch 
vereinzelt, so wird sich in Hinkunft, falls es 
uns nicht gelingen sollte, ebenfalls Begiin. 
Itigungen fiir unsere dolztiusfuhr nach )ta^ 
Ilen zit erhalten, wohl ein Grohteil unserer 
vol',au?fnhr über Oesterreich in ^^talien ub-

gesetzt M'rden. Tas; uns dlNlUi.' lel.i 'Xui.?. !? 
erstehen sann, isl e-ffeusichilich. Weiler-^ wer-
deti mir ttiit noch schwierigeren ^'!^>er:),iltiiisi^n 
alls dem ilaliellischeii .volz.liurkie .e.liiien 
ttli'lssen. 

Äber liichl nur u>as dir i?olzau'.'f'ihr nii-
belangt, sind wir durch die roinischen Abwei­
chungen zurüktgestellt worden, sondern lnich 
die Ausfuhr unserer librigen AgrarlNkUv! 
nach 7illilien erleidet eiüi'n großen 
so die eizeuausfuh r. ..>ie> ,'inc> 
wir fast an'Mschaltet word.'i!, den., ,^>lalieli 
l'enötigt fi'tr seinen eigeneli Bedarf nicht - in-
mal da'Z llngarn gegenüber einger.i'init'.' >U'>l 
tingent. Larans geht liervor, das; .'^ualn.u 
durch die Weizettau'?iuhr au.> Ungarn slel-' 
über grosse Mengen Weizen l^.'vfü.ien 
die es iveiterverkaufcn inus'», wod n-ch der 
Weltuiarkt neuerdings belastet n-ird. ^.'ll'it-
verständlich darf ni6)t anszeracht gelassen ,'er 
den, das; dadnrch anch die 'i.üei?l'!ldt»li ans 
dem Weltmärkte beeinfins^t wird, denn .'"ua-
lien wird seinen Weizeiiüber'lils' uiaiichi >>.ii 

auch unter dein initins^preis alijtos;.:« iiü'ii 
seil. 

Turch die riiuiisch.'li '.'Ibnilichiliigeii >si aoe» 
nniere Ailvrnli^- iiichi nur nach ^^talieu^ si^n-
dern anllj nach ilesterleiil' und IIng.ir>i 'Nils 
gedriiskl, denn ^I^esterreich verpflich!el>' iich 
gleicher-i'eise. ein i'.ri'!'..'rec' ^^ontiilg^iit uugn^ 
rischeit Weizeit.? zn übelueiinteii n!>> aii'5 
x^Ualicn aN'.'sl1sl>es;lich Zlidiiüchte, ,vriil),^l'il'n 
se, Oele nnd Tenilnnv'^lilil^ ei»;i>f>ilnt ii^ !! ! 
ser '.'tus'.enl'aiidel ist di^iuch mii den 
größten Al'sni^pliiiu'li fm't >il!c'!iesi-l-ltl,el »»> 
die.^ in Artikeln, die luir li vher in d^n el-
!v.ilintcn ^'ändern <Nt! >ib>el;en konni.'u 

wirkt sich da die ??r:iae an', lui" nnn' 
den sich diese '^<ertr.^!^e gestalten, -u.'iiii >ich 
beisp!el'.'!r?ise ,'^ttgeslnn'!.'ii diesem 
sch.ificblork ain'chl!<'s',en würde, da j,i i^.in d?n 
drei Mii.i't'.'n die Mitarbeit ulle^ l^ndeieu 
Zlliaien gen-iiii''^!-^ n .l'de^ ,'^^ed"iiia!lc. ist der 
Wililich nnr alv 'l>iii'i> rf.'riii ui l'."!. 11?ie>i. 
denn in die Prari.? ninser.en läs'.i er li.l) bei 
der leh'gen s^enali der >,icht. ?tn-
dererieit? mud aber ^uigeklawien ,unas; 
reaeln ergreifen niüssen. nin der '.'ln>?sii^,r 
Absatzpläi.^e zn kicheru und «^esieii l>i? diei 
viertrag'^staail'n die inländischen 'lülilse 
schn'erer ^',ngän,ilich.,n I'eiiii bei l'b-
lektiner ^'^^enrleilung kann niau nur dein 
einen lsrgebni-? kominen das; die .^^nüchen 
Ablnachnngen in erster i^'inie gegen .Vige-sla^-
Wien gerichtet sind ui'd erst in zn'eiter ^..'inie 
gegen die übrigen Cinsnl)islaa!en. 

Die Zukunft des Soldes 
Die Wett-Golvcrzeugung und -reservcn / Gesiihrdetc 

WertbestSndiqkeit des Goldes? 
Ta» Gold spiel: in dem Leben der Pol. sich in. 7^al)le IN.'." ans 

ker eine nl'eraus wichtige ?1^olle insofern, al? psund. l'.i.'U ans l^ioldpfnnd 
^er,uche vom s>iolde losznkominen. in ine- ll»:'.:.'aus i.'.i (Yoldpfulid nnd 
cn ändern u.llernommen nx'rden. Wie hoch'am' l>;oli»p.nnd - Tie Welter­
od nun die (Goldbestände -n der W?lt zengnng ,in Mill. 0)oldpsttnd zu sl) !!' . 
und wtemcl (^wld wird jlilitlich auf der gan- d je Unze sein» betrug: lit-.'.'i 7l>.l, 
zen Ä^eit gewonnen? '^ie beiden nächste ^l!>'^7 lMil 9.' 
henden ^^tistile,! geben daraus eindeutig,nnd schätnlngsweise l'.M ><»>'<» '»il.-. »eich" 
Antwort. Tic Goldreserven der Welt stellien l yZoldländer sind nur eiuige wenige -laa^e.i 

Iir IkMMMW 
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anzuselien, die henle tatsächlich cie>i 
stand der Welt repräseiitiereii. siiiii 
da? '-t^ritische ')icich init !I 't.'sii'u'i 
spliis Psiliid!. die 
Staaten init Pfiiud «nnini) 

Pfnnd» und ^laiilreich !N'.'. 
(»iX> , 7 > 1 7 . s X X »  P f n i l d  l > l u i > i l ' 5  l I , l  
'i>si>nd1. An die Is><>-M!ll.-(^,reii^e reiche» ei 
ma noch lieran Velgieii init 7>,I. 
iNkt ^^talien ini: 7>i.7, -olt'ie:r>is;ui>i.' 
initSpanien init und die 3chw/. i 
uiil 7'.»,:? Millioneii Psun^. wäliiend Ten'!., 
lani) init Millioiteii 'i.'sii»d ^;u den 
üriusten uänderil zählt. 

Tiese Aufsteslnnaeii sind für die 7vl!i>ie 
der ''»likuntt de-i? Moide'/ '^lir >ilisichln''.>e>!ii. 
:^ie zeigen znnlichst, die reichsien 
resernen der Well stecken. Man eritibri n'l'i 
ler, das; dei' l^esainlgoln^,.1land der W.i: 
nicht überinäs'.ili lu'ch iN nud diii', tinch !''.e 
sübrüche l>iolderzeug»ilg iiich! ichii^er ni' 
l^ewicht fäll:, ^tllirer wir^^ die>>, »neiin nilin 
oie (^ildzahlen in T'inar liinrechnet, n'^u'.! 
nian an! eiiien l^ie'anttgo.'dbestand der 
nvn ?».'.<> Milliarden ?inin und eine i>i!n!l' 
che (^^elderzeugung von I«> Milli.ndeii ?ln>n 
kouiiin. Au-' der Taljnche, c>>is'. ^>i<' iiibri! 
erzengieii l^'>old!uenl7.'n voin Ul'.irlle 
^chwierigkeiteii ausgeneiunKn nierden, 
eineil liierkücheii Preivdruck lier^tns;nl'.''.lvnn 
l-en. kaiiu eiiiNia! geschlossen n'eu'ieii, t'lN'. ^>i.' 
Well einen erbeblichen l^>eldverbrliNtli li. 
sit^t, d. h. das; nebeil den, '.'ibflus; in die >ie 
innnueii l^.^^ldl'esti'iude '''ns nrn el-en'!/ 
'>i>i!d Iii ^^anäle gelaiigt. loe e? ni^-lu niei' 
alo iiikerualionaler Wei'inesser in d 
nnng kritt, und ;nili niit'eren. d^is', s>l>oi> ein 
erliebliche 'Vieng/ l'/nöli^n n" 
den lVioldniinll der Weli iu',en^-'n!e ui 
mlirden^ '.'ins'aiignnti der iii!>rl!^>^-
kallendeil l^ioldnieilgen i-eschieln eln^^r^^'.-
dnrch die anlnrllende inc'nsl. ieil.' . 
diiNti oon s^iold tllid ^!e beachiüui^ >>'-!> 
l!0rkniigen, andererseil''. bedingi nbei^ >i.'l' 
dnrch die zuiiebineiide ^ie,fe!>e-)en!n'i.l nn-. 
l><'rvoraernfene eriveiierle ^!l edi!^'.^'.^< 
neil stärkereli <^oldbedti>f. "^i^^enn n 
ans deii ln'nligen 7ait die si^lnb.ireu 
V o r r ä t e  s t m i d i g  « l e s t i e g e n  s i n d  i n ^ ' b e '  n ' '  
btlnerkl n'erden kann, das', iiierniuei. el .ü 
so ivie bei den obengenoiiniei! ^. 
bei den claal'^baiililDien im ^^n >in> 
land iiiilerhallenen s^ioldbeniind' ',!! 
stehen siild kann innn !> 
llgiliig aller Uiilsiünde oi!!ie!?ineii di''> ' ' 
lrvltere Zteigeriing der 
der l^old^^r;eiigiin,i, loenn lie d ii ben '' 
.^Ilahiiieii iiicht mesen.'iich iil'ei nei.i!. 

Wie weit doch alle«? zurüiilag! Damals. 
al.5 angehender Abiturient, hatte er flir ^lios 
marie Wolfsliagen geschivärmt. Mit einem 
raschen Blick streifte er ihre schlaitke G<stall 

^l< !>enlerkle e»? nnd fühlte die saugen 
ausglühen. „;'^ch inus; jei^t wieder in» Äilro, 
nnl denl Oberarzt eine Meldung zil i,m>k)en. 
Hoffentlich gewiihnst du dich gut eiu; racher, 
als es bei mir der I^all war. Auf Wieder­
sehen, Markus!" 

..Auf Wiedersellen!" Cr hieli ihre wnd 
lest und suchte in ihren Angei,. „Kenn ich 
k'ir irgvnd etwa.A sein kaun. Rosmarie?" — 

-ie zog ihre Finger langsam zuriiti. ..Wo 
zu sollteit du dich belasten? — ''"^eder trägt 
schließlich genug an seine»« eigeiien .Ich ." 

„^^ch trage iitDNtentan gar nicht sch,ver an 
deill illeinen", sagte er Iielustigt. .,)tlso, 'Xoo-
niarie, ivenn du mick) brau(j>en solltest, stehe 
Ich gerne zur Berfuguug." 

,.,^^ch luerde lnich erinnerit^', wich sie aus, 
Urei'te ihii niii einem raschen '^lici. d^'n er 
luelil zu deltlell wnf;te, intd war ini nächsten 
Aiigeiibltel verschwnnden. 

lind wieder kaul e«^ ihui znin Voivußlseiti, 
wie weit das „damals" zurnrflag. Zie war 
da«) erste Mndcheil geivesen. das er geküs;t 
!'alte. ,^^hr galteii eiilllial seine Träume. 
Ach! Und ivie ivar sie jus; geivesen! Wie eine 
^ee im Märchen! Und nnii loar sie tühl bi?^ 
olien und voit eilier 'lieiervierilieil, die ihn 
beiilahe ärgerte, '-l^ielleicht N'ar es auch nur 
tünche, das; er ihr wahres ^'^^ch liiiiinter er« 
kennen sollte. 
Ach ilnd daiiials — — sieleii ^uilire lageil 
d>i;mischeil, war ihr Mnitd so nieich.gewesen 
nnd ihre Augeil so leilchtetid ilnd ihr '^^lond, 
baar von so zarteni ^ltieseln, das; es ilzll iii 
der ^.'anbe vor ihr in die <>iitie gezogen halte, 
^r l)attc den .^opf iil ihren 5chog ^'.edrinkt, 

ivährend ihr« ^^'ivpen in seinein -cheikel ko< 
stcn. 

^ine ganz reine, gros^ uiebe »oar das ge­
wesen. Nicht von den, geringsten )^egei>ren 
beschattet. 'L^on keiner >>äs;lichkeit sinniicheit 
Ant'loderns entiveiht. Pielteichi loiilttc er 
überhaupt uie ivieder so liebei, ivie 

..lauten Tag! .?^crr College ^'enle?" 
Er schrak ans, als habe ihn jcinalid in 

Ro^^lnaries Armen ertappt. Das lachende 
(Besicht eines älteren .<^errn Milsterie ihn be. 
lustigl. ,.Tas ist eigentlich ein verbotener 
Eingang hier. j.^ediglich für Anstalt>.zins.'isse'i 
I'erechnet. Sie wurden wohl nicht abgeholt?" 

„Nein!" slßmmte Lente zn. ..5rhlies;lich 
aber gehi^re ich nun anch zu den ^>lljassen.' 

..-ie it,einen wohl, da hat es nichts ans 
sich, lvenn sie hier eindringe,,? Aber 5ie 
müsse,! berücksichtigen, das; Zie noch keiner 
kennt. Bei unseren Patienten ab?,- spielt 
das Kennen zuweilen, ja ich darf sagen, 
meist eine sehr gros;? Nolle. Doch ec^ ist la 
alles gnt gegailgen. Erlauben 5ie nl^r'gens, 
das; ich mich vorstelle: Oberarzt Dr. Wol­
ter." 

Markns verneigte sich, während er seiin'n 
Naineil na,lnte. und schritt an der Zeile des 
Oberärzte.) einer der kleinen Pille,« zn. die 
ganz hinter Weinreben nnd blüliendenl >7le. 
ntatis versteckt lage,t. 

„Hier iverden Zie wohneii. >>err .^tollege. 
Die beiden Zinlmer linker .<>,nd 'Ni ersten 
^tock. Neben Ihneit wohnt ^^tollege -'^löltcr-
mann. Ans der anderen Zeile hat der l^iärt-, 
ner zivei Räunie. glaube, dai; Zie sich 
rasch eingemöhneil werden. Wir sej)eil uns 
zitnl Abend noch." 

Markus fühlte seine Viand gedriitkt und 
ilal linter die ^ür, ioelci?e linaeltlin! 
jland. 

-tie ^'-jitniner. in die ihn der (Mariner nitu 
iührte, lvaren zwar puppenarlig lleiii. aber 
gut möbliert. (5r konnte der Mntler schrei-
ben. das; iie iha, höchstenfalls ie'u, Vett, aber 
sonst ilict,ts zu !chi6en branrbte. eigenen 
^.!^eti schlief es sich doch inliner ain besleii! 

öffnete ein ister und bog sich n'eu 
hinaus. Dnrel> das k^eslect't der '^^ätune v!>.in' 
ten aiis der ,^erne die Wälder herüber, ^"'^ui 
l^'ezireig, das sich bis an den triebe! rankte, 
lachte nrrd ries e^. (^eiiau so dämnierig kühl 
n'iU es anch danials iii der ^^'anbe ge>l'e-
s e i l . . .  

.^lo.'marie, ivie hast du dich veraiideil' 
Uild ich auch, kain es ihm zuin Ve>vns',>se'n. 
Was wurde inail doch für ein iknchierller. 
l^ltberechnender Mensch, iveiiil inail den 
^chntelz der achtzehn ^^^ahre abgestreift il>>d 
den ^ils; in die grosje '>'ennbahn d<'s ^'elvns 
gesel.u hatte. Zcs'ade nnl jeden Tag, den iiian 
uicht nützte! 

(.^s dämmerte scholl, als er den .'^nhult 
seiner beiden .Koffer, die ihnl von der Zta« 
tioit hernlvrgebracht wordeil ivaren. e ,'dlich 
Ueistaill hatte. Pon der (Zbene kanien zittern 
de ^^'ichter. während am liniel die er 'te» 
Sterne ans dem Dnnkel brachen. Dral's;eil 
vorm "venster sang ein '^^ogel sich zur '»iilhe, 
berstuulmte nnd piepste ilur noch leise liach. 

..Die ganze Welt ist verzanberi". staiinle 
Markils nnd konilte sich nicht denken, lvos 
ihn plölUich mit solcher ^'ust erfüllle^ 
diese gros;e, übert'rohe i?nst hinein svrach 
pli^tzlich eilte Ztiinnie, die von iveit her kam: 
..Dann bist dn also Markus seilte!" 

Markns ^'ente! Mit eiilein Rntt fchloi; <r 
das ,ve>tsler, das; der Walter, der eben in'^ 
'i'miner flattern ivogte. gegen das Ziui? 
geschlendert und von dor, iii deil l^'>ar-eu ge-
ivorfeli wnrde. 

','^eiualie feiitdselig sah Dr Leliie llach sei. 
iteul igeilbild, da? der Zpiegei znri'l.^kivars. 

» » ch 
lieber die Wieseil schwel'leii Zchnietterliii-

ge: .^^ohlir'eis;linge, Traileruianlel ilnd 
Zchie.ilbenschn'auz. ^^^n jeder Bliile. .ins je-
dcm Älall, aii jeder ivippte jolch ein 

l 
sie !! 

.'l' 

,^'lalterflngel. Dav laninelie. in.nini' 
Ichillerte lebeii>''rol, über die bnni !'.e^'l!>>'>" 
Fläche lninreg. 

Martns Ufnie sland 'inn.vt. .'!i, . 
nnd streikte gerade di^ vvindüinlin' iv 
e^- '>io.^ntarie an der -eile dc.-, cii.-,.!! ,!. 
5 r .  W o l l e r  a n - >  d e i n  s , > . >  
lenlaiid'chasl trelui ,a>>. 7.1.> n iivii- u i .'.i., 
den >>nl über >deni '.'lrin Iiling.i, u ii 'üi.i, 
Zeideilschal von ;inleni '.^1.1,1 >! . ^ 
t<'ni gelegt, ,'^lu s?f>le.ii si 
der Zolliie init den, 
'^«acten getuoiel Halle niii die 
ihreiii ersten ,'ilsauiiüeiilress/n lini ' 
rer Ankni'N lialien sich Martn-. un.', 
inarie ilieht inebr gesvroelien. 

(Ü's nlachte ihin <>i'n n.' e 
sie ihiii ans, als N'äre iln eine ".> '>s> ' 'Zv 
gegnnng iiiit ihm veiilliili. '!>iesleiel)i dach!' 
ne an seine ^'küüe ven dani.ils n!,i u ' >' 
i>i leinein Arin gelegen und ^^'i^'be> n-ule .>n 
ihn, alt'geitaniniell l).it!e. n!l> '>.> 
ren doch so voll harinlos sns'.er ,^ulngi''^n'V!'el! 
l^ebe geivesen. Die ,^laninie ilire. .itln'l'itn 
v^lihie l)atte gebraiini ivie ein 'e i.' '. 

Die Bäuilte verdel'tlen ietti die .'in "ch! 
liach den Wiesen I,in. M.n kns keiin'.' 
den nicht mehr sehen. Ob sie inii dein 
aizt irgend etn^as l'erband^?' /'iin>' 
— Merkwürdig, das; er da.> levi im ^'in.ien 
blict bitter geriie geivils^l i)äli<'. 

Woller il'ar schliesilich ein ^"'haraüe'.. n 
ein Mädchen nnbedin>n veiiraii.'ü dn'.'i.'^ 
,'iu dnnlnl, das; die '.t^.innie solch n'ä ^ liae' 
Astir'erk hatten! Zo loeil Marl... ij^,, ./-.-n 
hluansnelgte. konnte nichl?! von den b.'i 
den erspähen. Mit einer (<jle. di<' i!v.i. s. il'n 
lächerlich dünkte, zog er die ^^^alensi/n he.ein 
ilnd verlies; das 'liinnter. 

Als er den 'i^ark verlies; und au' d < 
je tral, sah er nur liiebr '^'osin.n'e alie'n 
wie eine^i ,'Malier ü>lv> die Wiese 'chweben 
^^entes schritt wnt'de l?asti,^ beschlennia! 
Aber ^«osiilarie griff ebe.ikalls nvl 
wollte sie ,Winand entrili.ien. ^<r maiittiie 
reichlich eine '^iiertellln.ide. ln.' er i>>' ei>1,1 
holt hatte. 
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Geldmärkte glatt aufgenommen wird. Acnn 
k^- nun «leläuflc, Golk» aus künstlichen! Wcge 
in jeder beliebigen und unbeschränkten Mcn« 
qe lierzustellcn? Vie weniq sich an deni bc. 
ltc'dcnden Zustande si'ir die nächsten 
ändern wird, mag aus den zivci Tatsaäieu 
fsheNen. das; cinerseits, da die natiirliche 
i^v^d.qewinnun.q sich durch die Währunfls^ 
PNI Wertungen »ich in manchen Ländern de« 
ltbt hat, nlan daran qeht, frilher unwirt-
s^iaklliche, abcl! noch nicht gänzlich ausge-

<>!?ldfeldc'r wieder in Betrieb zu neh^ 
mcn, und das; andererseitz z. B. in den Ver-
t'iniliten ^taalen der (^oldankaufspreis 

iidn' den 'Weltmarktpreis festgeiek: 
wurde, das; sich die Lpekulation in Gold 
nicht ll)s)nt. Gerade in lej^terem Falle sielit 
man deutlich dic« stesey^eberischen Mi^glich-
^eiten für die Negulierunq des (^oldmark-
te^. 

-eikistnernändiich Iäs;t es sich denken, das; 
d,e technischen s^ewinnuugSverfahren si, aus-
steiiildet werden, daf; die .'l^rstellung cincr 
^l'nne Gosd sc> bislig wird wie etwa die 
''^i'rsteslung einer Tonne Eisen. Tann aller-

wird do^ l^old eben auch nicht metir 
mprt sein als Eisen nnd wird seine Nasse 
e!'? internationaler ?j?ertnle!^er ausl^esp'e!t 
haben, dahin ist aber noch, wie «leiigt, 
pin weiter Vets. 

?t0ckgang derWeNorbetts-
loflokelt 

Entwikflung der Veltarbeitslasizkeit 
I<'tt dem >>erbjt 19.^ war im wesentlichen 
k'edingt non der ^^mitiati^e der einzelnen 
»''estlernn^en. dem ttbel der ArbsitSlosiqkeit 
luch mit naatlicheil Mitteln entgegenzutreten 
unt» durch slärfere eigene ^^luftrag-öerteilung 
und Ärbeit.?bcschaffungsmastnal)men der 
'.^'krtschaft neuen Antrieb zu geben. 

>^!var erliölite sich während der Winicr-
monate t>ic -Arbeit-^losigkeit in fast allen 
^'ändern, doch' wurde das Ausmas; dc? Lin­
ters ni6)t erreicht. Tie darauf >fel« 
ill'nde früh,al)rZmätzigc Besserung seiUc aber 
n?rl^>iltnicmäs;ig friiher eilt und kmn stärker 
al> IN den vorausgegangenen ^^ahren zur 
-.'".'irkung. >Eine statistische tlbersicht zeigt, das, 
d'e .!:?ellarbeit!?loiigfcit inl Lause des lltzteu 
^'erteljahre'^ 1931 insgesamt nur nm 
in der gleichen Vorjahräzeit dageg.'n um 

zugenommen hat. Bis zum März IS3t 
di^rite nach einer borläufigen ?chähung 

ein .'Itückgang auf 22.5 Millionen 
:'lrt'eitslose eingetreten sein. 

Uincr den europäischen 'Staaten stehl im 
. ^ a m p f  g e g e n  d i e  A r b e i t . - l c s i g k e i t  d a s  T e u t .  
I l-ji c Nei ch an der ^pihe. Tie -chaisung 
iusa^licher Besch^stigung/möglichkeiten gab 
den Anstos;. und in l<z Monaten Hai sich t.ie 
'llbcit?lo>igkeit von iilx'r 0 Millionen auf 2.5 

'ssionen verringert. 
'.'iuger Tentsck)lant> haben dann nur Nl'ch 

>1 g l a d und ^ie e r f i n i g t e n 
^ k a l e n eine größere Äufwärtsbewe« 

zn ix'rzclchnen. die allerdings erst gc« 
ende lW3 ivicder einsetzte. .Vn England 

lil^t die Zalil der versicherten besch^iftigten 
,'lrtieil<'r einen seit ^^ahren nicht be<^bachteicn 
St'7nd erreicht: Ende April wurde eine .'iahl 
ncn iiber w Millionen versicherten Beschäf« 
k'flten registriert, .'jn t>cn T^ereinigien 5laa« 
teil ist d,c Vej<j)äftigung, die in den -^Sinter^ 
monatcn etwae. naäigelassen hatte, seit. Ja­
nuar d. erneut gestiegen. Äe ('Gesamtzahl 
der Arbeit-losen beläuft sich nach den Zchn!-. 
zungkn des anlerikanischen 
l'un'^e? (?nde Miruar auf U.3 :;cgenübcr 
I V? Millionen Endc März 

l^egcnsatz hierzu ist die Arbeii.'losiz-
tt IN r a n k r e i ch roni Oktober 

iN') ,'Februar IW4 erheblich gestiegen, und 
in'.ir liegt sie 7.5 höl)er als im entsprechen-
d?n 'j'orjal,rStermin. Cnde März wurd«.' eine 

ron rnnd M000 Arl,eitslcsen festge-
llt sl?. Auch t>ie kleineil europäisch^'« Staaten. 

e l g i e n und Dänemark, haben 
einen verhältnismässig «starken ^lii'ickgang der 
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen. Tie '-jahl der 
Frieder m Lohn und Brot gekommenen 
?lrbeitslosen hat hier im Durchschnitt die 
v^rjahr^zifser um 15 Prczent iibcrschritten. 

Wöhrend sich in Z ch w c t» e n die Ar» 
!^eit?losiakeil in den ersten t»rci Monaten d. 

etwa ans der durchschnittlichen VoriahrZ-
hohe h'ell, hat si6^ in Norwegen seit 
."^uli 'tändig verschlechtert. Mitte ^'clier 

>wnrt>c hier mit über 13.000 die seit 
."fahren hi^chste -^ahl von Arbeitsuchenden ge-
m e l / > e t .  . ' ^ n  d e n  N a n d s t a a t e n  F i n n l a n d .  

s! s a n d nnd ettIand ist die Arbeits' 
los'gkeit in den ersten Monaicn 1931 g<gen' 

über dem Borzahr zum Teil erheblich zurück­
gegangen. In P o l c il hat sich im siegen-' 
satz zil den noch immer eintgermaf;cn gün­
stig zu benrteilentien Ergebnissen der anderen 
Länder die Arbeitslosigkeit seit Ansang ^'k-
tober nahezu verdoppelt. 

Diese ^Zahlen fönnen natnrlich nur unge­
fähr einen Anhalt l^iieten, denn die Crsafsung 
Oer Arbeitslosen und der eriverbstätigen 
Bölkerung erfolgt in den einzelnen Ländern 
nach verschiedenen Methoden und nicht im­
mer lückenlos. 

X Mariborer Gch«einemartt von ^ d 
Aufgetrieben wurden ^^4? Schweine nnd 2 

Ziegen, wovon 156 ^tuck verkauft werden 
tonnten. Es notierten: 5 bis 6 Wochen alte 
^ungslii«r»eine 60 bis W, 7 bis 9 Wochen 100 
bis 130, 3 bis 4 Monate 110 bi>^ l80, 5 bis 
7 Monate 220 bis 270, 8 bis 10 Monate 300 
bis 380, ciniährige 4S0 bis das Üilo 
Lebendgewicht ü bis V und schlackitgcwicht 
9 bis 10 Dinar. 

X TOGUNG der Vietfq^e«mmern. In 
Beograd findet gegeniwärtig eine Konferenz 
der Vertreter aller WirtschaftSfammern Ju­
goslawiens statt, die dem Studium der Fra­
ge gewidmet ist, wie die schädlichen Auswir^ 
kungen der gegenwärtigen >Nise so iveit als 
niöglich paralisiert werden tönntcu. Die Bcr 

5P0«7 
StympWer Tag 19Z4 

Querschnitt durch Maribors Spottbetrieb / Fußball, Tennis, 
Radfahrsport, Schwer- und Lelchtathleti! 

Wie alle Jahre, bringt auch Heuer der 
bereits traditionelle Olynipische Tag eine Ne 
vue des lokalen Eportbetriebes. iZchon der 
größeren Popularität halber bereiten die 

Ivuft baller das reichhaltigste Progranlm 
vor. An« Vorinittag rükken si6) die Iungnian 
neli in einem Blitzturnier zn Leibe. Es tre­
ten die Iugendmmlnschaflen des STK. Ma­
ribor. S.Ä. Rapid, EK. '^eleznii:ar und EK. 
Svoboda an. Nachmittag folgt das grofze 
Turnier der ersten Mannschaften der oben-
erwälniten Bereine. In der ersten Runde 

Itreffeit bereits „Rapid" und ..Maribor" 
aneinander, während die zweite Begegnung 
„Xcleznitar" und „Cvoboda" als Gegner 
sieht. Den .Haupttampf werden sich dann die 
Finalisten liefern. Beide Konkurrenzen fin­
den anl neuen ..^.eleznii^ar"-Plah statt. An6) 
ini Tennis wird der Tag mit einen: In« 
gendturnier eingeleitet. In der ersten In-
niorenmeisterschast treten die angehenden 
Meister des Rapid und Maribor 
zunl Debüt an. „Rapids" ?^arben werden II 
se .^^intz nnd .Helga Thalmauu sowie Egon 
Lettner. Otto .<>albärth, .s^ermann Jäger» 
.Helfried Jäger. Gerhard Vadl und ?vränzi 
Richter vertreten, während Maribor" Jo­
landa Pavlin und Pia TonLie sowie Ser­
gej Senekoviö, Tomislav Neralik^, Marko 

Dernov^ek, Stevo TonLie, Bo^o Gajvek uttd 
Iakcc Echneeberger entsenden wird. Das 
Turnier beginnt um halb 9 Uhr auf den 
„Mairibor^-Plöben. Ain Nachmittag wird 

auf den Eisenbahner-Plätzen ein Klubkampf 
„Ma?ibor"—,.2elezniear" ausgetragen, der 
von zwei Damen und vier.Herren bestrit­
ten wird. Die Damen BabiL und Boglar 
sowie die .Herren Bergant, Gasparin. Me-
Sitek und Boglar einerseits, die Damen Bo­
ris, Legat und Xeronec sowie die .Herren 
Masi, Boris und Baskv .^kapin und 8krobar 
anderseits werden die Gegner abgeben. Die 
Radfahrer rüsten zu eiuem interessan­
ten Hilldernisrenueli, daß uui 10 Uhr aut 
.^ralja Petra trg feinen ?lnfmlg nimmt nnd 
bis zunl Äalvarienberg führen wird. Als 
Ziel wurde die Vrazova ulica gewählt. Die 
.>L e i ch t a t hl e t e n werden mit einigen 
Disziplinen die Pausen des nachniitkägigen 
^vnftballturniers ausfüllen, während die 
«^iwerathle ten mit mehreren Exhi-
bitionskäwpfen im Saale der „Zadru^na 
gospodarska banka" den Tag beschließeit wer­
den. Die Ringkämpfe, die u. a. von Pircher, 
?^ischer. Gobec, .^trulelj. .sfambie nnd Kram-
berger bestritten werden, beginnen um 20 
Uhr. 

SIvmvtapiWino der?tod> 
fadrer 

Der Jugoslawische Radfahrerverbaus rer 
anstaltet Sonntag, den 17. d. in ver Orga­
nisation des Mariborer Unterverbandes auf 
der St recke Maribor—Dravograd—Mari­
bor eine Olnmpiaprüfung über 100 .Äilouie, 
ter. Start und ,'Ziel wurdeil ani Bednikov 
trg festgesetzt. Der Start erfolgt .ini Uhr 
»ruh. l^esaln'en wird nach den ^ahrtbestim-
nunlgen des Jugoslawischen Radfahrerver­
bandes nnter Wahrung des Öliimv'stli^'n 
'iieglements. Startberechttgt sind in der Ka­
tegorie verifizierte und ärztlich untersuch, 
te Wettbewerber. Das Rcnnen wir> bei je­
der Witternng durchgeführt. Anuieldnugen 
sind bis znul 12. d. den einzelnen Unler-
verbänden zuzusenden, die sie bis zum 15. 
d. M. d-'ui Verband zu übern'eis^'n haben. 
Das ^tartgeld beträgt 10 Dinar, für nach­
trägliche Meldungen 20 Dinar. 7u'der Wett-
bewerl'er l)a> sich eine Stnnde vor Beginn 
des Rennens a»t Start zur Au'Uosung ein­
zufinden. Die Wettbenierber n'erden in 
tervaslen von 2 Minuten abgelaisei'. Dir 
.Konkurrenten nlüssen die Polizeilichen ^tra-
stenvorschriktcn strikte einhalten. Das Rad 
Miiß mit l^leele un<^ Breuisc verieh.'n sein. 
(Gefahren wird auf eigene Rechnnng nnd 
'^^erantwortnng. Die ersten zehn Sieger er-
l)nlten Preise, die noch ani selben Ta^i ilU' 
Perteilnng gelangen. Radwechsel nnd freni-
de .Hilfe sind verboten: das Rad kann nnr 
dann ausgewechselt werden, wenn nachlr-ig-
lich ein Brnch nachgeiviesen werden kann. 
Der Verband wird in nnsereui lerritorinni 
noch weitere grössere Rennen zuiu Anslrag 
bringen. An? 19. Zevteinber wird an» der 
nenen Strasse Hoi^e—..Maribor'la kl'ia" 
die Bergmeisterschasl nn?getragen. 

Wieder Davis Suv 
Räch deul sensationeslen Abschluß der 

sranzösischen Tennisineiiterscha'Ieu tritt nnii 
wieder den Davis.^'^'nv in den '^i,i'^x'l-s^,ii>'d 

Prag siegte die T'e i>i i I i'in a s e i 
«legen Reuseeland uiii 2.<>. >^echl l'ejie^ie 

Maltroi mit 0:3, iiil, t:N uud 0:1. ^Menzel 
besiegte Andres mit 0:1, lj:3, 6:3. 
In Ronl nahm gestern der Davis-Cup« 

K a i n p f  z w i s c h e n  I t a l i e n  t i .  d e r  S c h w e i z  
seinen Anfang. Die Italiener gewannen bei­
de Einzelspiele des ersten Tages. Stefani 
schlug Ellnier l?:3, 0:3, 0:3 und Rado siegte 
gegen Fisher 0:1. 0:0, 11:9. 

Im Davis-Eup-Kampf?l u st r a l i c n 
gegen Japan in Eastbourne holten sich die 
Australier die beiden ersten Einzelspiele. 
Me Grath besiegte ?1anmgishi 2:0, 7:5,. 0:2, 
0:1 nnd Eranlford gewann gegen Fujitcima 
0:3, 0:3, 11:9. 

: SK. Rapid. Folgende Iugendspieler 
haben sich nin halb 9 Uhr anl ?.clezniklar"-
Plat.?e einzusinden: Zelzer, Schwarz. Lösch-
nigg 1 und 2. Majerie, Mattli, Mar-
s^^inko. Ro.^tar, Hery, Ernst nnd ^aue^ii". 
Die erste Mannschaft spielt in der Aufstellun.^ 
.^oseiu. Aniolii^ie, Fnvkar, Seiffert. Aerb-
ulgg. .Heller. Prini^'it", Banmel, Pischof, Bi< 
dovi,"^, ''!>aningarlncr, .fflippstätter nnd Bar-
Im'i<'. Die erste Mannses>ast hat sich unl halb 
15 Uhr aui ,.7.elezni<^ar"-Platz zuverlässig 
einzufinden. 

: T«. Rapid (Leichtathletik). Anläs;lich 
des nungigen Olympischen Tages bestreiten 
die Ztassel Reinhold Ieglitsch (M» Meter), 
.Hoüer l ll»9 Meter), Musnig l-'00 Meter) 
und Leo Monderer (100 Meter). Die l^e-
nannten haben sich nm 15 Uhr am ,.Xclcz-
ni'ar"-Plni.; einznfinden. 

: Tk. Svobodli. Da>^ Olnnlpischc Spiel 
l'eitreiten Drak^baher. Rovak. Slrna«^, Dvor 

Tkale--, mlipee. ?io/uiarin. SelinZek. 
.^iolar, Tic-ar. Toina/.ie sowie Malcen, Kne-
>ier und ''»elenko als (5rsai.z. Die (benannten 
haben sich nm 11 Uhr ain Svortplatz einzn-
iinden. 

: Weltrekord Eaftmans. Ben Castinan, der 
ausgezeichnete aulerikanischc Mittelstreckler, 
egte bei einen, Meeting in 3an ^-rancisko 

^>)ards in 1:l)>i,.^ znri'irt. Diese '^eit stellt 
>!i>.'n iil'uen Wl'ltresi'rd dar, da die let.^te znr 
.'>iiei seiniiii'g eingereichte Le!slnn>i. die gleich 
sulls n^ni Castiiian stauunt, 1:^9,2 lautet. 

Handlungen werden mehrere Tage in An­
spruch nehmen und sich auch mit oenr schon 
mehrmals angeschnittenen Pri^^sekt d.:r Ro» 
vcllierung des M'werbcgcsetzes besasjen. 

d< Die J«b«strle i« Draubanat. Die be. 
kannte Beograder wirtschastliche Monats­
schrift „Jndustrijskl pregled" hat sich ent­
schlossen, ihre Julifolge einer Uebcrsi6)t der 
Industrie im Drauvanat zn widmen. Diese 
Sondernummer wird 80 Seiten stark sein 
und wird alle Unternehmnngen Sloweniens 
aufweisen. Interessenten, die besondere Wün 
sche haben, wollen sich an die Verwaltnng 
bzw. Redaktion deS Monatsschrift, Beograd, 
.Äralja Tomislava 30, wenden uud erschöp­
fende Daten über ihre Unternehmung ein­
senden, sofern die Vertreter des Blattes nicht 
bereits bei ihneil vorgesprochen haben soll« 
tcn. Da dis die erste größere slistematisckie 
Aktion ist, die es sich zur Aufgabe demacht 
hat, die Oeffentlichkeit auf die industrielle 
Tätigkeit Jugoslawiens und besonders Slo-
weniens aufmerksani zu machen, ist zu Hof« 
fen, daß die Sondernunimer ihren Zweck voll 
auf erfüllen und zeigen nnrd. daß unsere hei 
misckie Industrie in der Vottswirtschaft des 
Staates eiue Ehrenstelle einnimint. 

X Handelsvertragsverhandlungen mit 
der Türkei, ^.liach Beograder Melduugen be­
ginnen in der konimenden Woche in Ankara 
die Berhandlungeir zniecks Abschlusses eines 
Provisorischen.Handelsvertrags zwischen l'ei-
deir Staaten. Der Mhrer der lugoslawisäien 
Delegation ist der in Ankara akkreditierte 
( v c s a n d t e  D r .  M i r o s l a v  I a n t o v i L .  

X Preisindex im Tetailhandel im April. 
Mch Berechnungen der Zagreber Arb<'iter-
kanlmer betrug iin Detailhandel inl Monate 
April d. I. der Index 1215. ivenn d!-.' dnr6>^ 
schnittliche Preislage des Jahres 1911 mit 
100 angenonlnieir wird, in>as. in l^old uni-
gerechnet, einer ^^nd<'xziffer von 87 eivt« 
spricht^. Inl ?)lärz d. I. stellte sich der Preis' 
index auf 1240 und der 0!oldinde)>' ans eben-
falls 87, während die ents-prechenden Ziffern 
für April v. I. 1328 und 93 lauten. 

Tschechoslowakische Zollerhöhung siir 
jugoslawische Mangattca-Fettschweine. Räch 
eitler Verordnung der Prager Devisenkoni» 
Mission siud ab 1. Juni auch jugoslawische 
Mangalica-Fettschweine (100 Kilogramm u. 
mehr) mit einen: Bertragsal,; von 110 M 
je 100 .ffilogramul zuziiglich ,^ollzuschlag 
(der für vertragSlose Staaten geltende nu-
tonome Sat, beträgt 300 KL plus Zuschlag) 
zu verzollen. BiS 31. Mai Hatto der tscheck),'^ 
slowakisch-ungarische Kompensationsvertrag 

vont Dezember 1932 Geltung, in dem Zoll-, 
sähe von 90 K6 se 100 Kilogramm angewen­
det wurden. Infolge der Meistbegünstigung 
galten diese Sätze auch für jugoslawische 
Schweine. 

X In der ttonkursaugelcgenhelt des Kauf 
mmlnes Bo2a L e k i L in Marll>or wird 
die Gläubigerversämmlung ain 18. d. nn: 
10 Uhr beim hiesigen Äreisgericht abgehal' 
ten. 

X Arbeitsvergebung. In der Technischen 
Abteilung des Traudivisionskolunlandc^ ili 
Ljubljana N'ird nin .20. d. inr Berstcigerungs 
Wege die Vergebung der Bauarb<:iten für 
die Errichtung eines Schuppens und ani 27. 
d. M. die Bergebung voir verschiedenen Elel 
troinstallationsarbeiten abgehalten. Insor-
inationen erteilt die erwähnte Stelle. 

X Alteisenverkaus. ^un Oelonoma! der 
Generaldirektion der Staatsbahnen in Ben-
«Nad wird aiik l. Inli inl Bersteigernui''' 
Wege ein<' Partie von etn'a s)00.000 lg alter 
Radreifen abgegeben. Interessenten wossen 
sich an die Wirtsck^^istskainnler in Linbl^ana 
oder an die Hiliskasse der ^inanzabteilung 
der Generaldirektion in Beograd wendci'.. 

Witz und Humor 
Erkenntnis. „Sic wollen doch Ihre B-lla 

vcrkanfen?" „Nein, ich habe nir's n:e' 
der anders ijberlegt. als ich die Änzeige 
tneines Agenten in der Zeitnng las. So ein 
prachtvolles .HUtn »verde ich doch ni6)t ver-
lassen." 

Dem Mutigen gehört die Mlt. D!e (ial-
lin: „Erich, es sind Einbrecher inl oane, was 
wirst dn tun?" — Er: „Die Tür versperren " 

Wörtlich ausgesagt. Mntter: ..A^ier Paul. 
we>)halb gehst dn denn nid», zur Schille?" -
Paul: „Müller, nnr haben heute leine 
Zchule. der.Herr Lehrer ist nicht da. sagte 
nämliri» gestern ain 5chliis; des Umeruchtes 
..MtZrgcil fahre lort!" 



LonntaA. den ly. ^«4. 
..Mnrwvrer ,^e^wiiq'' ??um7n^r l?»'' 

Hochfommer-Kleider 
L^e ^ommermokie ist ni diesem Jahr sn! 

t>usNq und zan nuc n>L und das lieqt nicht ^ 
allein NN ^eii ii^'lien und hellsten ivarbcn, die 
sie bsL^rzuip ii^ndern im wesentlichen an 
i>er Bcs6>iiilNj^iI^eil der ^'inie und an d^n? 
schnnk!n Maierial, dai^ .zur "^^eriirb..'iiun^ tz,'- , 
l a n s ^ t .  M o t i e s c h l a t ^ c r  « ^ i l t  L e i n e n -  '  
^'einen einsarbil^ glatt, bunt kieidruclt, kariert. ' 
sienopvt l'der init Ä-iinstseidenefsett^'n. - , 
jenisi lx'vwendbar, als Kleid, .Kostüm, Con>-
plet für den Vm- und Mchmittaq lerarbei^ ' 
tet, tileibt e? jedoch dciii ^lnzn^ in spnrtli- j 
chem Charakter NlN behalteu. 3chr s»ilN5ll. 
rein meik^».^ ^'cinen »iir den Tenni?sp^iri mit j 
emer ergänzcndcn lanl^en ^^<'inl;nincfe in > 
leuchtender ,^arbe. ,'^iiy da?' eleqantk' 'i?ach- ^ 
mittagstleid neue K u n st s e i d e i» st k f e ^ 
mit qros^en und kleim'n Mustern auf nieilt 
Hellem s'^rund. Al.5 Neuheit fallen nvitläu-
fige ^elddlumenmuster aus. Tnnkle. schmal 
flestreiite Heidon und o r g e t t e 5 
t'nn selir nornehmi'r Wirkunq für d^.-- 3l.M' 
merkomplet der älteren Tinne. Mr die ^n-
!icnd lider hakx'n sich Plauem'r Vatiststicker 
eien und nnr allen» Organdy, diest^r eut-
^^ücsend duftilie Etoff ans (^ros^unitters Zei' 
ten, siegreich durchqesc^t, nicht nur für dac-
jummcrliche ,'^esttleid, das sich mit abstehen­
den ^^lüflelärmeln und reichein ^^rilan! 
schmuck uin sckzlanke Gestalte,! bauscht, son­
dern auch für kurzörmeliffe Vlüscheu, für 
.^raqcn und Echleifengarnituren, ja er fin­
de! selbst ^^u k,reitrandisien.'^üten und >.^and. 
schul>slulpen, den mcikischen ?lttribntcn ^e-? 
''ieiiantcn Kleide?, Berwentiung. 

ftsllung der Pommer- und 'lieiseau->stattuii.i 
bealiachtcn- nur nicti! zi, oielseitifl mewci! 
^zu wallen, sondern iminpr nur aus der 
,'^üll? dc^ unc' ^^edk'tenen das für un>^ Pni 
sende und '^teidslimitc nuSn>ihlen u.'d iii--
s^immeniiellen. 

(>^erau'5(^eqet?,-n Nl'n U'nrie N i ed n < r 
UN Verlaq Otti, Vener, Lcipzic,). 
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VielMig also die Ztsfse und ^.^^ufter, 
uns zur Verfügung stehen und das 

Sch linste daran ist — es ist alles zuin Wa­
schen. (gerade das verleiht sa erst dem ^oui-
nierkleid den besonderen Reiz, das Blüten-
r^eine. ^>rischgeplättete, das die hausfraut'iche 
'^lirgsalt »errät. Ueberhaupt sind mir wie« 
der gan^^ meiidlich geworden und lange bot 
die Mode ni6it so ein bewegtes Äil'd 'nie 
jetzt. Schleifen und Bänd<^ flattern lusiiq 
im Winde, ^jabot?, Äruielbausche und ,'>al-
tielga:niituren schmücien das belielite eng­
a n l i e g e n d e  M e i d .  U n d  ü b e r a l l  P l i  s  s e  e -
s chm u rk. Plisseefälbelchen lind unsere 
grosse Liebe und inerden angebracht, n>o es 
nur geht. Sie beranden den valöan-^schnitt, 
dciÄ Cape und dus beliebte 5tl>ös^chen, stei-
t^en am Ärntel nur und beqren^en di.' Zchnl-
teilinie, wip^vn slra.^iös ani '^n^tlrcind, 
schntal Uder breiter, qanz gleich sie sietien 
in sedei ^'ornk eine schnn'irkend^' Wirlung 
nnd siird be^sonders hübsch als einiitie l^ar» 
nltur lini gemusterten ^eidenileid für den 
'.'a6)n?ittafl, das durch deu lragenl^'sen. offc-> 
nen C5.mplclmanlel aus ^iöe »der leichtem 

Wollstoff eri^änzi nne '^.v> er-
lreul sich das l^^iinplei grös^tel- >^eliel'th^'!t 
und niil .'jiecht, imrft e> doch „anqe-
zugen", ^auz gleich, sifi «ij^en sl^ort^ 
lichen l>der elegant^'ren ^'harolter trägt. 

» 
Und we IN« zur Mise geht — 

^ e.'we'st sich die nrostiichr' '^''erwendsiavsl'il 
s^es ^^omnlets eist richtis,. es ers.-'iiv:- iin>- d' 

' ni-os;en Koffer durch die oiclseüige 'Zis, 
! >l>andlun!Mmoq!j6>keil, die ec' lnelnj^ 

einem d'omplelniantes^ Passendein '»n'ck. ein 
! imar liübschen '>^lliseii, einem ^,um Maine! 

l'aiicndeu. gemusterten -eiidenkleidch?,! fi'r 
d^ik ^.^i'a6ilnittag nnd einein hübsriieii ,'vest. 

> tieid — natürlich müssen ,'^'lirlien i:nd Mii. 
'tel- harnionisch ^insaminengcstellt sein -- sind 

! Mi,' für alle l^-eleiieuheiten l'ollstlin'^iig ge­
rüstet und iielinien untermesis nnr lioch deii 
vroltischeli '^ieqenmantel oiks iinprä'Nii^rtev 
^e'de niit, dei? beute u>ohl jede >^ut an>^e 

l ^'.^gene ?anie liesit;i. Diese Mai'.Ii'l haben 
den '^i^orzug. sehr leicht zu sein. ma,l kann 
sie ruhisi über dein Comylet trogen, ohne 
ein .jei-drncten befürchten zu inüiien. Mau 
inird dafür ineisf eine .zunt übriqe'.t ''lnzug 

^ ^'oisende oder eine neiikiale ,'>lirl''^' i'.'äl'.len. 
I >r<nn nian niei^t einen der lieueii ilotten 

)1kegeun,öntel in (Elfenbein, Not ilnd '^^lo'i, 
' die abstechend an Nevers. .tragen und Är-

luel besel.tt sind, benorzugeit will. Als '/('nie-
! stes sehen wir hinten weit l^ehaltene Moniel 
' ans gummierten (.^oi-dsamt in Aeinrot und 
i '-^^lan. die nicht nur loasserdicht. sondern 
^ lUlch lehr strapa^zierfähig sind und Nor alleni 

auch warin halten. Nicht nergenc,! sollte 
lnan einen Pullover, der — im Zommer 
und Winter — zum unentbehrlichen (!irgän« 
zungMck unserer leidung geworden ist 
und !n Material und Ausführung den le-
meils geltenden.'Richtlinien der Mode fclc^t. 
Sehr HM6) in handgehäkelt aus .ffunstsei'de 
oder durchbrochen gestrickt aus feil>cr Wolle 
mit A^unstseidenessekten mit kurzen, oder 
langem Ärmel, ^ür den Bergsport ist ein 
^^ackenkleid aus geuopptem Stoff utit dem 
praktischen ^l?e>ckbeinkleid der gegebene Än-
zug .der stil>l>osl durch eine schlichte .?^onan-
bluse ergänzt wird. Anch das utalerische 
x^erchtesgadener 7'äckchen gehört zur Verq--
landschaft und leistet uns kühlerenl Vet. 
ter gute Dienste. — Bei der Seereise brau, 
che wir diese schn'erereil Sachen nicht, hier 
kommt all das gefällige niodische Beiiverk 
zlir Geltung, das wir n,it selbstverständlicher 
Grazie zu tragen nnssen: lustig slatlernde 
bunte Seidenschals zum breitrandigen Hut, 
^t'r oft au^ deul Material des duftigen 
Meides^hergestellt ist, belle zweifarbige oder 
weisse Schuhe, ^vrforiert. gchanzt oder far­
big abgesetzt, neue Taschen au4 Leinen i^er 
^^eder. ans Bastarb<'it oder in '^'»nndireberei. 
Eins jedoch inu^ tnan bei der Zusammen-

MdmHauskalt 
Die neuartigen Dekoration»-

ftoffe 
Die innderivn ?et'0' 

'atian5sl-fsl' sii,. iins.'n' 
.'^t^l'hnun'?. sirr ^^arsuien 
ind ^liisen Deisel- .und 
^o'^^beziuie sind so eigen 
»rtig nnd beion^lers, 
nan sif zeigen inni^. inn 
?inen ihneii 

zn geben, sind die formgo^.^ordl'ne 'l'han-
tasie non !?ünstlern. Woher stantnien diese 
''«'utter, sind es tunitvolie >?entt. iittionsn 
l^der willkürlich i^neinonder ger^ihle Miister 
luid ,'^arben? '.Vein, das S.i^one an diesen 
niodernen Stofsen ist ihre '^>er.va'>dschast 
niit der Natur, ^^ennen Sie die schienen 
.^lumenstilleben non ^I)tto '-t"i',>s^ ^o 
wirken dieie Stokfe^ ,'^ost iniiner sind es die 
einfachen, ländlicheii '^!lnnien, .oie ^«oin 
lilumen, Ml?rg»sriten. Mohn. '.'lhre,i. die 
auf den Stoff gezaubert werdeii, inis einen 
leuchtenden llntergruiid onn üarein .^lan, 
salteni oder wirkianien Sch rarz. ^och 
auch die rieiigeii '.'Blätter de>> l^ninmibi^nnn't' 
werden in feinster ^-arbenalistinnnnng in 
einem MnUer verwendet, eder das i^esie-i^er 
e'neS ''i^ogel?, dc^^ Polarseetauchers zum '.'^ei« 

' s^aS so phantastisch schön ist, d.is. 

Ä 

Wß MU 
Detorationsftoss von Maria May. 

es fiir künstlich halten uiöchie init seinen 
rafsinierl eingestreuten Tup'en, ieiiieii 
Olier- iiiid ^'ängsstreifen und seinen i^arbeii 
Überraschungen bis in die kleinste -ch-oarz 
seder tnneili. 

Maii ntns^ das lsesehen l^oben, uni n<st di?-
für begeistern zu können: ein Schlafzimmer, 
in schlichtenl Eschenholz, ganz hell und 
stumpf behandelt, die Stühle rot,rgeflochien 
und roi oder grün lackiert, die Betten 
niedrig, spartanisch havt, iind barül^r als 
Krönung des kränzen, als leuchtendes, 
lachende.'- '^^^ittelstück eine Bettdecke in neiig 
gro^eni Muster vou GummibaumblätN'rn. 
aus cineiil leichten, luftdurchlässigen Sloks, 
wie '-Zioile oder Nessel oder dünneui i^cinen. 
Da begreift man, wie schön die gewollte 
Einfachheil der modernen .''utikeidgeslaltulig 
eines 'liaunies sein kann, wenn sie sich dafür 
solcher '?o>ltraste bedient. 

Tie modernen Tckoratioilsstosse. eigen 
artig, einzigartig, wie sie sind, gebr.nisl^en 
eine aus sie abgestimmte Nmgebung^ 5ie 
wirlen plunip und aufdringlich iii' eiiiem 
^liauni, der an iich schon uiil lnelen '^ifek'eii, 
lme SchnitM'erk und blanker Politur. Bron­
zen, Marinor und prachlvo'len '-iiervosen 
aiis-ioartet. So l'leibei? sie also ooriiet^allen 
d^'n Näninen. die nicht Prunken wollen iind 
nnr die i^'m'tigkeit einiger schöner "Farben, 
auf einen, Sessel oder einigen .^liien gesam­
melt, nicht entbehren wollen. 

Modemes Badekvstilm 
: M»>»^»>»lWW>WWW> 

DlaMuse an den Limmer-
psionM 

?os aii Blattoklanzen anftrek.li^e Unae 
'leier kanii dem Blniiienfreiii'.'^ sein.' 
iwberei gi.'iindliet) oerder!ien i^ein 
brliietsten llngezief''r gehören die ^.'^laN 
löuse. die ss>l) stark oern^ehren iln?^ >>c'n 
Pslonzen grossen Schaden zn'iigen, im"l ne 
gewöhnlich erit dann bindest! nierdeu, n'enii 
sie iii gros',eil Meiigen aiisireten. T^l'r 
inenfreund >oll seine Pflanzen öner ailfnierf-
sanr auf Blalllöiiü' iiniersusii'ii^ 'Ii.' 
inöhnlich lN? «len Blaltsiengeln o^er in der 
lliNerseiie iie.> Blattes' annedeln^ -je nn'» 
nerti>iltii!>5!n.i>'ig leicht zii veriiig. ,i. sofern 
1ie sis<i noch nietn li? gröi',ereii '^.^i'engen an 
gesiedetl t^abei?, geni^gi das ?le.waicheii ^er 
Blätter mit ?<ifenwas!er auch 
.'tdronchern mii Ia!'al>?an(il Zu dem 
.'»mecs sielli iiian oie Pflaiizen ii? t-i'ien qro.-
siereii l^^iibel. oin' dessen Bodeii inan ?ab>il' 
lU'rgilalii'eii läs'^i. Nm i^eii ^I'nialin 
ziir B^irf.iiig zu bringen, m'rd der ^üt'el 
mii einein -aettilch bedeckl. io das? de-, 
liichl eiikioeichen kani?. Z^ie Blattläiiio !ver^ 
den i)ierdnrch schnell getölei. 3ehr einiacti 
ist die Beetilgiiiit^ anch niit Spris^nnlteln, 
die man sich leicht selbst l^eriiellen sann. Man 
niinmt /.<> l^n'ainnt Quassia-.^^olz und kocht 

in einein ^'iter '.'!?asser ans. .n eine.ii 
weueren ^.'^ter wannen '.Z'^asser löst tnoii 
(^rainin ^chm^ersei^e. dann werden be ^le 
^'öiungen gennscht „nd danni die 'Bilanzen 
gleichtnäi^ig besprii.^t. ^ieie ^'ösnng ich.ioe? 
^en Pflanzen nicht. ii<. hai nch abe'- durcti 
aus bewährt, nm das lästige !Iitgevef<'r 
schnell zu beseitigen. l)'i!ie beseiider.' i,on 
^'äusen silid die Schildlänse^ die sict, Ivsoit-
^erS an ^ainelieii und Noien an'iedetn ?ie 
werden geivl^hnlich schmor entdeckt. >oeis sie 
mie kleine branne Bläschen mi >ei' S!e!ig.'ln 
backten, sodass inan sj^' gar nian siir !'ara'':,'n 
l>ält. Sie lai'seii '>iii ebenso leidn loie di' 
iibrigen Blattliiii'e niit den norneliin,^ 
nannten Mitteln entfernen. 

E. e n s ch. 

Vettere Ecke 
ivater (zum Bewerb<'r!: ..Der Mann, di?? 

lneinc Tochter heirate!, wn-d eine .Menge 
l.^e!d branchen." — T'er innge Mann. ..Ta.? 
trifft sich ausgezeichnet, nicinand l^inn «>.5 
dringender bronchen als ich." 

!tnde den .Huifd, den ^ie nir ^^hr 
^'andhaus gekaiiit haben, gav iiicht schön." 
— „,'"^ch allch nichl, aber er isl praktisch. E5 
gibt keinen Streit, da el so grosi ist das^ ibn 
alle ineiiie siinf ^^inder gleickzeiiig stre'cheln 
könneil." 

Der Nur.,sichtige, nen' >Ne,nmer nürzie 
in die ^lieatergarderob<' nnd Miif d-r an-
gebeteten .^tülistieriii ^n ^üs^eu? ^.^Vehme,, 
»5ie diese Blunien aus meiner .^.xiiid . . 
— ..^anko sck>öit. iU>er wenn es ,'>bnen nichts 
aU'.'iiiachl — iw bin die l^arderol'e'rau!" 

Der Vorsichtige. Mutter: ..^^eg' den.i^am-
iiier fort, "vi'iN. damit du dir nicht auf die 
?^inger 'chiiigs»." — ^-ri,^: ...^eine '?i"'s,, 
Mutli, du' Mgel hält l^rete." 



.Manborer Zeitung" lyummer lZW. Gonnfafl, den lO. ^uni 

«reuzwottratfti 

Z e n k r e ch t: 1. Behälter, 2. Salzart, 
.'i. mäslnticher Borname, Asiatc. 5. Strom 
in Oitasien, ti. volniiäv ^^ildustr'ie.smd!, 7. 
Pnvi^rmaß, 9. '"vfcrsräUt.', 12. Am'ro<l>s, l t. 
<Mtin der Verblendung, M. Ansiedelunci, 
!7. Gott des ?l.innevs. 18. Äeltestenrat, 
.'^ank, streit, -.'1. L^'ndenstürt, S.^. St^idt in 
i?ettlaud. 2t. l>iucktecj>nis6ier Au-^drutt, 
Plutgefäs',^ 2<i. '.>iln:..^qewand, 67. Heilige von 
Aul^skilirg, :il>. ^-^'Idincl^, Fiirwort. 

W li q r e ch t: I. Säugetier, s^. Ztildat, 
1<>. ^ctinreizjilas, N. Ver^hiitte, 12. bekann­
ter .'^unilfliefler, l.'i. '^tachlvociel, I4. ?chn>ei-
i<'r sUlvort, l.'i. ^«irbe, 1'.). Wild, 22. antifer 
inäul?li6>?r '-^^^inanie, 2>^. ^tur.zsorni sür ei­
nen .Md<jienuaiilen, 2l>. inännlicher Vorna-
nn', .W. weiblicher Borimnie, :i1. inäiniliches 
Wild. .i2. Name des Iltis, ^3. Insel im Mil^ 
kellän^!'iien i^^^eer. 

Sildmrätstl 
Aus den r brück cht eo 

de den dcnt Di dt vopp e et ex 
fa sel fer fin gott de de i inns jo 
li licht na nal ne nick nis no nord 0 
l) 0 0 ot park pfef ra re rei ri rmq 
sc sv sper stak»l ster strauch ti to vc 
Iva wald wcib zi sind 22 Wörter zu 
bilden, dsrcn Anfangs- und Endbuch­
staben. beide von oben nach unten qelesen. 
zwei deutsche Dichter nennen. 

Die zusammenqesetzten Silben haben 
solflendc Bedeutung: 1. ?^»aur aus 
..Carmen", 2. süddeutsches Gebirge, Z» 
Raubvogel. Sonntag, 5. indisches Ge­
wächs, K. irisch, 7. Einspruch. A. Abend­
land, 9. Naturerfcheinun«. W. Hochland 
am Rhein, 11. Strom in ,'indien. 12. 
Asiate, 13. Gattin. ^4. Rcwvorker Stadt» 
anläge, 15. strafbare Handlniia. 1K. süd­
amerikanischer Strom. 17. Ncitgang der 
..Hohen Schule^. 18. Dunkelheit. 19. Mn-
sikinstrument, M. Oper bon Beetkiovcn. 
21. deutscher Dichter. 22. Stadt in Tirol 
«ch gilt als ein Bu^tabe, kk wird als lt 
verwendet.'^ 

Vexierbild. 

Wo ist die Besitzerin dieses einsamen 
Gehöfts? 

KreuzwortrStfel 

«W 
Silbenrätsel. 

I. Wendekreis, 2. Eskimo, 3. Naemi, 1. '.'ke-
mei'is, 5. '^ernelat, 6. Waltlire, 7. Evl^esns, 
8. Iinnnclmann, 9. Dreherei, IV. Auerbuch, 
II. Sublimat, IL. Schäferhund, i:^. Europa, 
14. Lukullus, 15. Bazillus, Ki. Eutcrpe, 17. 
Tarnopol, 18. Urlaub, 19. Neunauge. — 
„Wenn Mei dasselbe tun, so ist es nicht das­
selbe!" 

Vit h-tßt der Ncht«r? 
Friedrich von Schüler. 

Verfteckrötjel. 
Ludwig Uhland („Freihe Kunst). 

Dick und D«mm. 
Dunlms Frage ist ^ ivas sollten wir an-

deres von ihnl erwarten — dumm. Nicht die 
Vrücke trägt den „Aufputz", sondern am 
scheinbaren ?lufputz hängt die Brücke. Da­
her der Name — .^ngebri'lcke, denn uin eine 
solche handelt es sich ja hier. 

Kreuz»etträtj<l. 
Bon links nach rechts: 1. Waal, 3. naiv, 

6. Käfer, 8. Rat, 10. mit, 12. Ära, l4. Sil' 
vester, 15. Elch, Iii. Ms, 16. Lea, 19. Ädele, 
20. Tand, 21. Herd. 

Bon oben nach unten: 1. Werkstatt, 2. 
Akt, 3. Arm, 5. Baterland, 7. Forelle, 9. 
AM, 11. Irene, 12. ave, 13. Asch, 17. Jan, 
18. Lee. 

Besinnliche«. 
Ostergsanbe. 

Zusammensetzrätfel. 
Gras, Mücke; Grasmucke. 

GttbenrStfel 
a as — bad — bahn — be — ber 
bo — bra — bürg — cht ^ dan — de 
de - de - dcl — den — den — der 
dt — dieb — dol — e — eg — ei er 
eu — slin — sul — ge — qc — gel 
1,e — bof - hüt — il — in — in 
lan — land — lauf — len —ler — lo 
meer — mie — na — na — ne — ne 
nte — ol — os — ran — rat reck 
ret — rhein — ri — ro — rund — sar 
,e — see — sen — sind — spie — stahl 
stan — stock — ta — te — te — te 
te — te — ti — tich — tü — u 

um — vech. 
Aus den vorstellenden Silben sind 

Wörter zu bilden, deren erste und 
dritte Buchstaben, beide von oben nach 
unten gelesen, ein Goethe-Zitat ergeben, 
f» und ck gelten als je ein Bnchstabe.l 

Die zusammengesetzten Silben haben 
tollende Bedeutung: 1. Stadt in Rr. L. 
2. ebemaltges deutsches Grotzherzogtum. 
^ Speisewürze!, Indnstriewerk, 
Blichoisnultze. K. Delikateftfisch. 7. Musik-
ttdungöstuck. 8. Zughalteplatz. 0. Schalks 
narr, 10. ^'^aiid^ubelwr. II. Turnübunfl 
!l2. Ackercierät. Ii. ,'jeitungsanzciae. 1t 
persische Hauptstadt. I.'». «iiartenpftan,? 
1k>. ^lug ini All^^au, 17. Nähs^erat, 
masbare .<>indluna. 1l>. l'erühinter Scc 
sabrer. 20. ."luß in Rom. 21. preuft. Pro 
vin,, 22. »wrweq. >>auptstadt. 2-i. Wobn 
zins. 2>t. Farbsloss. 2Z. europ. Staat. 2l'. 
Italienischer Dichter. 27. ..Schwäbische-
Meer-. 2»-. griechischer Sagenheld. 2'' 
Reich in Asien. 20. Hinterlassenschaft. 
Blutenstand. 32. Kanton in der Schwei, 
33. Turngerät. 

Äerfteikrittfel. 
Möge jeder ftill beglückt 
Seiner ffreuden warten! 
Wenn die Rose selbst sich schintickt, 
Schmückt sie auch den Garten. 

Die hervorgehobenen Buchstaben richtig 
geordnet, nennen den Dichter der Strophe. 

BerSnderuni^. 
verkünden den Herbst die 

Blumen mit t. 
Ein kiekannter Schlachtort isl ? 

Wort mit '' 

WortrStsel. 
I» Ut jeder Jahreszeit 

?^>':'u Äandersmann das richtige 
Ninnnst du de»n Worte Kopf und 
Bleibt immer noch ein Lied zum Schln 

Bilderrätsel 

'Z e n k r e ch t: 1. Rkabkier, 2. Miitelge-
birge, 3. beliebter Jugendschriftsteller, 4. 
^arb<', 5. Nelvnfluj'» der Weser, li. (^esichls-
loil, 8. l^^edankenblitz, !). männlicher Bor­
na nie, It». nlndischc l^ottlicit, 12. Schifss-
<^ttc>druck, 11. '.'llischi-^dswort, 19. Fremdwort 
'iir Tee, 21. weil,sicher Vvrnanie, 22. -Papa, 
c^eienart, 2.^^. al'essinischer .'^.''errscher, 2l. 
-veisenslilge, 2.'>. Wasserfahrzeiisi, 2tz. weib-
liclx'r 27. .Uiiinpsesjieisl, 
lett, „nüchleiu", „gesckimackloo", .'N. 
^^lind, der ').>iorlienröle. 

Ä a «1 r e ch I: 1. Äeich'iev, 1. '^^^aldei?-
sailm, 7. Nnuiniich, ^«(^('gnN'liischer Be-
«Irin, 11. 5chissa!)i't'.',iesessschaft, I:;. myth^'-
lr>liisch<' s^'>estali. I.'i. Miircheiisiliur, 1t) 
5trails;nolicl, 17. Biichslal'e, 1!^. -chmimm" 
oi^qcl, fremdländisch^''^ ^>ahluilgSmittel, 
22. !?and in 2.'». Toilellensje^ienstand, 
2^. Eurotmer, 2l1. weiblicher Porname, M. 
Präpiisitinn. "2. -U. 
weiklicher )'^^nuciine, .'ii'«. '.'nichtvogel, li7. 
Dinftiiikeit, N'eil'lichev '-I^iniuinic, 
Ueberlieferunl^. 

Auflösungen aus der 
letzten Rätfei Slke 

Kreuzworträtsel. 
Z <' n k r e ch 1. Äar.^, 2. Ii. 

,'^auer, 1. Union, s». .^>ai. ii. elf. 7. Mai, !>. 
Oel, 11. Entil, 11. I.'». A'.^neö, Kl. da. 
I^. Ar. !l^. 2l>. 22. 2.'^. 'jiisi. 

n  q  r e c h ! :  1 .  i n > i l .  : i .  j n ,  5 » .  ^ V ' a r p n n e .  
7. ninn>5, oiln, In. 12. Ili. 
-lioiilaii, 17. !?nii. I!>. Mar»), 21. ')(erz, 2l. 
T», 25». '.'lnipel, 2>!. Uln', 27. 2^. ^iesl. 

Arithmogriph. 
Eisen, ,^^r»nie, ^ons>^'l, ('^ilrniu', 

!nev, Erich, 'l^iicht^'. .'lntinii--.. Eroika. 

ctav. 

Radio 
Tamstag, S. Juni. 

L j n b l i a n a 18 S6,allplallen. 18.30 
Lustige?, w Bortrag. 1i>.:w Aunenpolitischc 
W^ichenschau. 20 Bokalkonzert. 20.:^s) Orche-
itertonzert. — lt g r e d 2l1.1^) Bokalleil^ 
zert. 20.11'» Radioevchester. — Be >.1 g r a d 

.Konzert. 20.:^t» serbischer Abend. 22 
Selpllplatten. ^ W i e n 17 Am n^^rdnchen 

,Meer. 1^'.2.'> Die Äalknre, Oper, ait.^ der 
Staatoc'per. — D c n t s ch l a n d s c N' 
d e r 20.30 >ionzert. — D a v e 11 t r !, 20 
Bariett). 21.3.', Orchesterkonzert. — W a r-
s ch a u 10.1.'» Liedervortrag. 20.W 
— B u d a p e st 19.3.', .llonzert. 20.10 Hör­
spiel. ^ ii r i ch 10.30 Englische Ztuden^ 
tenlieder. .20.30 >1lavicrvorträgc. 21.10 Sen« 
despiel. — S t u t t g a r t 10 Blasnnisik. 
2 0 . 1 . ' »  ? i n g > s p i e l .  —  N  0  r d  i t  a l i e n  
17..',.') ^i.'achrichten. Schallplatten. 20.1.', Kanr 
nierken^^ert. 21.1:', Bunter Abend. - P r a >1 
10..',^, Dnrchfal>rt der Ncnnfal)rer dnrch 
Brünl,. — R 0 m 17.»', Nachrichten, Schall« 
platten. 20.1.', Teodora, Oper. — M ü n-

e n 20 Singspiel. — L e i P z i g 20 1.̂ > 
.?tllisslsch.' Operetten. — Bukave it 20.1.» 
>ilnr.ier!^ nzert. — 3 t r a b u r .1 20 
^1.'vcsieschan. 20.^^0 .Konzert. — B r ü n n 
2l>:'.', Bnnter Sportabeivd. — Bve -.'i l a u 
20.10 ?onsienlälbe ans Oesterreich. 

Sonntag, den lv. Juni: 
L j n l '  l j a n a :  1 0  ^ l i r c h e n n n l s i k .  1 1  B o l t H  

liedc'r. 12 Schallplatten, Itt den Land-
N'>irtetl, 20 Oper. — Be 0 gr a d: 0..30 Got­
tesdienst, 11.30 Zchallplatten, 12.0.', B!aS-
ninsit, 1t^ ttonzert, 10 SchaNplatten. 20.10 
Musik lind Literarischer ')tbend. 22.20 .^ion-

— '^>agreb: 11 Messe, 12 Zchallplat-
ten, 2<».1i', Lieder, Stjepan .'^nelja singt, 
21.1.'» .l^noatische ^^nrik. — Wien: ».25 
,'^rül)ton^;erl, 0.5,5 Geistliche Ztnnde. 11 
Wiener .v>n>noristen, 11..'tt> Richard Straus;, 
1^ ?.>ol)eit ans der ^reudenau, l!^.20 Rus­
sische Bolk'?lieder, 20 ^i'n- jeden etwa'5. 2l. t5 
'.Ü^iollnreisterschaft iin ^-ns'.tiall, WiNn Sctnnie-
ger. — e n t s chl a n d s e n d e r : 20 
Tanznlnsik 22 l'avi'? '^bokalspiele in '^>ari'^. 
— ? tt v e n t r N: 10.A» ^tlaviervorlräge. 
20.l>5 Hinzert. — W a r s 61 a u: 2t). 12 
To'Xa, Oper ans Tnrilu — V u da Pe st: 
2<» Mnsilalisches Potponri. — j'i r i ch: 
10.i>.', ^'ieder aus der xieimat, 21.10 .^t^in« 
.^erl. — Stuttgart: 20.05 Gllnlram, 

Mitsitdraina. — N rditalien: 2tt. 15 
?0')fa, Oper. — P r a g: 20 ?vuulroi>mn, 
22 Zllnillplulten. — R 0 NU 10..!0 Nachrich' 
!en. 20.15 Oper. — M ii nche n: 10.30 Giin 
lrniii 'U.'lisildrainn. — e i p i <1: '10 
Iltlellte Vielieo^eschichte in Liedern, 20 >>to« 

zert. — S t r a st b u r g: 20 Presieschau, 
20.30 Liederabend. — B r e s l a n: 20 
.Konzert, 22 ^Funkbericht vom Tavis 
Tennis Länderkan'ps. 

Montag, ll. Juni. 

L j n b l j a n a. 12. 15: 3ch>illpjatlen. 
13: Zchallplatten. 18. Bi^^trm'je. 10: schall 
platten. 10.W: t^esundheitsnortrag. 20: 
Oper aus Zagreb. — B e 0 >1 r a d, 11: 
Schallplalten. 12: ^nntorcheitcr. 
Deutscher Sprachkur-^. 10: ^ctiallplalten. 
20: ?lns Zagrel,. — Z n >1 r e li, 12.30: 
^tiichenzettel. 12..'^»: Schaliplallen, 10.50: 
Oper. — W i e n, 12: Mittniioton^zert. 15.-10 
Bant v>elisel?en, Geistern und Uiigel^euern. 
10.10: !^tonzert. 17.20: Bier Wochen in ei­
ner ^egelfliegerschnle. 18.3!',: Enqliicher 
Sprachkurs. c?0.1ö: Richard Ztran'^. ^ 
D e u t s ch l a tt d s e n d e r, 18.50: Ro­
senkavalier, Oper. ^ T> a v e n t r l), 2l): 
Orciicster Konzert. 2>1.35: Biolin Borträge. 
— W a r s ch a u, 10.10: Soldatenlieder. 
20.12: Z<t>allplattcn. — 21: ^-estlonzert 
Richard S'raus^. — B u daPe st, 10: Der 
Rosenkavalier, Oper. — Z n r ich, 10: Der 
Rosenkavalicr. — S t u t t g a r l, 10: Der 
R o s e n k a v a l i e r ,  O p e r .  —  N  0  r d i t a l i e n  
17.55: Nachrichten,Schallplatten. L0.45: 
Schallplatten - Wunsckiprogranim. — 
P r a g, 10.25: ^ri'lhling sei willtomnien. 
20.40: ^^onzert. — R 0 nl, 20.15: Sctxltl-
platten. — M i'i n ch e u, 10: Der Rosen-
lavalier, Oper. — Bukarest, 20.15: 
Richard Strans^ - Ehrenabend. — 21: Lie­
der von Richard Strauft. — S t r a k-
b u r g, 20: Presseschau. 20.30: Ic,liften 
u n d  O r c h e s t e r - K o n z e r ^ .  —  B r e s l a u ,  
10.25: .Klavierkonzert. 20: .'barinonika-Kon-
zert. — Monte (5 c n e r i, 19: Der 
Rosenkavalier. 

Jnsektenmufik 
Unter den Insekten gibt es titchtige Dctl. 

siler, man muß allerdings ein wenig still 
sein nnd in die Einsamkeit gehen, um ihr 
Konzert zu vernehmen. Wenn wir uns ein« 
mal die Mühe mackien. ihnen zu lauschen, so 
werden wir bald die vielen kleinen Unter« 
ssl^iede erkennen ki.>nnen, wie jeder der llei' 
neti Mulsikaivteti sein eigenes Instrumetit 
fpieit und alles zu einem großen Orchester 
zusanlmentönt. 

Fleif^igo Gelehrtenarbeit hat fest<Mellt, 
das; man die Insekten als Musikanten in 
zwei grundsätzlich verschiedene iiategorien 
einteilen kann, nämlich in die Bokalisten und 
die Jnftrumcntalisten. Bei manchen Insekten 
katlti nachgemesen werben, da^ sie besonders 
gebaute Ätniungsorgaite haben, mit denen 
iie die Ti)ne hervorbringen. Andere verfü' 
geil tkber musikalische „Instrumente". Eine 
weitere Eigenti'imlithkeit rieler Insekten ist 
es, daß sie beitn Fliegen surrende Laute her-
vorbringen. 

Zu den Bokalisten gehleren die Flieq.'n und 
Mncken. Sie haben in den Luftlöchern ein 
.Väutchen, das in Schwiitliungen gerät, wenn 
die Luft lzindurchgeht, und so Geräusche er­
zeugt. Dabei hat lede Fliegen- und Mücken-
art einen beslinnnten Ton, auf den sie ein-
ticstellt ist. "interessant ist die Beobachtung, 
das; auch die ganz kleinen Arten, die unS 
stnttlin erscheinen, eine ähnliche Apparatur 
aufweisen. Es ist daher anzunehmen, das! 
au<!) diese ivinzigen Insekten Laute hervor-
lninqen, ivahrscheinlich aber so hohe Töne, 
d>is', sie für unser Ohr nicht niehr vernehni« 
dar sind. Auch lvi Bienen uud Westen sin-
den wir Slimmapparate. ebenso bei den .^ir-
Pen, lnit der Ansnahine freilich, das; hier 
llur die Männchen damit ausgestattet sind. 
Der Unterschied ist darin l^egriindet. da^ den 
Männchen die Ausgabe zufallt, die Wüb« 
chen anzulotlen. Daruni fül)ren auch bei den 
G-rillen, Grasl)üpsern und .'deusc!>recken die 
Mänltchen ihre n>erl)ende Slreichninsik ai.?, 
n'ährend die Weibchen slnmni l>leiben. Zu 
detl Pokalistcn gel)ört auct> der Mciikäfer, dei 
dcul die Luftrölne mit einem ^^iitiglein ^'er-
schlössen ist, das iil Sll^vingungen versetzt 
unrd nnd Töne hervorbringt. 

Im übrigen sind es be! fast allen ^i^äferar-
teil „^treichinstrnniente", init denen die 
Laute erzeugt n,erden. So reibt z. B. t^er 
Bockkäfer seinen ^opf an der scharfen >iliN' 
te der Mittelbrust. ':^iuch die Grillen und 
i^^rasl)ü>pser. die l'elieblest.'n Musilanlen der 
Insekteimx'lt, bedienen sich einer Art ron 
Streichinstrumenten, indem sie luit ihren 
Fljiqeldecken an den .^Hinterbeinen entlana' 
itreichen und so die eigentümlich ^'rneni^'n 
!ö>le Hervorliringen 



den Iun» 
HH ..Maribor« AeifMq" ^l^umincr l?>s> 

Der Landwirt 

Der Ningelschnltt 
'^'enn Mün in der Wachi-lum^pi'rji-Iic'. ins. 

dejcint>l?re im fMihjahr, assn zur i)cr 
lebhaften ZafchM.icgun!1. an «il'm ?^ruchs. 
.^n>elg eines Äpfel« n^cr Äiinkaum''s einen 
'^mgch'chnitt macht, ^as sx'ijzt, ^ie Rinde in 
^er cin^s c^ma ein tiis zwei Zcnti« 
Meter breiten nc^m Hvlz ll>st, dann 
li?trd der ^'iöesi .^astftxiimeH vc>n der 
Äaumkrlmc Nlick» unf«»n gehemmt. Die Ncihr-
stoffe stauen sich ukerhalb der Wunde, und 
am nfieren '/i^ilndbrand entsteht in einiger 

ein ?öulst. (5s ist eine alte gärtnerisch«' 
i^rfahrunt^. iiaf; an geringelten Zweigen der 
Blüten und Fruchtan/satz gri^fter ist. Diej^. 
Erialn'ung wird in? Odjtliau seit langem 
auch praktisch verwertet. Tieser flärtaerischo 
Nniff zur örhiifiung ^ex s^rvöitbarkcit wird 
5ei Äpfel- und Birnbäumen und l>ei Wein-
relieil angewendet. Tie Erfahrung zeigt, 
dafi ^ri)chte geringelter Zweige auch griis^er 
sind und au'ch friiher reifen als i^i<? ^er 
^-^meige, bei denen iZlin !dicser nemahrten 
Operation kein <^et,ran6> gemacht wird. Vei 
»ler Äeinrebe macht man e>en Ringelichnitt 

nach der Bli:te e'mqe Zentimeter unter der 
untersten Traube emeS Fruchttrik'kec'. Alle 
^ruchttriebe dürfen aber nicht geringelt uvr 
den, weil dies zur Echwäch-ung der ganzen 
Pflanze führen wüv^e. Man hat Nin' 
geln auch schl^n bei Tomaten und bei Her 
feinen Gemweai-t Melanzane »der l^ier-
fnicht mit ^^rfolg ncn'ucht. Bei l^ciden 'l^sian 
zen konnten grünere Früchte erzielr werden. 
Es sei au'5dn'icklich betiint, tiaf; mai» diese? 
Verfahren im Obstbau nur bei ^ernubst 
bäumen arpwenden sall. Bei ^^teiniil^st iit e< 
mit «'Gefahr für den Bciiim nerbund.-n. 
'^'ingelschnitt i>lr aber auch bei ^erne^sr-
bäumen iinrsichtig durchgeführt werden, 
^breiter Ningelschnitt am ^tamm kann anss) 
für einen Kenil>l^sthaum verhängni^Sn.-'l'i 
wenden. 

„Sechs Vnsttn 

in einem ^ahre?" — gnädige e..> 
gibt keine guten ?^äuser mehr." 

„^ch gratuliere ^hnen, 

ich habe gehi'rt, ?le hätten getieiratet." — 
..^'^ch? 7^ch habe nicht geheirate!." ^ „Dann 
gratuliere ist erst ie6)t." 

K»ul« »It» Ootil. Lilkeskrc»-
nen. tslRcke ?u liöcli8t. 
preisen. Stumpt. Ootöz.wei­
ter. KoroZlcs cests 8. Z8S7 
8l»»rlt»»»enducli !»ut Dj. 
iizr cjer /^1e?;tn..i 
^ntr-ixe unte,- .in «liu 
Verx»'. 
5inl,«eküc»,ef ctei-
Zy5plx1zr5k.'j ,"u K.llnc^n 
ze?iuc!it. linker zii 
clie 
N^ckstprelso sjir struckknlä. 
<^c>lcjnnin?en. uncl ^-i!» 
I^er 7ZbIt .Xiine-
rijz ^I^ta. ttrornnvg ulic» 8. 

S<i98 

^a»,m-^ctiinenmOtnr dilüx ^I,. 
!ru«et?en. Ui-eenr^i^evz ul. 14. 

kt-r. I.iter tnti.ilt. VVii'icbo 
wlle 7U verkaulLN. lräinnv-, 
ul. >k?. I^lelie. 
Kinclervssien. fz«.» neu. ^ut 
erd-ilten. i^in s>!n. ver-
küulen. t^ukcevi^ ul. .;. 

ulicj ^itkiirikt-i-
klaust Viijc'ni5ek. . 

l.5.ZI 

beu. in k!Zl!?n /u 7>!-K>i .^s> Kx. 
.i 25 s)>ii. IiZtien Iiei !'>icjs>s 

fi50t 
Verkäufe ks>nwl., 
Kinclerdett. 'ti>er. 

01ÜL!^ 
Vi 

ltleiner ^nieiser 

^n^agen Rnwssvssiz sinci s vtMD? in örisf» 
msfkvn bei?u^gvn, 6s ansonsten <tie /^Äministrstion 
f^iodt in cjvf Ist, 6ssiS«j»0nsvkt« ?u «rjsÄIvn. 

Verckromun« Iiat «»oek^ii e-n-
t.'ci'iclitet — diIIiL5te Vc.'rnicl<. 
IunL52nstlt!t in ^'^^iribor — 
»Kulis«. frsnltvyAnovs ul. l9. 

^7(^2 

Kvnservenirlssor, die kci.tcn 
Marken Weck unä l.inll. 
«säUte ^U'^'.v.'^IiI uii^ killiL.-it 
dei l.cit?!. l^i5enli!tii6l'^ni:. öSt».! 

Nsjlo! >Vsilun llm 
lu^ (.'ii.'^ttiau^'^ 

Is5>^u>, vi8'U-vi?i ^cni 
Kränli^ni>-'ll,8e. t^-il'tcul<ou?ort. 
Lute l.>iUor>^a!tuilL. l!clNt.'r 
7'rs)pten. emsiiielilt ^icll 
tler (jL!.txvjlt tlcni-lk l.^ikc>de. 

ii57b 

«^ode biemit kekaiilit. lZiil» icl, 
einen ms'äerii'^t einLLi-ieItt».'ten 
i)»men- unlt iierrvn-l^rikieur» 
^aloii LiliffiiLt Iiitl^c. Uiiucr-
'.^elleu /.u koukliri'vlt^lo.^l:!! 
l'rej^en. I'5. einliiieli!t i.icl> 
l l-.tiiw lZ.miii'I'. .^liindor. .-^le-

s,!. l.0vl 
l)srleken v. l)in ^e^en 
«:ute Ver^in!-^unL Le>u^Ilt. voll 
lvomnien 5.ic!iel-. .^'it.''üLe unt. 
->.^. k)()50jilo.: itn äie Ver>»'. 

tiZiil 

!>uc!ie tteimsrbeit jcslicbcr 
.^rt. .^n^ulrsxen 
5/Il. ?ür 9. 64^9 

^nitllino frsll! Ilir i^eli?vvsrl< 
I<c>N!;orv!ere icll 5c>r?l:ilrik^«;t 
iibcr ciio !>miiii>^'r'N'iii.'l<e. 
^Viilirciicl cjieser ?eit ^virc! cs 
lnaäeriiitjicrt im6 iicr^i^'ri^Iitct 
UNI Iialben I^rci?;. ^illilliur ini 
llLrb.«^t l?ei der I!cl'>^i-ntliinc. 
!^ür8clincre! p. 8ew!ta. Ok)-
!»pvslis ulica 37. 

I^msrdoiten von ^lstratecn jin 
tiauso lzilliLSt. l'ercic» i<uli-<r. 
Votrin^iikil u!. 26. 5.Z87 

i^etitunU! 1'iZpe)?ierLfvv:,ren 
konkui-ren^Iv?; unä 
bei Kukilr, Vetl-jnjs-i?» ul 26. 

5N8 

Ii^ucbe ZVW l)in»r .^nleike uui 
neuLS tlÄU.«. IN leiiiio aut I. 
5zt?. ^nträLL unter »Ksr-
xeläx zn clie Vervv. 0525 

l^»ruein»l<j>p8«In. Iloi varr.i^eii 
tle^ Desinlelitian^nnltt.l cler 
llurnweke. inilät^rn tiie 
Sclimerxeu beini llrinierLii. 
vermjn6elnKc>mpIi><-»til.non liei 
'i'rippei >. eitrieon ^udlliitü. vvei 
sZen f'IulZ äer freuen. s'rn-.tÄ-
titi?^. lliirnleicieu. In.i!lcn.Xsiv-
tbelven ZO Diu. Oi^kreler pe>dt 
ver8»nc! ^potlieke SIuin. ?u-
dmic-i. Oäobr. br. 582Z-ZI. lil. 
l9Z4. 6050 

Li-ni^^cr t).?rteii. Iiillix ?.!: v^i ' 
likiuicii. l^ttv^I-iit l!,. »^0l?rc^^e 

k^^rterrv'ttstt!; mit 4 
»^ILN. SN cler l^u^I^i, >^v. 
!^l32cl:ileui<. mit ci?. !> .lncli 
?! L l u i i i c m  ( ' i a r t e i i .  l i i l l i ^ '  7 . i l  v e r  
k-iuteli. I^^rc^clil W 
1'au!,einl l)!n, kv'est in l .?a>ir. 
^ntriiLL U!it0r 's'l-ei^>vcrt 
l9Z-t ljsl i^ie Ver^v. <,527 

/lZ I<Zukeii Le5.Ut.bt !^iiv«'i^5e., 
I"2 locli. bei :>t. Iii. ,Vntrij. 
L? imter f!I?k!ne^ an «li? 

pianinl» «xler 
?sl Lesen t^är. Unier 
vier<. an äie Verxv. 

neue Kücbesiitt-t'ljt-ii^ 
^ ul. 19^1. 
link«,. 

X'crl<.'nne IiilliL plsninc». Wie-
NC!' Iic>i^ s.nieü-

21^ 
»»»»»»^ 

dlcuL!^ i1su!i. 2 /iiii>N!N. l<ü-
clic. >^eucrlr^!. .^uu-
^.tiL /u verlxiiulLN. 'se/nii. 
X'relvovu t. >1^72 

?insl»sui» m. vier VVs>!ilN!U.;en. 
iiu^ll !ti>. lie!^i.^I>«il^buiU!» 

in, I->e^tetl 
-III cjer V^'l'I<e'lir?'dtrlll^^c 
liei (^elie vekeli 'I'(>».lc>'s!>!l /.u 
verlxiUttLN. .-^ii/.uircix^ii 
ul. 2.^ I iis 8. <i52h 

!>Lln>n^ k^cit.ksuosrieelle, l<'s>S 
int-'. Villeuviei tel !<!iinn!ci». 
sireiii^vert xii veikuuiLN. /Vn. 
^uirut^eu /^1!in'.><ii I l. 

>>!ts ^ekuikückcr l^!,ut< l>,i. Ii-
iiniälunL i1eilix-
X^iiic Site Xes.50l. 
^<'»rnv!?l. »Nsj iii'ci' 

m'' lnliZlt^ .^ii 
I^>i-><!^'utin .''^i!^i.Iüiicli. 
lutnälun». /.u 

Kkiui^ lecrc rtnu»eillLnilA^c»,en 
'^lüxne .'Zii lj.< 11 s'vIII?>><.» lr^ii^-
ci^. pelire. si. <i'1s>9 

krillsntei». (Zolcl- uiicl öilt?cr-
lnünxen lisufe üii lll)cl,5tr'i-ei.! 
?;c!n. llxeriev i.in. ! 
nlic!, 15. c979! 

(Zrsmmopbnn. >'-.i lc».. 
^un,t l^lcjncn iiüllj^: XU 
l'cii. ^n/!uiiuit^n .^Ic>-
veii^l<!l lk'. s,.^7.^ 

^^'».iernci'. clun!v^Il->I-tlier Ivin» 
«lorvÄlren ^>l V(.r' 
lv.ilil^^ii. .^^t^-li«.',- .'xlc-
l^.'-uiuli ltv.! >?«> ll. 0505 

l^inismilienksuK. 2 Xinnncr. 
Xücli».', l).icli/.imnicr. t<cllc!i'. 
il^rciljer tj.irtcu eleivtr. l.iclit. 
i3t /u vcrlctulen. ^Ur. Vcr>v. 
unter "I^cu«. s,47! 

ilsus .«.limt V^iN'^cli.-^ht^iüed.iu-
cle unc! sirliliein Oarten. ulle^ 
im bc^^ten /!u.'itan<le. ver-
Ivilul'cn. /Xclr. Verw. (iZ94 

Lin5töctti^v Viils III (^elic. mo 
^eru !.^'cli:iin. neu uuä mit y<» 
m- (Kurten, vvircl verkiult. 
^clr. Verv^'. 6425 

ks»llo! vökii. viii lZ-vi!» 
snä. leünv. niorsen. i^onntc»« 
l^i«rteakk)n?ert. VVeirie von 
Oinar .-zul^värt^. 6448 

ttslin! s^!,cl<luiluier l?iIljL t!u-
te V^eiiic. Kier liir .?.5f> Oin. 
l?el«imnit m^ni MI (^i^d.tliau.'i 
(^nvcäic. >.'ov.i ^pocZnjJ 
k,!zclv.'ilij.>l<i? .^2- 6524 

l>uebe Darietien t^iii. 
Losen 6ic>ies5.t>.'iluni: tzcier 
verkaule Liitt.'>ti>: /.xvcli^nnl. 
lien-Villil mit llvv^itliekulicr-
nslnne. l^'nter »donnenvillii« 

c!ic! Vei'^v. 052Z 

<.ir.,?.cr t'umili^ mit ö l<iii>^ciii 
^nclit I-'illizit.'n I^snllautonlllatt. 
^usclii illeu mit l^rLi.'^iiiii.^.tiic 
Uli I'r.ui l,!(>8.t Xcir^uvun!. 

^li(N '^u>!ic l7/l. <>522 

kiiiscbeniickitnlt I.neiicrt'öo» 
jsnc. l^ieli5lii lirib 19. !»ctienltl 
von nun ^tu I^iesllNL aut^^ 6477 

^iiclie i-orionstlst? tiir lljüli-
iiLi.'?i .^^üclerl in IZ-i'^^bernkc-
^cnä. t^eiuuic' .^nliote mit 
k'iei?, l.'rt?eteli unter k^rlio. 
lunL«. v4S2 

KpsrlDiiciker clee öznkiün imä 

re. Kuflonü etc. ksutun unä 
verltsulen >vir. lZgr<eliler 
<>vcIcIiL ^ie nul/:Io.'> i^:i^ unter 
.«rol^ör (^ekiidr /.u iluii^^e lu»!-
teil). !,oxvie äic ^li^^reml^lüen 
NlliLieren >vir liinen :nif Int-i» 
Inilntionen. 1. Sst? 
/iniion). Inksssn von k'.iktu-
ren un(j lioilstieeu f^oräerun-
LLtt im lu- unä .^u.'ilundc. Dsf 
Iviien. K«pitsl8dotoili?un« sl?^ 
i^in^nciere ocj. l.ie^cll!^c.Iiaftcr. 
Kompsilnon«. In iiilen dunkiti-
Leu I'iii^n^ke^Lliiiftcii xvcncjet 
k:ueli ^'ioiort sn Zuncno kmn. 
I<mnerc. xiivcxj. ^sridor, (lo. 
«p08l<i^ w. 66! I 

Lps^vrvi. u. (Z«mlsei>tv«fon' 
ii>n«IIlloI in einein Kurort iii 
lirv. !?sx<>rjo. c». 4<».VUl1 DIn. 
2N vcrksusen. ^/^ntr.'i^e unter 
»^!il«>j« «in die Vervv. d?56 

l:itt lileiner vesitie. mit ()bi.t. 
liiiumei, Kvl>tlsn7.t. aus ^eni 2 
külic. 8cb>vctne etc. ticliulten 
vvercien können, in äer 
liorer l^MLLkune. vvirct tiilllL 
verli-niit. ^nz^ukrit.?en Kröe» 
vinü-Vinsrie 7 kei lilaribor. 

6529 

tisu^ niit »:ut ein>;'^'Ii!i,rten 
(».ü^tluili^, III /^^ijrilior >virt1 
>.lnn liiveiU.ir liiÜ!^^ vcrivuutt. 
/XnfrZj^en unter d-elteuc <ie. 
leLeutiejt- ciic .Vef>v. 64vb 

Lsstksus mit Qö5etlÄit?.!oIiÄli. 
täten Lesen Si?ÄrI<!lS5^tlzuc!^ 
^u vertiÄuien. ^äresse in äcr 
Vervv. S518 

für Ilv.vov viasr iisr sovie 
ttvpotdvll.l^edernstims ke?v. 
Spsfilassoaducll verttattte ltvm 
tort. Vill« Lm lomstösv lirs. 
voreri. (Zoil. ^»lrsien unter 
»Nerrlieiiste !.»>!«< i»n «Iis 
Verv. 5,562 

Kleines Nsus iireiä'v^rl icu 
verlisulen. isstoänje t<:iclv.mie 
<><»- Ii575 

l^eitveisv bsr. tisus. I I^jiri. 
n^er. Kiiclie. <^.irten. >iAi m' 
(irrten, ^tittjtnslie. 12.000. — 
^eudsu, L Zlinmter. Kueke. 
(Zltrten. 39.0(»s^. — Kosit^. 15 
.lc>cll. tlÄU!' 4 ^lninier. VVirt-
^cltiiktLLekiiuäe. 60.MI. 
Nsu?i NN1 öiickerei. (u«t:-.llok^l. 
VVirtsclii^jti^ebauäe. Il,0.000. 
— l^uxusvill». w ^inim>.r. 2 
Küclieii. «Wilsten. Z8t>.gli0 l^in. 
kspilldiirv, Losposka 28. 6596 

Ußileaii/«» svAueAF 

(urölZercr I?el8eleäsr»toilür 
lv.-insen Le.'inclit. I^nt. "k^ilii»:»! 
!»n clie Verxv. »i505 

^lnlsxoduck <ler ?rv!, i?rv. 
.^teclionicit /u lxitiiien Leiiuclit. 
^neelxNe unter -»ö^r« un clie 
Vc;rvv. l»5<»Z 

K^iule pisiitw». tlut erliulten. 
l^'nter '»privitt« un ^it: Verv. 

d579 

Lut erliiiltene kloklor ?.n lcau 
ken kL.^uclU. p.iflleriiunciliinL. 
!>tolnn ul. 5. 6553 

8cl,ukl»«lvksiiten 7ii kliuien 
«e'^ncllt. >ViIäcnreineriev.i ul.. 

6SSö äeudot>veji 7. 

t^rolicre ^^^ciixc; ?icli^>ier 
8eti^i»rtli>ixe i?reid><i.rt !^!iii^u-
>:eli>^ii. ^nlr-t>:en t?ei lv^u 
(iöttlicli. OI?>t^roljIunii^!uii^. 
i^Uirilior. Koi'o^Ixit c. 12>l. 0^. 
^Vlicli.iel I'i'ul)c. (j.^dtiiuu.'', 
>elni^'i< lili l.>run. l'2>i't 

KleirZerksdtvn. /Altertum, uiier 
l8N .liZlire iilk, v^rl<^ulc>'N. 
Voju.'^ui.^li.i 12. (>5k>1 

i1»r?er Ksnarien.lLltvirollvr 
Iiilli»: ^u veili^ukcil. 
ul. 9/1. <,5>.i» 

^otorr»<!. t'rer.i. .i til'. tAi,t 
neu. liilliL /u — 
!>triti,rjevit 29. 

Verlisusö t<üeiientiscb. ^ de:», 
sein. Iv^iizten. lln<i 
XleiniLlveiten. /Xär. Vsrvv. 

65 o5 

5 srolie vivLnrisr /u vsrküu-
len. .^^lin3k» 22. 6Z0b 

.j .locli scl^one ^iesenmskli 
verliÄUlen. .^ni^ulrui^eu: 

Klu?. s'esnlcit. bd04 

^unxe. ectlte LolÄenpiotsetier 
^u verliituien. VojÄ.^n:o!i^ ul-
S im Uot. l«47« 

Kleiclerl^ssten. >V^6ct>cli.j.^tcl:. 
I>eko!'.<ris>n^c!ivv!m. Ottomane. 
VV?j.>clUi!^eii. Lisenlzctt u. l^cn 
clelulir prei^^vert /u vert^.tu> 
len. LIoveu-.k^ ul. l«. 

6475 

tterreniakrrsli. Äni <ler loin» 
btil.i cevvcinncu. zm vcriiuuieu. 
Ltuclenci. ul. cki 

d45l) 

VrstNeinsst/«. 
OttonunK!.. /.uditininenlLL^aro 
eii^ern,^ trotten billiLt't lzei 
)>'ov2l^. Koro^ku 8 Vclriujiiliit 
ul. 7. ti446 

^oki«ni«ideervn. Ltacbeldee. 
ren unci XVeiebi»eI. ror unct 
iscii^vAi-/.. crlisltlicb in ^er 
öau«nt.clnlle .Iczsip l^o^^nlierL. 
^^ktril?or. 'l'i'/.i^ska '.:e8tä vi. 
leicoboii 2WI. l)Z57 

^cliöNl? ^eklai^lnimorelnrieli. 
tun« .';o>vie i^nclere /^loliel-
i'tücke billig veriv^tuicn. 
^u bc!iielltisen !?ei .lue. 
veniilvki 24. l,5»i4 
(irol^ticeriiie k<idl»s> uncl vier 
!>tejnLUt-/^bortroIire xu ver-
lizuien. k''rmckopunova ^9. 

tx';9t1 

>^tro6gle.'l'orrior». roinr.t'isik. 
«1 XVoelicii ult. von er'^tliläs^i-
>ien l:lterii. ?»iiicl :ihxuL'>^ben 
7.UIN prei'^o von l'ei 

killizAteneue 

»oklzt«!»« 

in ««'c^lizsselier ^ieixell'l'iiKei 
G?»PM?GN 

6ie I» » l l» e ! 
6en Iislden ULi^tel! 
«IlE Ii Ä 11» e ^u5i»Iir ! 

ur»ä sinsl.lulierclem um 
1» /. d»IIs»? 

»l5 cler ^k^völirilicke ^»uek--
^i<?Ael. (ileicb/eit!? l> eiste 

VZrM'kiükriiiilzl 
l-ikkert wie slle ^nkieren 
/ ^ i e x e l s o r t s n  k i l l i x z t  

W ljjlMl 

XoZisIti Ü»ei ülsridor 
l'eleol««» ZvlS 

Mi!» un»! ?n»fleil!e lil»!!eck!! 

! Limmer. '.l?L>tiL. sem, 
I .Ul bc'.'ieie im 

^tZ^l/cntriiin /II ver^^cl-^cn. 
.leiilis)v^ 5. lur 2. >^5^'» 

^ciilme>. ?immt'i' - »-
ic»rt veimielen. ^c)cln.t i t l. 
?iir l,5^9 
^cin'il«.'. >:r'>l^e ^Votmun'.; n>> 
I. >^ii>:u'.t 7.U vefmikten. i.e 
re'^: Klävier^sion. 
ul. ul^-t 

lu vermieten. 
6elif Zcliönc^. mulil^ Limmer, 
rein. riiluL. >c>!iiii^. iur i>^iit>?n. 
?.izli^en /^^ieter I. !u!i^ —-
^^nl<asjev^ l t. "urt. Inckö. 

bö^b 

/immer I'.iilvii.ilie. ^>i ver. 
m>iet?n .IN iZLv'ierc'^ i'ii^iiiein 
ccler t^Iei-rn. ''-Q 

l.oksl ^s^iort xer-
micten. dtuä^'nci, .^Iek.v^li<lr>>. 
^ (>517 

i^'''nits',ri^jl'>le Vier/immen' »kl. 
»unL .jm l^^nl-.' mii 1. .^uli. — 

X'ci-'^x. 

^'cliöiie^. rcmc^. -'s>.nii^c!!. 
/ i m n i e ? i ! n i n  ^ r . i s ! i  u « ^  
.^i^i'. Ver^x. 

>»«»»«»» 
Kinllvrvv^tien. titlirriicl^r „nd 
.>Isbms!>ciiinen ^vercleii i^iiu 
.«iliz^leii l^uteii/c^IilunL^ii un.^c-
'.cebcn dci i./LS.ir 'j'ruburii.^'^.l 
9-1. ' 6.? 15 
Kin«er.^iji,m»>'cliiiie <!ici >.iii 
lir-jnnnopiinn. l.t>t n^ii. :.ii v>.i' 
l-iÄuieii. i^l.ii.'^trov.t ^-l. Ilof 

<1.^5^ 

Vut«vksnäe Konciitttf^i iii, 
^entruiu /^-i^relis '.^uii-
.''tix verk!,un. .-Vl>tr.1^e iiiuei 
K-2708 .'IN lnterrelviäin. 
L!ret?. '^^Z^ijrvlic'v.i 2''. s>..^!).' 

licirte. Lut cik.iitenc- .Ute 
del uiiö l)ivcr!>i^>. ^.^uu-'ti!: /u 
verI<Zuieii. .-Vntr. t.-s>.v.il. 
tun? I?u.>!iu e. IZ t^,:licli 
15 1.1 lii'. 

kcitLlssvitrioe. Smvrii.'ticsi. 
picl^. !!immerkrec!en/.. p':r:!.er-
tovmLli. zrolZc ?nu>^1illir. ver-
?;elliecleno j^^ödeli'.. '.'yic^cln. 
l^liren. Kleiner uiicl XVü'-'clic: 
Iiei äcbLll. Kory^Ii.» cc-
5ra 24. 5M 

OeleseniIeitKititui! 
>^eiljein.till. Kuel^e. I tt.t.''Ilei'ä 
<>' t^'l^nnnien) 1 ?Iiota.'lnp2r.it. 
ulle«. neu. 2 l^encii >'.>nn 
.'^^.'itr.it/.cn inelirc^re ?tuli-
le. >>,ei;en Ueliersieclluii'.: x^uii-
^li^' /u verk^uicu. <7»!»:» l'ül.^c:r 
XViI(lenruincrievit k^-!. 64';i 

kVVGGG^vW^v»v»vvM,-.' 
/^lobüerte^ Ummer 7.u vermie 
teil, sucli mir Kuclicntzeiuit-
i>:unL^. .^c!r. V'er.vv . «i6^i(, 

^cltönes. möbl. Amnivr. :>lie. 
.iieneintiunt!, ?i0lcirt 2U vernn^--
teil, ^oäna ul. 25/11. b5<>7 

d^oinlike?i. >lren>! ^ep.ir. ?iin. 
mer. möbliert 0(I«.'r .»n 
deiiservu Herrn o(jcr l'ruu-
lein ub!:u>:oben. ^lek!i^ttclrov.t 
ce^t^t 2. Kr^'evinu. o4?'5 

!>cliöne^ >Veril8ts»tvnlo!is> ü. 
/^liiku^iii. ini ^entrinn cler 
i^tiictt. /.u vermieten. .'>n^uii^. 
^loveiiLka ul. 18. im 

6480 

/immer inil l.!!'.-
L.ni^ /.II V c-riiiicien^ 
IU.>K"V.» ul. i!^/lll '.5-tl 

VenmdtL I /inuiicr unü Xu-
cile inil 1> .lull. tl 

.'Uilil. /Immer 
I)e>^t.rcu tl^-irn vcr.ni<^'i^u --

a n k'-u^Iei. 
..t^iittiii.'. ir^cl^^iie. 
Iic. !i>n .'Ui^uLclicn evl'^.. 
t1s>I/!. UINI iV0llI(.'N!l.tN.I!>I V.. 

I^ic'^ciii-ix.i I'> 

Ini I'alai.", s)1>!/I'> ili Vl.',. 
i'iiA'l'. d'.<^ii., ulic.' ^viicl .'I1 
I. >Iusi eiiic .Xll> olvui ir'. 
I'itii/lei, Iie^tl-Iiciiu .lUd' .i i<>-u-
i n ^ ' i i ^  ^ > ! I i e n > ^ ! i ! - l  
per ^<>i!>rl ein l^c>^l»^itl. ji.> -

iu!^ ».'lnen I'!'i''ciir. /»^«.i.. 
Uir ii.I^r .<Ini!i^!i(^ l>.'N/.. 
Ii-i /u ^ er^.'i.'iicii^ .^uil<l>i> 

^iiiä bl^i l^xiil> ttu 
iii ..nii.lii-

licii^ «>l.'l! 

'xi^r I(.'cr^d />n,iii(.r 
^virä .ui ein«, ll'.ii>i.<>ii. 
^tin^ ci(lei' lilti.'1'c:, i'i.l'Uen^ 
i n i i  K u ( . l i c ' i i l i t . ' l i u l ^ u ! i > ^  v ^ i -
niietct. .^lin u..'cii: .>. 
ul. >^4. !>->:» 

!>unui>cili.!c^ »«luiuiiL, 
.'>^!il>i';'>c'ii. I. 2 />nii'i>.''. 
liuücr.iiiii! lin^ l i.'ri'.i'i:,.. I?.... 
Icr. /.:r<^Ii>.'i Iv^IIei'. niil I. ->i>Ii 

^ci'inic'tl^ii. l^^tn.i'. >!< i 2? 

/iininer u 
lvil^'Ii<:. imt l. .lull /!» 
leu. .>^är.xüv^ lll. l^. >'5.Zl, 

ellietti'.^e^ xil'l'.>?>.> /iin-
mer ^u vci-niielen. V/il^. .-
i'.jiiici'it.'v.t I>^/III. 

^>^öbl. /inimer biili^^'.l /^>i '^o,. 
inieten. ilci^nr^unerirv ^ u^^ 
li. I^.lrl^. >'^1t)llorkt>. 

^cliönei». leeres liwmer i^u 
>'^'rmieteu. l-ivsä» 5. 65-tl) 

2 ".elir ^clicine Limmer, inotil. 
'''«.ler leer, event. niil l<itt'lie. 

?irl. l<rol';l^i,cli bei tir.17. I in. vermieten. Von Ii'.' .^I. 
i'6l8 Verv. t>48Z 

lv'^'iiied. inlibl. /lmmer ?.u '. cr 
micr^il ^^är. X'er^v. « 

t^in ^Xrkejtör ^^ir<l äu'-. l^cii 
.genommen. t 

ivufliei'^ebmlecl'i^el'Iol.il»^ 
^^en sc>äc>i^ill x>.'i-
iiiiel(.'!l oi^ei^ / I V c^i-k.iulen. 

I>. <>>?; 

!-^cie>. /imm,)r ^ 
/.u vcrini^nou. .^lrinä l.? I. 

l)5t>^ 

Vui >Vs»IiniML unl.1 ^.iii/^' 
sisl(.'kuiii.^ nelnui.' /.^vvl 
lems /.um I'i-ci.".^ >>l> I>iil-
VOi>i!^ui^i<.l lti. 

/>vei/immer«otlnun». .^' NNi.^!. 
niil lvniniorl. .tii I. luli 
kincj^rls'>c: I'.»7rei ^u vclinic-. 
teil, .-^n^.uir.l^^en k'ett^'iev.- ul. 
lt», venu ll—12 u. I>1—15 1.lu. 

l^eii!^'^, e>l)cnli.:^(!!, /immer 
iiu verlniel^ii. uu^!> mil Ku-
ctienlieiiiit/uii.^. ^^n^ui. Us^en'. 
Korasli.1 Il/l. 

^Verlvi^t.ltte c^clcr 
^li.irli'.'i'ä/nr.inc^r 7U verniic-
teil, .-^mln.i ul. 5. 
Nölil. /immer, licli. ^onn^^ -
liu. -iei).,riert. elei^tr. l.l^in. 

^in eine» tlerrii. eiiic> 
.IN /.xvei Narren /n verinicien. 
.^iril.triev^ ul. 5 1. 

!^etter. soliäer /lmmerXnlteiiv 
>virä AttkLenonnni.'u. t i-anc». 
Sksn8l<» 21. l'.iri. rec'.N.>.. 

«i59.' 

>Vnlinunk. 5 Äimner. >^.111.! 
Xel^enr.iuinen imcj ti.^r^ce 

verrelien^ ^^ii.'Ulk.j!^en: 
^re^or«^ii^eva ul. 12il. d597 



v^8e»L»i sie llML so wie sie im« <vx8eW»i 

^ ^ « k < 8 L I ? L  
IS7 o^KMo/viisc». 8ie VILl. l.^k^MK 0IKI<7 /^1.s .leoVZV^ 

»«»»»»»»»»»»»»»»»»M 
lu vermieten. 

.>1ödl. /Immer, sepsi.. sotort 
vermieten. /^leksÄnclrovs 

c. 55. f'sn. Iiiil<>. (587 

pk0öLoc)5e 

Vermelioi» 8ie! 3 -

Z34Z vl^l 

<j'ei-ÄU,»i!^v /^1snt»sr»lon>vok-
nun« III esvvucll^ene l^evtc xu 
verxeli^ii. /^c^Ir. Ver>v. l>585 

k?ejne.v liil^bl. /immer uin 
2W s^iil. XU vermieten, .^är 
Verv^'. <^98 

Kvzt^tiillent ^vircl l'iir clss 
neue .^ctiuli^lls uult^enonlmen. 
^clr. Ver^^. s.sgy 
>'el'iiiiete iiwbl. /Immer, j>L-
Nuiierl. l'ittteiik.'ielin^'Ä l8 
lui >- i.595 

Villvn^oI,m>i>L iii 
^Lliliiui. 2 ^iiiiilier. 

.-zlii^'ezLliIoi^eii, j.«;t 
ctii l. luli nur UN sniicle riilii-
L:e l^^lrtei /ii vermiet-.'ii. /^^ü-
Uiser I'rei>. ^,ifru»re Z^f,rko. 
Korc^^ku s>4i9 
>Vnknun»ien, ^-. j/ininiei jxe. 
?u 5l>li. ,M) iillä 7'»> j)ni /.u 
vcrniieten. /Xiifr. Veivv. b^l2 

/Immer /.u vermieten. 
^lekSlZncli'nv.« Vocia. 

(^'e^ucli kür 1. ^ueust uäer 
Leptemtier 8cdöne Z—t-Am-
merHvokiiun» mit sllem Kc>m-
fnrt. IZevol^ulrt neuere!» tlsu?; 
in k^arliNitlie oder !>nn!<t ruki-
Lex Viertel in iler !>tutlt. Un-
ter »!?l)nne« i^ln äie Verw. 

54^17 
^ilein.'ztelienlie ruliise tivsm» 
tvnsvitvv. l,ünktlicl:e 
rin. suckt VVnIinunsi. ^inimer 
und Kijclie. ^ntrtt»:e unter 
»Zentrum« un ciie Vcr>v. 5.157 

I-evrvs /Immer, eu. 10 nr^ 
t;rc>lj, «onnix. lüktiL '»epuriert. 
k'srterrv, knit tiiznxer Verz^fle-
.^unx, vvelelie event. kei einer 
lln^Ieren ini «elken tisuse 
v^'l?lmliusten Partei erliiiltNeki 
Wiire. >vjrlj tiu»upt!,ilelilicti) im 
lV. un(j V. ke/iirk fiir l^näe 
^ull ^'ediuclit. 5» Vin k^elol,. 
nuiik 7.uIUe clemjeni»ren. cier 
niir verliilft, oken .in»iefiil,r-
ten XVun'^e!, xu erreic.'ien. ^u» 
ZLiiriften erbeten nnter »-Pen-
5ic)nii>t 59« un clie Ver.v. 

dS70 

^lloin'iteliencte VVItMs sucsit 
cksrsktervollen. xiut5ituierten, 
Alteren dierrn t^reund. l^n-
ter »Dunkle clle Ver 
^'Ältuntr. 6SS4 

tiosclisitsmann. l^esitxer, mit 
«rökerem Vemi<)i?en. allt.in. 
48 .Iki^re »lt. ^iinsclit äie lie» 
kllnntiic^gft. l)äer Lin» 
Iieiritt i»l ein «riiljere» tlsu.'». 
.^ntrsLe nur nilt vnüer >Vc!red» 
i>e unter '»lZutei- Wirtdeliuiter« 
UN 6ie Vvrxv. l>577 

Villen« »knutt«. Diele. ^ ^ini» 
mer. lj.täe>?ilnnier >,clör nur 
Diele. /imnier. I-j^ule/iin-
lner >^int >.'el?enrÄuii'en /u 
vei-niiereii. Vervv. s^«1t»7 
liei!tni?ii!.:e>' l^nltsl iiiil .»^Llili-
ner /^n'^lü^'e nnä kmll')-- VVvrlv 
«itiilteur^um xn vernneten. — 
''^I'^ven^ixa ,.45Z 

>WGWWWW»?UVGWGWVGVW, 
^olclie Ilode vAms Inlit 
^tÄutt.l?e^niten mit Din. 

^onjtte, ö08jt!?.''iel>or!>lel!.) 
truuteL f''erlettne.^t -lu-'l^auen. 
l^nter »^^itireucle« :in <lie Ver 
vultlML. li555 

Ini ^enti inn i^'rnlje VVvrlllStatte 
für ^clineicierei ocl. U^l. ^i>wrt 
7N vermieteli. Vei",v. 

1^95 

l-nkitl. i'ir ie«^e?; (ue.'.cli^lt lie. 
eigner, uueli K.ti>/lei .<»>',,,-l?.u 
veiinieteii- I^elxuri^.« Xvtliili, 
.^lelounärovu >^I. 

aitsFvF» 

l<leiiiei' Keller /.uni /^uilie-
xv.llireii >,>li i'ruciU^i^jilt.'n t:e-
eignet, v^irci ^u n^ieleii tie» 
Luclit. .-^^lekdiui^invu 
ll:e^t.< s>.?. l)44Z 

lv'cinr l)rel/immervntmun«. 
lni>!^I>c>i>l l'.,rliliülie. uut I-
.luli /.u nueteii Le>.n^In. 
Ver XV. ^548 

siemi^clit^»rvnlisnlll«»nx /u 
niie^eii oveiit. /.u kuuten lie-

küekln knittleren ^Iter^ !»neiu 
Ltiiut^unt^e^tellten. XVit'xver, 
isxvecliti t^iie liennen 7.u ler­
nen. l^nter i>Verms>Lell.< un 
äie V^ervv. i,4<)8 

Intell. .?8jÄlir. ^vrr >vüni>ciit 
liüIi!>iLlie. cliurulilervolle l''urt-
nerin xvveclis ^Iien<!» u. Lonn 
tuL5flÄ/ierkZ.n»:cn »iennenxu-
lernen. ^Ut»clirjtten lmter 
»l^ielitt)ilcl er>viiiii»cllt«< i«n clie 
Vervv. si445 

Welelie liinclerlodie pensionl-
stin. niclit unter 5s> .lalire» 
>vürL Leneigt, nnt einem (^e-
>verbetreikenäen. >Vitwer, in 
zlenieintiiinicn llun^liult /lu tre 
ten. ^clr. Vervv. ,,S5.? 

iredlläcter l^orr, /Vlitte 
Vier^iL, ijuelit /vveelv'! gemein 
.«iitmer VerkriiiLun,^ 6er lieilZ. 
^nnste ili einem Kurorte 
Kvrre^pc>ncjen7 mit ^nt 8itu-
iertor. lnil?5clier D^tme. Xn-
.'»ctiristen initer »/^»rine« lui 
clie Ver'^. l»572 

SU«FF«0SfvSIIQSS 
EV?VVVVV^^V^^GGGV»Utz 
>VIt^o, zeIl^5tijncIjKe Kiicliin, 
emlisiol,It t>icli. ^ntr^^o unter 
»LeII,8tüncli^'e Kciclnn« »n öie 
Vervv. Ü58Z 

öin sclinn l!ti»!e t)Inie Ver-
llieniit, Iiitlie lii ine uiiä slts 
Litern, liittc j^'nt^' I.eilte uui 
eine Zirkelt, .^ntr-^xe erdeten 
unter »>Xrme. i^Itc ^ltern-^ an 
clie Verv^'. t>549 

l^elirllaU ?ur ?tammzliener> 
/euxunx «ezuckt. LokliL. 
v^IekSÄnärova 43. f»488 

Vortrsuoasposten für eine 
l'rttu oäer t'r^uleiu mit «ra» 
Iwrer ösreinIitLe /u vertiv» 
Izen. ^ntiebvtt^ unter xUarsn» 
tie varliitnllen« »n 6ie Ver>v. 

t>57! 

Absolvent äer kürLersclnile, 
nüt Kenntni8i;en äer »loveni. 
.'Zellen uuä cleutsclien .^i^ruetie, 
xvirä al?; pr^litikant aukke-
»unnnon. ^ntrÄLe unter »Xn. 
ii«nL8xcIiglt« an Uie Verv, 

b58? 

D<en5tmÜ«Ielion, ilsiljik nnct 
elirlieli. >vjrtl aukesnommen. 
^tir. Ver XV. bliy4 

L.'i ^virä L^-duciit eine lZouver 
nsntv 2u einem llMrixen 
^^Äctclien. fran?»8.. Öeutseli. 
Xlsvier keäinxunL. jün. 
«er ul« 45 .lalire. ,Vutritt gm 
I. /^NLULt. — ^ntriitie nn 
lnxs. petiir lankovie, 8lcc>plje, 
^ItvpiiLU^etovk» 17. li444 

ttskllcke Ill»5e 
>vltrum ülill «ile llir l.el^en verlzit-
tern? iVtit ^eni »Ortkn» 
«lor« li't^rri^ieren ?ie >-ic.'ller Ilire 
verlirüminte. clielie, I,reite. llniLe^ 

kiattelkörmiLe. ^'teike. lwelierike >Iu8e u!i>v. uixi verleillen 
?ic>mit Ilirem (je^ielit ein «.eliöneti uncl ecsle5^ ^lü^^elien. 
OrtlicxZor ?^icl> auf jecle k'orm uncl lirüstie cjer Ds-
nien-. tierren- ttn<l X!u(!erna?;e ein'itellen. Din 
tivsieliis» unil dissenrüto l)e8eiti«en d^ie Ileiite 8s, einfileli 
un^ .«iielier clurcli 6ie d^pe^ial-ölii^.'ieLrelue »>^«. Din üv.—. 
l>rjLinaIprZpsrate 8ckrii«Ier Selivnllv ver^ieiiclet »Omni»«, 
^liteilunL ^/t>. ?ULrei? Ounclulieev.'i 8. s. I^nrtli I?ei Vor-
!tn8?alilunk Diu <?.—. I^.ielmglnne Din l?.—. si45.? 

I-'IlllZSlll! 
neu oäer Lel?liiucl>t. d.r>fl>rt Z!U 
kaufen LL'^nelit. Drin^renäe Of­
ferte .iu (Zlittlicli. j^.iii-
linr. Knr^i^lill e. l?8. 

^llein.''leiiencle I^rsu. «it^iiä, in-
tellixent. snclit stelle ul?, 
XVirt8eli»stcri» xu einem 
Herrn oäer lileinei k'^inilie. 
Lslit iilt; I?e5Lliliel^erin. l<!i5-
.''ierin, d^tiil^enfruii in lintel 
»äer (^:,8tluiu!> mit l<uutjr>n. 
Xusclirikten unter »45« .-^n <lie 
Vorv. bssa 

0/Zkle»«s S/^IHva 
>VGtzWGGW»W»WW»WGWV 

I^elirjun»« oäer ^söe«,en ^o-
wie intellikerite^ Nüdelien. cs. 
20 .liilire ult, iiir I^IwtvLrapln 
iselies /Atelier «ekiuclü. I'atn-
mever. <^4Z5 

Kezmtoi', ^tiiil^utjer. .liilire 
alt. k^-tturfreulicl liier irenicj, 
.''Uclit i^ulne xweLli?» Leinein» 
.'j^tmer >^u>flüLe lvennen '/u ler 
neu. t^lkill?>velt iiuseescliln.'^i^n. 
l^nter >'Kc>nmxe .'^tiniäen« un 
Uie Verv^'. 

Intellixenter j>^»nn .W .Islire 
Alt. >uclit elienkinlclies 

^uclit. <Dr.nituI Iievnrxnt^t^. lein <^Atursreun>^lin). ^^ntrÄse 
(^efl. /^nti'.'j>:e unter -»I^'in^iit/ unter »l^rnste /Vteiunn^« ull 

Uli clie Verxv. b48<>I äie Verxv. t»588 

^itt vrstklasslzvr vrolier xvirä 
für tiof»rt «e^nclit. tte>verker 
muIi reielle ^rfatlrunz.:en in^ 
nllxemein. ^s^elilnenlzau c>uf-
vvei.^eii. Ürn.'it Lvlert. /^laril^or, 
Xueijunerjevit ul. 6515 

I.elii'mjillcliHN wircl uul.>^en<Ani>-
mvli. Kioser, lZroeorüi. 
^ova 20. f.SS1 
Küekln, die .^ell??itänäig .?ut 
koelien kitnn u. in -,Ilen liuus. 
lielicn .^rkeiten nnttiitie i.'>t. 
^c)Il ilir >^n«cdc)t mit l.ieiittiilä 
uiiti ^eu>ini.'>i»l?.'!iclirilten 8elnli-
l^eii UN <^rote (^oIcl5lLin. Vu-
I<m'!ir. ' s)s,i4 

8tudenmii«lelivn. ^veleiie» im 
!>ervleron Iiewanäort i^t und 
äer slitviselien nnä lZeut-^elien 
Lprsclie müelitit: i>^t jzvsuclit. 
^ntrstle mit Xeueni8ltb.'>clirii 
ten uncl <ieImIt8ÄN';r»rucIi an 
äie Pension »I^ivier^«. I<rnljo. 
vics. t^ys 

Scklltistepperinnen. luir erst-
lilassiLe Krgfte. xveräen smort 
iinfsenOmmen bei Villic) Mut-
nilc. 6lc»ven8!<it 20. l>514 

^»msvll >vjrä anfeenommon. 
ul. Zy. t>55Z 

8vIlen5lV«Ivr»(ZeliItte ?.ur ^r-
xeu«unL vnn (^runä- u. Kern-
iieife fiir lilcineren 
Ketriel? LLtineltt. ^äre.'i.'ie: 
llav Vilim. ^mnilior. f>48S 

loxtllrelsenitsr. ^unser, tuck. 
tieer l^eiijencler. !?ei äer Iin-
Lroii- lulä Detuilkunäe!>>o>vc» 
niens uuk.^ ke^te cinkeiüiirt 
unä lnit perfekter VVllren-
Kenntnis, >virä van einer 
lZÄUM>vc>lIv'el?erei tl>c)8en» 
7.eueo) Le^uclit. ^Uüclirjften 
iilnä 2u rieliten an äie Ver-
xvultunL unter »dir. 05O0«. 

b600 

V».!.» 
I^vuksu, mit inelirereil VVoli-
nunken. virc! «eLLN dar unä 
!>piykll«i>enl?üclier ^'e.^iuelit. 
Unter »djeleLenlieit« un äie 
Vorv. li490 

Itontonstw 
ll«ss ». »«?». 
ek« >» v»»t »»M »»«ttl», 

«««k I» „M 
»«»»»^» u», vi,s 

»«» »»D»»« »N,»»«««. lkl»»«««!,» 
«»,»»« «» ^I« kln». ». i„ 
»in, U»>»w> «Htt 

liineere 

W 
>virä für /Nuribor «e^ucnt. Df-
ierte mit /eukiusali'^c'iriften 
unä l^ielitlZllä eri?eten unter 
»()eIi-iIt5ÄN5prüctie« Z'i t^ie 
Vervv. bbl? 

für .luxozlavien unä l^umei-
nien eine:; neusrtiLe» clektr. 
1''aIirriic!5!äLN!zZ8 »l^'ulirr.iä. 
lwrn«. (^raUe Veräien.'^nnüK-
liclikeiten. äu ttieärl?e Her. 
^itellunL^kttsiten unä kroIZe 
^^bsatxmöLliclikoit. Intered^tien 
ten Iilekür vollen vnn l ranü 
I-ö^V (Zrs^. ^imenstralZe 50. 
nLlierv Auskünfte einliolen. 

6425 

MlSllel 
..Altpapier. Hadern. Lclnieiäsr» 
sdsclinitte, 1'extilabfüIIe. ^lt-
eisen. Metalle kauft lriufenä 

unä :?gdlt liestens 
putzksäern» putzr^olle 

xevszclien unä äLZiinkis/Uert 
liefert jeäe ^enxe billij^st 

vW«v»U» «>. HI 

?v? «I«I» SomMG^I 

mit lcu»en ̂ «rmsln 

in ^röKter ^us^slil 

I'MViW» 
kelcksortiertes l.sger In 

Kravatten. Strümpfen» 
Socken» ttosentrSxern. 

U»?td»r. Lo>po»Ir» 14. 

(Zeilenket äor 

^ntttudvrkulosenll«»! 

kliliiillin 

Vills 
steuertrvl. »ekön lolsTea, mit 
sekönvm l-iirton. In !>i?rll»or 
?u vvrllautsn. >^nträ«o unter 
»VIIIs« SN llio Ver«. 

^Uto5se<tition «expkc55". »Ist-

-
iiell »llaptivrt, 
ksttmlwkes zeu 
kei: 

im I. 8toelt ilos 8cker» 
vermieten, ^nzeuirsxvn 

/^sfibofslll krvilltnl ?svo«I» (ifajski 
ti-«. 6410 

ii>XllIU->^KIlVV:) 

k 
Id«5Ke.?0PU« 

(l^ömerbaä) -- Vrsvsks dsnovlns 
Lsison sd I. i^al bis 18. Oktober 

l  »  o I X  »  ?  I o  «  e H :  « » « „ . , 1 ° ' '  
licklAZ. 5,,uvnkr»nkk«N»n. XpvetltIo8lek«N »!. i« 

nervü,« ?v5t>v.Ze. ^rt°rlk»kt°ro,« ete. tt^upt,.i«n «M vi«. 
^»»kiNirllclis pro^vekt« Icostenlo» <lurcli 61« >?el»«d0ro» o>j«s von 

kgllevenv,l«uii? In psm^lre l'ovNee "' 

Kiickonolnrlektunsssn. Umail. un«I <ZuK«e«etiIrr 
für k^lvsie unä 6a5;tliüu8er. decken äie jdren 
fZeäarf gm billix?iten bei äer l lrm.-, 6130 

^oärsselliti, ^l»nl»or, Vo<i»ilrov trzs 4 

nsclixeküllt veräen 
müssen, 

n e u  a u f x e p c > l 5 t e r t  
werden sollten. 

is 
neu^u bezriekensincl. 
clann declienen vir 
!^ie AUt u. prei8>vert. 

Um «Ii« xröl!te l^vinliel^keit 
ru er^ivleo, «rk«it«a in 
unserem Ketried« «Ii« i>»u-
v»t«n «l«lctri«ek«a Kr«mpel-
msselHinsn mit viz^ner 
!>t»ut,»»ujx«r » VornoktunK-

sziGl«»»Itz«tssQV» IS 

WWH 
Strolliwa^vr 
Ii» It«jl»kl « 
p«i»«l 44 

« r S k k n « » !  

für .lorclan-kitterwssijer-Ver» 
kauf «exen Provision lienvtiLt 
^Il,ert I^upp. öeoxracl. !(ne? 
^il^ajlova 16. l)3Z8 

^ie alljSkrilck wieäer 
erötknet In I^oSpok 98 

Alol» strd«It»r 

5»mm«5»?Is«k« l.ui« 
^n^eren Ssnntul. 15 l<ilnmeter entfernt vom I^oeartul. 
l^vdirxslsLe. >Ik,äel>viiläer. unxenelime kaäeorte. tä^licli 
-?velmAlixer ^uks>du.'!verl<elir --um l^alinkni unä mit 
<^vl.,e. lii.?Uclie Pen5is»n Din .V.—. LrxtklasiiiLe »(iielie. 
/xäresse: lunxtliau.'i l?gäuliu. I^uöe oder Ivan .le/.ernik. 

/Vinrilior. Koroi^ku 2. 6384 

Illocksniit« Illustar ?!»»« ?re5i«rei 
«HI«««»»» ««I» 

erspitti ^eit unä 8totl. - /^ueli vllä lnmtiourielt !.'d2Z 

M IWIi W>«. M« I. 

lZliilMe-IllllllÄns 
emptiedlt idre proäukte für Dampf- u. ttocl^. 
t^fen, Dampfkessel. Oefen. isparlierdo unä 
k^Alzrik^anlaxen. 6129 
fadrlksnlvdorlaio unä (ZeneralvortretunU 

klrm» klsrldo? 

l«l M MM K M«l W«"! 

IW bsäetiilcot UM m WH«!» Illli 
L^«fr«6»kkelir ua«i kii? 6ie Re«I«lction vernnt^ortiielH: 156o — Oruclc «j«r »^«ridoriks li>Ii»rn»« in Alirikor. ?ür «len lIer»u»Gelier uv6 «l«n 11r»l.k versnNvortlieil» 

Direlrlvr Lisnko — öeille voiinkskt in A^irikor. 


